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Einfuhrung

Willkommen bei SMART Control 1.24!

Willkommen bei der Messtechnik-Software SMART Control 1.24. Dieses Buch macht Sie mit
dem Windows-Programm fiir die Messwerterfassung mit OPUS-Messgeratetechnik vertraut
und ermdglicht Thnen einen schnellen Start.

Es zeigt lhnen, wie Sie haufig vorkommende Aufgaben ausflihren, gibt lhnen hilfreiche Tipps
und macht Sie auf einige wichtige neue Merkmale und Funktionen von SMART Control 1.24
aufmerksam.

Falls Sie die SMART Control 1.24 genauer kennen lernen oder technische Einzelheiten
erfahren mochten, lesen Sie den folgenden Abschnitt. Dort werden die verflgbaren
Informationsquellen kurz beschrieben.

Was ist SMART Control 1.24?

Y

SMART Control 1.24 ist ein Windows-Programm zum Erfassen und Auswerten von Messwerten
basierend auf der OPUS-Messgeratetechnik im On- und Offline-Messbetrieb. Das Programm ist
unter Windows 95/98, Windows 2000, Windows ME sowie Windows NT lauffahig.

Die Online-Hilfe ist die Hauptinformationsquelle zu SMART Control 1.24. Alle wesentlichen
Funktionen des Programms sind im Menu Hilfe unter der Rubrik Inhalt aufgefiihrt. Weitere
Informationen finden Sie in den jeweiligen Unterpunkten durch Anklicken mit der Maus.

In allen Dialogen steht lhnen dartber hinaus eine Soforthilfe mit Hinweisen und Informationen
direkt zu den entsprechenden Eingabefeldern und Bedienungsmdglichkeiten zur Verfligung. Sie
rufen sie einfach Uber die Hilfe-Buttons auf.

Das Programm ist sowohl mit der Maus als auch Uber die Tastatur leicht zu bedienen. In der
Standard-Benutzereinstellung sind die Icons in den Meniileisten mit Kurzhilfen hinterlegt.

SMART Control 1.24 Einfiihrung e 1



Eine kurze Ubersicht

Lieferumfang

Ihr SMART Control 1.24 Paket sollte folgende Elemente enthalten:
. Bis zu 4 Stick SMART Control 1.24 Programmdisketten 3,5“ oder 1 CD abhangig vom

Programmumfang

. SMART Control 1.24 Benutzerhandbuch
e  SMART Control 1.24 Registrierkarte

e  Weitere Unterlagen

Enthalt Ihr Paket nicht alle aufgefliihrten Positionen, wenden Sie sich bitte an Ihren SMART

Control Handler.

Systemvoraussetzungen

Fir den Einsatz von SMART Control 1.24 muss lhr System die nachstehend aufgeflihrten
Mindestanforderungen erfiillen. Im allgemeinen kénnen Sie jedoch SMART Control 1.24
installieren und mit dem Programm arbeiten, wenn Sie Windows ordnungsgemal installiert
haben, Uber eine freie Schnittstelle RS232 und eine ausreichende Festplattenkapazitat

verfligen.

Hard-/Software

Mindest-Konfiguration

Empfohlene Konfiguration

Rechner: Intel Pentium 200 MHz oder jeder | Intel Pentium Ill, 500 MHz
Windows 95/98 kompatible PC
Betriebssystem: Windows 95/98/ME/NT/2000 Windows 95/98/ME/NT/2000

Hauptspeicher:

32 MB

128 MB oder mehr

Monitor: Jeder von Windows unterstitzte | Monitor mit VGA- oder hdherer
Monitor Auflésung

Maus: Jede von Windows unterstiitzte [ Jede von Windows unterstiitzte
Maus Maus

Diskettenlaufwerk: | Ein 3,5*Laufwerk (HD) Ein 3,5"Laufwerk (HD)

Schnittstelle:

1 freie serielle Schnittstelle
RS232

1 freie serielle Schnittstelle RS232

Drucker:

Jeder von Windows unterstiitzte
Drucker

Jeder von Windows unterstitzte
Drucker
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Installation

SMART Control 1.24 Iasst sich auf einfache Weise installieren. Die Daten sind zum gréten Teil
komprimiert auf den Lieferdisketten untergebracht. Legen Sie sich jedoch in jedem Falle vor der
Installation Sicherheitskopien Ihrer Installationsdisketten an und lesen Sie die Datei
Liesmich.txt mit den neuesten Informationen.

Zum Entpacken und Installieren unter Windows 95/98/ME/2000 und Windows NT wahlen Sie
in Start den Menupunkt Einstellungen und dann den Eintrag Systemsteuerung. Starten Sie
anschlieBend das Programm Software und wahlen die Funktion Installieren. Folgen Sie den
Anweisungen am Bildschirm. Dann installiert Setup das Programm auf lhrem Rechner und legt
dabei in ,Start* unter dem Menupunkt ,Programme® das Startverzeichnis ,SMARTControl 1.2“
an. Die Deinstallation erfolgt ebenfalls nach dem Windows Standard.

Die komplette Installation der Software benétigt rund 15 MB Platz auf lhrer Festplatte. Die
Aufzeichnung von 100.000 Messwerten pro Kanal benétigt rund 3 MB Speicherplatz.

Nach der erfolgreichen Installation notieren Sie sich bitte die Lizenznummer auf der ersten
Seite dieses Handbuches. Sie finden diese Nummer auf lhrem Lizenzvertrag.
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Software-Versionen und Optionen

Software-Versionen
Die Software ist in zwei Versionen lieferbar:
. SMART Control 1.24 Standard (eingeschrankter Funktionsumfang)
. SMART Control 1.24 Professional mit 8, 24, 100 und 300 Kanalen
Die Professional-Version lasst sich durch Freischalten der nachstehend beschriebenen
Optionen zusatzlich ausbauen.

Kurzbeschreibung der Optionen

PAS-ALARM Funktionsanzeige-Panel, Passwortsystem und
Ereignisprotokollierung

AL-EMAIL Alarmierung mit E-Mail

AL-SMS Alarmierung uber SMS

AL-TCP/IP Alarmierung tber TCP/IP-Netzwerk

AL-VOICE Alarmierung Uber Sprache mit ISDN

OP-TWMD Dateien wahrend der Online-Messung in Tages-, Wochen- und
Monatsdateien in verschiedenen Formaten speichern

OP-MWSUM Mittelwertberechnungen und Summenbildung

OP-PPD Berechnung des PPD-Wert (predicted percentage of dissatisfied
people)

EMWL Erweiterte Funktionen der Messdatenliste

MULTI-DOK Ausdrucken eines Y/t-Diagramms auf mehrere aufeinander
folgende Seiten

PROVISU Projektvisualisierung mit Bildern oder Zeichnungen und
Digitalanzeigen

BACKUP Automatische Backup-Funktion tber ein externes Programm —

sichern von Daten auf externe Laufwerke

Die Optionen sind in diesem Handbuch in den entsprechenden Kapiteln ausfihrlich
beschrieben.

Freischalten der Optionen

Wahlen Sie im Hauptmeni Hilfe den Eintrag Optionen freischalten. Dann 6ffnet sich die
folgende Dialog-Box. Dort kénnen Sie mit Hilfe des Registrierungsschlissels weitere Software-
Optionen freischalten. Die Registrierungsschliissel erhalten Sie bei Ihrem Handler.

ﬂ
Seriennummer. R —
il Bbbrechen

Schiossel 1: ?  Hile

Schlissel 20
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Die Benutzeroberflache

Das Menii

Die Benutzeroberflache des Programms ist graphisch und entspricht dem gewohnten Windows-
Standard. Sie erreichen die einzelnen Funktionen sowohl iber das Menii als auch Uber die
Buttons in der Werkzeugleiste. Die Buttons sind zusatzlich standardmaRig mit kurzen
Hinweisen zur Funktion hinterlegt. Es sind immer nur die MenUpunkte oder Buttons aktiv, die
gerade fir den aktuellen Programmteil benétigt werden.

Das Menti ist in sieben Funktionsbereiche gegliedert:

Der Bereich Datei enthalt die allgemeine Programmablaufsteuerung und die Verwaltung und
Speicherung der Mess- und Konfigurationsdaten sowie die Druckereinstellungen.

¥ SmartControl - 02_08_31.LDC*
Datei Einstellen Diagramme Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe
Meu Skrg+Ht

Gffren... Strg+0
Speichern. .. Skrg+5
Speichern unter...

Konfiguration laden. ..
KonFiguration speichern. ..

Teilmessung speichern. ..
Zusarnrnenfifiten. . .

Drucker einrichben. ..
Datei-Info

1 02_08_31.LDC
Z Labar.LDC

Beenden Ale+F4
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Der Bereich Einstellen erlaubt lhnen, alle Einstellungen fir das Programm selbst sowie die
Einstellungen fiir die angeschlossenen Messgeréate und Sensoren von fern zu konfigurieren und
parametrieren.

martControl - 02_08_31.1DC*
Datei | Einstellen Diagramme Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe

Schnittstelle.

Sprache. ..

Kurzhifen
Hinkergrundfarbe wahlen
Diagrammeinstellungen. ..

<

Madem-Einstellungen. ..
Telefonbuch...

Backupmadul...

Mefaufbau, .,
Zykluszeit-Steusrung. ..

Kanalliste

Speicher auslesen
Messung starken
[Messung beenden

Autarnatische Abfrage definieren. ..

Uhrzeiten synchronisieren.. .

Geritespeicher léschen

Der Bereich Diagramme umfasst alle Funktionen fir die Darstellung der Messdaten sowohl fiir
Online- Messungen als auch die Darstellung bereits gespeicherter und aufgezeichneter
Messungen.

SmartControl - 02_08_31.LDC
Datei  Einstellen | Diagramme  Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe

Linienparameter

Meues ¥/k-Diagramm
Meues ¥/%¥-Diagramm
Meue Digital-Anzeige
Meues Funktions-Panel
Meues Balken-Diagramm

Diagrammiiste. ..

Globale Messwertliste
Globale Ereignisliste

Diagrammpatameter,, .
Melkanalzuordnung...
Achsenzuardnung...

Dia-Zoom auf Maximalgrife
Anordnen
Ubetlappen

Gitker

Autoskalierung %-Achse
Autoskalierung ¥-Achse
Tageswechsel

Machstes Diagraram
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Alle Ausgabe- und Druckmdglichkeiten fir die Diagramme sind im Menipunkt Ausgabe
definiert und Ubersichtlich zusammengestellt.

i SmartControl - 02_08_31.LDC*

Datei  Einstellen Diagramme | Ausgabe Auswerten Optionen  Hilfe

|’EE|_L+J @E Diagramm drucken U}I. E%

Seitenansicht

PMulti-Flak
Mefaufbau drucken

Der Menipunkt Auswerten bietet lhnen die Mdoglichkeit eigene Auswertefunktionen zu
definieren oder aus vordefinierten Auswertefunktionen auszuwahlen.

i SmartControl - 02_08_31.LDC*
Datei Einstellen Diagramme Ausgabe | Auswerten  Optionen  Hilfe

| 'E wm |.|.ﬂ m E ‘ariablen eingeben)editieren
. =

Formeln eingeben/editieren

Mittelwertberechnungen
Summenbildung

PRE-Serk

Der Menipunkt Optionen ermdglicht Ihnen den Passwortschutz |hrer Dateien sowie das
Einstellen des Programmverhaltens und der Systemeigenschaften.

i SmartControl - 02_08_31.LDC*
Datei  Einstellen  Diagramme  Ausgabe  Auswerten | Cptionen  Hilfe

- Passworkeingabe
E
Celcall| FO | LIS N
Ereignisprotokoll

Micht quittierte aAlarme. ..

Systemeinstellungen. ..

Der Menlpunkt Hilfe bietet lhnen eine umfangreiche Online-Hilfe, die in verschiedenen
Sprachen verfiigbar ist. Darliber hinaus kdnnen Sie sich hier die aktuelle Programmversion
anzeigen lassen und durch Freischalten von Optionen die Anpassung lhrer Programmversion
an den tatsachlichen Bedarf vornehmen.

Datei Einstellen Diagramme Ausgabe  Auswerten  Optionen | Hilfe

Inhalt
Hilfe verwenden

D BREBLIEHSD + p

Infa...

Optionen freischalten
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Die Werkzeugleiste

Die Funktionen der Menis sind zuséatzlich Giber Buttons in den jeweiligen Werkzeugleisten der
einzelnen Dialog-Boxen aufzurufen. Es sind immer nur die fir den aktuellen Programmteil
verfligbaren Buttons aktiv. Die Werkzeugleiste des Hauptbildschirms enthalt im wesentlichen
die Buttons zu den Menls Diagramme, Ausgabe und Auswerten.

¥ SmartControl - 02_08_31.LDC* oy [ 3

Datei Einstellen Diagramme  Ausgabe  Auswerten Optionen  Hife

FEETLERRLHC bl ExgliEet? 2 SR =sArn @2 89

Die Buttons bedeuten im einzelnen:

Neues Y/t-Diagramm erstellen

Neues X/Y-Diagramm erstellen

Neues Digitalanzeigendiagramm erstellen
Neues Funktionsanzeige-Panel erstellen (Option PAS-ALARM)
Neues Balkenanzeigendiagramm erstellen
Globale Messwertliste erstellen

Globale Ereignisliste erstellen

Diagramm in Zwischenablage einfligen
Vollbildansicht der Diagramme anzeigen
Diagramme nebeneinander anordnen
Diagramme uberlappend anordnen

zum nachsten Diagramm wechseln
Messung starten

Messung beenden

Diagrammparameter dndern
Linienparameter andern

Verzdgerung fir Grenzwertprotokollierung einstellen

e i o 2 0 2 8 I

Einstellungen diagrammubergreifend an- und ausschalten
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Gitter an- und ausschalten

E

Auto-Zoom

Autoskalierung der X-Achse auf die Maximalwerte
Autoskalierung der Y-Achse(n) auf die Maximalwerte
Letzte Ansicht Y-Achse

Letzte Ansicht X-Achse

Drucken

Seitenvoransicht anzeigen

Multi-Plot (Option MULTI-DOK)

Variablen eingeben / editieren (nicht in Standard Version)
Formeln eingeben / editieren (nicht in Standard Version)
Mittelwertbildung (Option OP-MWSUM)

Summenbildung (Option OP-MWSUM)

PPD-Wert (predicted percentage of dissatisfied people) (Option OP-PPD)
Pumpensteuerung Partikelzahler aufrufen

Fensterliste aufrufen

Passworteingabe (Option PAS-ALARM)

E@eEERFERREER e

Programm verriegeln gegen unbefugtes Benutzen (Option PAS-ALARM)
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Die Sprachauswahl

Wahlen Sie im Hauptmenl Einstellen den Eintrag Sprache. In der Dialog-Box fur die
Sprachauswahl kénnen Sie dann die Sprache bestimmen, in der alle Texte und Hinweise des
Programms erscheinen.

Sprache wahlen |

—sprache:; Ok
Abbruch
" English 2 Hife

" Frangais

Markieren Sie die gewlinschte Sprache und klicken dann auf OK.

Hinweis: Die gewahlte Einstellung ist sofort aktiv. Das Programm muss nicht neu gestartet
werden.

Die Hilfen

Die Online-Hilfe finden Sie im Hauptmenl Hilfe unter dem Eintrag Inhalt. Klicken Sie in der
Hilfedatei mit der linken Maustaste auf die farbig markierten Eintrdge und Sie gelangen zu dem
entsprechenden Hilfethema. Mit dem Eintrag Hilfe verwenden gelangen Sie zu den
allgemeinen Hilfethemen des Windows-Betriebssystems.

Uber den Eintrag Info erhalten Sie Informationen zum Programm.

(c) 1996,2000 K-Soft

Haustechnik-Management SmartControl 1.24
Seriennummer: ’
SC 1.2.PROFI,706204
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Uber den Eintrag Optionen frei schalten 6ffnet sich die folgende Dialog-Box. Dort kénnen Sie
mit Hilfe des Registrierungsschliissels weitere Software-Optionen frei schalten. Die

Registrierungsschliissel erhalten Sie bei Ihrem Handler.

Optionen freischalten x|

Seriennummer:

Abbrechen

I?EIAEHE
Schlissel 1: ?  Hike
Schlissel 2:

Die Kurzhilfen

Im Hauptmenul Einstellen konnen Sie die Kurzhilfen aktivieren. Das Programm zeigt dann
entsprechende Kurzhinweise zu einzelnen Buttons oder Menipunkten, wenn Sie die Maus in
die Nahe des entsprechenden Buttons oder Menlpunktes bewegen. StandardmaRig sind die

Kurzhilfen aktiviert.

Die Hintergrundfarbe

Im Hauptmeni Einstellen kdnnen Sie die Hintergrundfarbe fiir die Bildschirmanzeige wahlen.
Das Programm zeigt dann den Hintergrund in der gewahlten Farbe an.

Farben 21x

Giundfarben

T
Il 0l |
L Uiy 4 oy )|
TN
EEEEEENN
C 0B il el

Benutzerdzfinierte Farben:
EEEEEENEN
EEEEEENEN

| Farben definferen >

0K | Abbiechen |

Earbe:lm Eot:l?
ﬁétt.:w Giiin: |92
I FaibelBasis Hgll.:lﬁ BJau:lﬁ

Farben hinzufiigen |

SMART Control 1.24
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Die Diagramme

Darstellungsarten

Das Programm bietet lhnen sechs Mdglichkeiten, Mess- und Auswertedaten in Diagrammen
darzustellen sowie eine Messdatenliste, die in einem der folgenden Kapitel beschrieben ist. Mit
Hilfe der Diagramme und der Messdatenliste kdnnen Sie historische — d.h. bereits
aufgezeichnete und gespeicherte - Daten als auch den aktuellen Trend wahrend der laufenden
Messung darstellen. Die Eintrdge im Hauptmenli Diagramme oder die Buttons in der
Werkzeugleiste ermdglichen lhnen das Erstellen, Léschen, Anordnen, Blattern und Formatieren
der einzelnen Diagramme — auch wahrend einer laufenden Messung.

Sie kénnen die Diagramme vergréern, wenn Sie die Rander oder Ecken mit der linken
Maustaste erfassen und entsprechend verziehen. Dariiber hinaus ist immer eine Vollbildansicht
maoglich. Die Details zu den einzelnen Diagrammen werden spater in diesem Handbuch
beschrieben.

Das Y/t - Diagramm stellt die Messwerte bezogen auf die Zeit dar.

¥ SmartControl - 02_08_31.LDC*

Datei Einstellen  Diagramme  Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hife

EEETLEBERA 20+ b1 s

|OPDEI—K2 |OP03-K1 [OPD3RZ [PZ1P0Sum | PZNVPSw - O X

°C 31.08.2002 - 01.09.2002
30,0

W

28,0

l\

26,0

24,0

22,01

I
18:00:00 00:00:00 06:00:00

(hfrnn:ss)
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Das X/Y - Diagramm stellt die Messwerte bezogen auf einen Messkanal dar. Der erste Wert
der Messkanalzuordnung bestimmt dabei den X-Achsenwert.

i SmartControl - 02_08_31.LDC*

Datei Einstellen Diagramme Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe

EEEDL: BEA RS b1 B
|OPD1I—K1 | OPO1-K2 | QPO25AKT | QPO2AKZ | OPOAKT = O X

°“C
30,0

29,0 f
28,0 #
27,0 /,-J-"'_"
T
23

26,0

250
27

I
29 a0

2>

Das Digitalanzeigen-Diagramm zeigt Messkanale in Zahlen an und ist fur die Online-
Visualisierung gedacht.

& SmartControl - 02_08_31.LDC*

Datei Einstellen Diagramme  Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe

EEE"LBABRSLIHC b1 Bx

|OF'DBI—K1 |OPO3AKZ [FZUP DS UM |PZUP Sum|PZ - O X

=

|oP0aEKI |oP0ark2

°C Am [ u»

EEREE T

|PZ 1P 0.5 um |PZ1/P & um

P05 [z (P50 1n»

I

|PZ1/PU [PZ 108

Pu.OK u» u»

I
@ @

Das Funktionsanzeige-Panel zeigt die Messkanale wie das Digitalanzeigen-Diagramm in
Zahlen an und ist fir die Online-Visualisierung gedacht. Aus dem Funktionsanzeige-Panel
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heraus lasst sich die Messung jedes einzelnen Kanals starten und beenden.
Grenzwertverletzungen werden ebenfalls angezeigt (Option PAS-ALARM).

#& SmartControl - 02_08_31.LDC*

Datei Einstellen Diagramme  Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe

FEETLBERA®LHS s b H Fss
|OPO3MK1 | OPO3FKZ |PZ 1P 0.5 ur |PZ 1P Sur | PZUEY - O %

B

Das Balkenanzeigen-Diagramm zeigt die Messkanale in Balken an und ist ebenfalls fur die
Online-Visualisierung gedacht.

¥ SmartControl - 02_08_31.LDC*

Datei Einstellen  Diagramme  Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe

FEE=1: AR = LHS + b Ix

[0PD3RK2 | PZ1UP 0.5 umn | PZ 1P § urn | PZ 1/PU - Ox
Hw
|oPOarkz2 |PZ1/P 0.5 um [Pz 1PU
EL S <p05= < Pu.OK >
100,0 100,0 - 1000
80,0 80,0 80,0
60,0 60,0 60,0
40,0 o f00 40,0
20,0 o 200 20,0
0,0 0.0 - 00 -
ENEECE . B B
| 3 @

Das Statistikdiagramm ist eine Zusatzfunktion zum Y/t-Diagramm. Es zeigt zu einer
ausgewahlten Linie im Y/t-Diagramm die Min-, Mittel- und Max-Werte an.
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SmartControl - 02_08_31.LDC*

Diakei

Einstellen Diagramme Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe

o AR RLEHSs b Hsd

|OPDQI—K2 | OPO3-KT | OPO3AKZ |PZUP 05 um [PZ1P Sum [P o O %

°C 31.08.2002 - 01.08.2002
30,0 ! |
290 e
28 0 = | Statistik-Diagramm flr OP02-K2 | OPD3-K1 | OP03EK2 — O X
27,0 He x 4 )» -K2
26,0 [Min: [Mas: [Mittel:

2507 <°C> <°C> “°Cx
24,0 100,0 100,0 100,0
23,0 80,0 80,0 a0,0
72 60,0 60,0 60,0
npd— | 400 o f00 40,0 A
180000 | 200 4 200 20,0 5
0,0 0,0 0,0

SMART C

ontrol 1.24
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Ein Diagramm erstellen

Die Diagramme fir die Darstellung der Mess- und Auswertedaten kénnen Sie entweder Uber die
Eintrége im Hauptmenu Diagramme oder mit Hilfe der Buttons in der Werkzeugleiste erstellen.

- 02_08_31.LDC*
Diagramme  &usgabe  Auswerten

Linienparameter

Meues Y t-Diagramm
Meues ¥%¥-Diagramm
Meus Digital-Anzeige
Meues Funktions-Panel
Meues Balken-Diagramm

Diagrammliste. ., 3

Globale Messwertliste
Globale Ereignisliste

Diagrammparameter ...
Melkanalzuordnung. ..
Achsenzuordnung. ..

Dia-Zoom auf Maximalgrale
Anordnen
Uberlappen

Gitter

Autoskalierung X-Achse
Autoskalierung Y-Achse
Tageswechse

Machstes Diagramm

Neues Y/t-Diagramm erstellen
Neues X/Y-Diagramm erstellen
Neues Digitalanzeigendiagramm erstellen

Neues Funktionsanzeige-Panel erstellen (Option PAS-ALARM)

BT &[] |

Neues Balkenanzeigendiagramm erstellen

Nach Aufruf einer der oben genannten Funktionen erscheint das ausgewahlte Diagramm in
seiner Teilansicht. Die Funktionen fiir das Erstellen und Formatieren von Diagrammen sind im
folgenden erlautert.

Hinweis: Das Statistik-Diagramm ist eine Zusatzfunktion zum Y/t-Diagramm und kann nur vom
lokalen Menu aus erstellt werden.
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Kanale zuordnen

Nach der Festlegung des gewiinschten Diagrammtyps wahlen Sie im Hauptmeni Diagramme
den Eintrag Messkanalzuordnung. In der Dialog-Box erstellen oder andern Sie die
Zuordnungen von Mess- und Formelkanalen fiir die Darstellung in den einzelnen Diagrammen.

Die Dialog-Box erscheint automatisch, wenn eine Online-Verbindung zu existierenden Kanalen
besteht oder eine gespeicherte Datei gedffnet wurde.

Diagrammoptionen
Merdkanalzuordnung filr : Ok |
Yit - Diagramm
Abbrechen
“orhandene Kanale: Im Diagramm anzuzeigende:
7 Hife
QP01 MTC 3K OPO2-H2 MTC Sk b
QP01 -K2 MTC 5K CPO3-HA MTC 5K
QPO2-H1 MTC 5K QPO3-K2 MTC 5K
QP02 MTC 5K PZ1P 05 um Partikel 0.5
QPO MTC 3K P PZ1P3um Partikel 5.0
OPO3-H2 MTC 5K PZ1PU Pumpenstatus
PZ1P 05 um Partikel 0.5 PZALA Lazerstatus
PZAMP S um Partikel 5.0
PZ1/PU Pumpenstatus
PZ LA Laserstatus
KN I 2l N I 2
KDiagrammparameter }\Mel'skanalzuordnung;{Achsenzuordnung,}’

ﬂ Um Kanale zu einem Diagramm hinzuzufiigen, markieren Sie zunachst im linken
Auswahlfenster die entsprechenden Zeilen mit der Maus. Halten Sie die linke Maustaste
gedriickt, um mehrere Kanéle auf einmal zu markieren. Ubernehmen Sie die ausgewahlten
Kanale durch Betatigung des Buttons einfach in lhr Diagramm.

=

J Um Kanéle aus einem Diagramm zu entfernen, markieren Sie mit der Maus die
entsprechenden Zeilen im rechten Auswahlfenster und entfernen Sie diese analog durch
Betéatigung des Buttons.

Hinweis: Sie kénnen die Funktion auch mit einem Doppelklick auf einen Diagrammtitel oder
Uber das lokale Men( aufrufen.
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Achsen zuordnen

Wahlen Sie im Hauptmeni Diagramme den Eintrag Achsenzuordnung, um die Y-Achsen fir
ein Y/t-Diagramm oder ein X/Y-Diagramm auszusuchen. Das entsprechende Diagramm muss
dabei aktiv sein.

Maximal drei Y-Achsen gleichzeitig konnen in einem Diagramm dargestellt werden. Ein
Auswahlfenster zeigt Ihnen maogliche Einheiten an. Das Aktivieren der Grenzwertlinien zeigt die
als Grenzen in der Kanaltabelle vorgegebenen Werte an.

Diagrammoptionen

Melikanale den Achsen zuordnen
OP02i-K2 | OP03I-K1 | OPO31-K2 | P2

worhandene Kanale:

Abbrechen

I

zur Achse zuordnen: P Hie

L

;

MTC SH

CPOLK NTC 5H  -Achse 1 Iuc vl
OPO3LK2 NTC 5K g
PZ1P 0.5 um Partikel 0.5
PZ 1P 5um Partikel 5.0 & Y-Achse 2 I c =
PZ1FU Pumpenstatus Achsen..
PEALA Laserstatus = Y-Achse 3
Pl
|
™ Grenzwertlin,
™ Min.- und hFt n
Gk
| | 2l 2% LinienpanGrad hd

\Diagrammparameter {MeRkanalzuordnung pAchsenzuordnung /

22

Achsen..

ruft die Achsenskalierung zum Einstellen des Anzeigebereichs auf.

Hinweis: Die Funktion Achsenzuordnung steht Ihnen nur fiir das Y/t-Diagramm und das X/Y-
Diagramm zur Verfugung. Das Digitalanzeigen-Diagramm, das Funktionsanzeige-Panel,
das Balkenanzeigen-Diagramm und das Statistik-Diagramm haben keine Méglichkeit fiir
eine Y-Achsen-Zuordnung.
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Linienparameter einstellen

Uber den Eintrag Linienparameter im Hauptmenii Diagramme gelangen Sie zur Dialog-Box fiir
die Linienparameter. Hier bestimmen Sie fir die einzelnen Messlinien jeweils Farbe, Linienart
und Liniendicke. Wahlen Sie eine Linie im linken Auswahlfenster und verandern Sie die
zugehorigen Linienparameter durch Anklicken mit der linken Maustaste.

x

Farben und Linienstile

“Yorhandene Kanale: Farbe:

OPO2i-K2 MTC 5K .IE . . . . .
QP03 MWTC 5k
OPO3-K2 MTC Sk . . . .

PZAPOSUM Partikel 0.5 L

PZ1F 5 um Partikel 5.0 Liniendicke:
PZAPU Pumpenstatus 2 -
PE LA Laserstatus =

E Die Linienparameter sind auch Uber diesen Button in der Werkzeugleiste verflgbar.

Hinweis: Die Funktion Linienparameter steht lhnen nur fir das Y/t-Diagramm und das X/Y-
Diagramm zur Verfigung. Das Digitalanzeigen-Diagramm, das Funktionsanzeige-Panel,
das Balkenanzeigen-Diagramm und das Statistik-Diagramm besitzen keine Y-Achsen.
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Diagrammparameter einstellen / ibertragen

Um Diagrammtitel, Textfarbe, Texthintergrundfarbe, Schriftart und Textausrichtung zu andern,
wahlen Sie im Hauptmeni Diagramme den Eintrag Diagrammparameter.

Diagrammopticnen

Diagrammtitel:

Abbrechen
Joro2-k2 | OPDAAKT |

I

Austichtung: P Hife
= 4 [ Standard

—Farb-Auswahl

& Titel-Farbe

[ I ey [
" Hintergrund

_\,DiagrammparameterﬁMeBkanalzuurdnung;{Achsenzuordnungj

Text linksbiindig

Text zentriert

Text rechtsbiindig

E

Offnet zum Andern der Schriftart das Auswahl-Meni fiir die verfiigbaren Schriften.
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Schriftart: S chriftzchiitt: Grad:
IM IStandard
Standard
Arial Black Furgiv
W Arial Marrow Fett
M Book Antiqua Fett Fursiv

Bookman Old Style

iy
W Bookshelf Symbal 1
T Bookshelf Symbol 2 7

— kuster

AaBhyEz

Skript:
|aestlich =l

Im Bereich Farbauswahl kénnen Sie die Farbe fur den Titeltext und die Hintergrundfarbe des
Titels wahlen. Aktivieren Sie die Checkbox Standard, um lhre gewahlten Einstellungen als
Standardvorgaben fir alle weiteren Diagramme zu setzen.

E Die Diagrammparameter kdnnen Sie auch Uber diesen Button in der Werkzeugleiste
aufrufen.

P |
Ist dieser Button in der Werkzeugleiste aktiv, werden die aktuellen
Diagrammeinstellungen auf die anderen Diagramme ubertragen.
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Diagrammparameter speichern / laden

Fir Y/t-Diagramme kénnen Sie die Einstellungen fir die Diagramme speichern. Wahlen Sie im
Hauptmeni Einstellungen den Eintrag Diagrammeinstellungen, um Ihre Diagrammparameter
zu speichern oder zu laden.

“'ﬂ SmartControl - 0Z_08_31.L.DC*

Datei | Einstellen  Diagramme  Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe

I Schnittstelle. .. M

Sprache. ..
oP0z v Kurzhilfen um | PZ /P & um | P
oC Hinkergrundfarbe wahlen

Diagrarmeinstelungean, . Laden...

Speichern...
2a.0 Maodern-Einstellungen. .. - a

20,0 Telefonbuch...

Backupmodul. ..

50 Mefiaufbau. .
Zykluszeit-Steuerung. ..

Kanalliste 1:00:00 22:00:00

°C Speicher auslesen
30,0 Messung starken
Messung beenden

Automatische Abfrage definieren...
28,0 s
Uhrzeiten synchronisieren, ..

aer dtespeicher [Gschen el A S

e —

28,0 I

Wahlen Sie den Untermenleintrag Speichern und geben Sie einen Namen flr die aktuelle
Parameterkonfiguration ein. Die Einstellungen werden in der Datei dia.ini im
Programmverzeichnis abgelegt.

Diagrammeinstellungen... x|

Konfigurationsnarme; Schliezzen
|Dem|:||

E Speichern
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Uber den Untermeniieintrag Laden wahlen Sie die gewiinschte Parameterkonfiguration aus.

Diagrammeinstellungen... |
.....................
DEmO Schliessen
= ZFuweizen
=1 Loschen

Schliezzen ]
schlieRt das Auswahlfenster.
== FLmeisen o ) ) )
weist die ausgewahlte Einstellung dem aktuellen Y/t-Diagramm zu.
1': Lozchen . ) } ) )
|6scht die ausgewahlte Diagrammeinstellung

Diagramme in Zwischenablage kopieren / anordnen /
I6schen

kopiert das aktuelle Diagramm in die Zwischenablage

g Wechselt zwischen Teilbildansicht und Vollbildansicht der Diagramme hin und her.
ﬂ Ordnet die Diagramme am Bildschirm optimal an.

@ Ordnet die Diagramme am Bildschirm tberlappt an.

ﬂ Blattert von Diagramm zu Diagramm.
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Diagramme ausblenden / verkleinern / I6schen / einblenden

Die Diagramme lassen sich Uber die gewohnte Windows-Funktionalitdt ausblenden, verkleinern
und léschen.

Um Diagramme wieder einzublenden, wahlen Sie im Hauptmeni Diagramme den Eintrag
Diagrammliste. Dort kénnen Sie sowohl alle Diagramme ein- oder ausblenden als auch gezielt
einzelne Diagramme am Bildschirm wieder anzeigen lassen.

- 02_08_31.LDC*

Diagramme #usgabe  Auswerten Ophionen  Hilfe

. Linienparameker L » ’ |T ﬂ o
Meues ¥)t-Diagramm
Meues #-Diagramm
Meue Digital-Anzeige
Meues Funktions-Panel
Meves Balken-Diagramm

Eestr o 5

Alle Diagramme anzeigen
Alle Diagramme verstecken

Diagrammliste

Globale Messwertliste
Globale Ereignisliste ¥it-Diagrarmm Labor OPOZ)-KZ | OPO3/-K1
wiy-Diagramm OPD1/-K1 | OPOL-KZ |

Di ter...
M'aglz:mr?par‘zme = Digitalanzeigen-Diagramm OPOZi-K2 | OPO3/-KL |

R AT oo Funktionsanzeige-Panel OP0Z/-K2 | OPO3J-K1 | OPO3/-K2
Achsenzuordnung. ..

Balkenanzeigen-Diagramm OPO2J-KZ | OPO3S-K1
Statistik-Diagramm fir ¥/t-Diagramm Labor OP0Z2/-KZ2 | OPO3/-K1

Dia-Zoom auf Maximalgréle
Anordnen
Uberlappen

Gitker

Aukoskalierung ¥-Achse
Autoskalisrung ¥-Achse
Tageswechsel

Machstes Diagramm
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Kanalliste

Sie kénnen sich die Liste der Kanale permanent am Bildschirm anzeigen lassen. Wahlen Sie
dazu im Hauptmeni Einstellungen den Eintrag Kanalliste. Die oben dargestellte Liste mit den
aktuell angeschlossenen Kanalen wird am Bildschirm angezeigt. Die Liste bleibt fir alle
Bearbeitungsschritte innerhalb des Programms aktiv, bis sie wieder ausgeschaltet wird.

_oix]
Bearbeiten
Kanal Sensor-Typ Einheit Beschreibung Formel
QPS50 MO MTC 5K " K1
OPS0 MO2 MTC SK °C K2
OP52 MO1 MTC 5K °C -k
OP52 MO2 MTC 5K °C K2
OP53 MO1 MTC 5K °C -k
OP53 MO2 MTC 5K °C K2
OP20004 MO1 | Partikel 0.5 P05 P05 um
OP20004 MO2 | Partikel 5.0 P30 P 5 um
QP20004 MO3 | Strom 4..20ma m
DP20004 MO4 | Strom 4..20ma, 1
OP20004 MOS | Pumpenstatus P, PU
OP20004 MOE | Lazerstatus La.Ok L& LI

Die Felder der Kanalliste

Kanal: Messkanal - Nr. des angeschlossenen Sensors (beginnend mit
M..) oder Formelkanal - Nr. (beginnend mit F:.)

Sensortyp: werkseitige Bezeichnung des Sensors

Einheit: physikalische Einheit des Sensors

Beschreibung: Texteingabefeld fir benutzerspezifische Angaben

Formel: Formelbezeichnung bei Formelkanalen

Alle hell hinterlegten Tabellenfelder der Kanalliste lassen sich mit den Rollbalken anzeigen. Das
Feld Beschreibung ist durch die Voreinstellungen vorbelegt und kann in der Kanalliste
verandert werden.

Um die angezeigte Spaltenbreite zu veréndern, fihren Sie die Maus auf den Rand der
Spalteniiberschrift und verschieben den Rand mit gedriickter linker Maustaste auf die
gewlinschte Breite.
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Das Y/t-Diagramm

Das Y/t-Diagramm in der Teilansicht

Um ein X/Y-Diagramm zu erstellen, wahlen Sie im Hauptmenl Diagramme den Eintrag neues
Y/t-Diagramm und ordnen Sie die gewiinschten Kanéle zu. Das Y/t-Diagramm erscheint in
dieser Teilansicht, wenn Sie historische, d.h. bereits aufgezeichnete und gespeicherte Daten
darstellen. Durch Ziehen der Rander oder Ecken mit der Maus lasst sich die GroRe des
Diagramms verandern.

Yit-Diagramm Lahor QPO25-K2 | OP035-K1 -0 =

“C “C 31.08.2002 - 01.09.2003
30,0 30,0 '

28,0 24,0 —

oo ——
27,0 27,0 —
25,0—_ 25,0—_

25,0—_ 25,0—_

24,0—_ 24,0—_

23,0—_ 23,0—_

22,0—_ 22,0—_
21,0—_21,0-|.....|.....|.....

18:00:00 00:00:00 06:00:00
(hinn.ss)

Um einen Ausschnitt lhrer historischen Mess- und Auswertedaten vergroRert darzustellen,
bewegen Sie die Maus in das Diagramm, driicken die linke Maustaste und ziehen den
gewlnschten neuen Bereich auf. Dieser wird vergroRert angezeigt.

Ein Doppelklick auf die Achsenbeschriftungen 6ffnet lhnen Eingabefenster, in die Sie die
exakten Grenzen des Ausschnitts in X- und Y-Richtung eintragen kénnen. Mit den Pfeiltasten in
der Werkzeugleiste skalieren Sie die Y-Achsen und X-Achse wieder auf die Maximalwerte.

Die ubrigen Diagrammparameter rufen Sie durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste
auf den Diagrammtitel auf.

erstellt ein neues Y/t-Diagramm Uber die Werkzeugleiste.
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Weitere Details werden mit der Vollbildansicht des Diagramms auf den nachsten Seiten
erlautert. Fur die Erlauterung zuséatzlicher Funktionen des Diagramms wahrend der Online-
Messung schlagen Sie bitte im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs nach.

Das Y/t-Diagramm in der Vollbildansicht

¥ SmartControl - 02_08_31.LDC* -0l x|

Datei Einstellen Diagramme Ausgabe Auswerten Optiomen  Hilfe

OEE T BE 0 0C+ bl x|l Ees7  GDD = s A»" @5 & |

‘Wt—D\agramm Lahor OP02-K2 | OPO3MK1 -8 X

004 27,057 : I t I T | t I : I : : : T : i :
18:00:00 20:00:00 22:00:00 0o:00:00 02:00:00 04:00:00 0g6:00:00 08:00:00 10:00:00
(hhnnss)
°C °C 31.08.2002 - 01.08.2002
30,0 20,0 !
] Diagrammparameter. .,
o) 2 /_N- I~ MeBkanalzuordnung. .
28.0- 28.0 Achsenzuordnung... R ——
1 ™ Hessdateniste... e ——————
27,0 27,0 e ——— Y
q Diagramm speichern unter. .,
28,0 26,0
4 Kopieren in Zwischenablage...
20 2309 v Gitter
240 240 Autoskalisrung ¥-Achse
] Autoskalierung ¥-Achse
20 20 v Ubersichtsdia AnfAus
220 22,04 v Legende Anfaus
] v Datencursar AnjAus
21,0 21,0 | T | T | T | T | Zwei Datencrsor AnfAus T | T |
18:00:00 20:00:00 22:00:00 0o:00:00 02:00:00 04| Ciote Ansicht Y-achse 00:00 10:00:00
Position des Datencursors: 01.09.200203:27:13 L (hhnnss)
etote Ansicht #-Achss o
(r2) OPD2-KZ NTC 5K 27,60 °C -K2
— (¥2) OPD3-KI NTC 5K 2785 °C -K1 v Statistik-Diagramm
— (1) OP03K2 NTC 5K 2880 °C -K2
— (M) PZ1NPOSum Partikel 0.5 0 P05 POSum
(1)  PZ1P5um Partikel 5.0 0 P50 PSum
— 1) PI1FU Furnpenstatus 0 PuOK PU
o)y PILA Laserstatus 0 LaOk LA
Standard p: Projekt-visualisierung f
Luitt, 1 |

g Driicken Sie den Button in der Werkzeugleiste fiir die Vollbildansicht oder wahlen Sie
im Menlu Diagramme den Eintrag Dia-Zoom auf MaximalgréBe. Nochmaliges Driicken
wechselt in die urspriingliche Diagramm-Ansicht zuriick.

. Der Messdatenausschnitt in der Mitte zeigt den von lhnen gewiinschten Umfang der
Daten an.

. Das Ubersichtsdiagramm oben zeigt den gesamten Datenumfang an. Der
Messdatenausschnitt ist optisch hervorgehoben. Die Ubersicht lasst sich iiber das lokale
Menu ein- und ausschalten.

e Die Legende unten enthalt die Detailinformationen zu den Messlinien fir einen Zeitpunkt
an der Position des Datencursors. Sie kdnnen die Legende (ber das lokale Menu ein- und
ausschalten.
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e Klicken Sie zur Positionierung des Datencursors mit der linken Maustaste an die
gewlnschte Stelle im Messdatenausschnitt. Der Datencursor Iasst sich Uber das lokale
Mend ein- und ausschalten. Wenn Sie die Option Zwei Datencursor auswahlen, erhalten
Sie in der Legende Auswertungen der beiden Werte.

e Das lokale Menii zum Diagramm rufen Sie Uber die rechte Maustaste auf.

. Das Datum schalten Sie durch den Eintrag Tageswechsel im Hauptmen( Einstellen ein
und aus.

Der Messdatenausschnitt im Y/t-Diagramm
Um einen Messdatenausschnitt auszuwahlen und vergroRert darzustellen, bewegen Sie die
Maus in das Diagramm, driicken die linke Maustaste und ziehen den gewiinschten neuen

Bereich auf. Dieser wird vergroRert angezeigt. Gleichzeitig verandert sich die optische
Hervorhebung im Ubersichtsdiagramm entsprechend.

ﬂ Setzt die X-Achse auf den maximalen Wert zurlick (Autoskalierung X-Achse).

Setzt alle Y-Achsen auf die maximalen Werte zuriick (Autoskalierung Y-Achsen).

Schaltet das Gitter ein und aus, siehe auch lokales Menii.

=

Auto-Zoom ermdglicht Zoomen in festen Zeitschritten

2
1 Letzte Ansicht Y-Achse
2|
hay Letzte Ansicht X-Achse

Uber das lokale Menii oder die Buttons in der Werkzeugleiste kénnen Sie die jeweils zuletzt
verwendeten Einstellungen der X- und Y-Achsen wiederherstellen. Wenn Sie wahrend des
Messbetriebs den Messdatenausschnitt verdndern, stellt das Programm bei jeder neuen
Messwertaufzeichnung wieder auf den aktuellen Bereich um. Wenn Sie auswerten wollen,
mussen Sie das Diagramm mit der Pause-Taste anhalten.

Auf der Werkzeugleiste kdnnen Sie mit dem Button Auto-Zoom einen festen Zoom-Modus fiir
Y/t-Diagramme einstellen. Ist dieser Modus eingeschaltet, ist die Anzeige des lokalen Menis
abgeschaltet. Statt dessen erfolgt bei Doppelklicken mit der Maus ein Auto-Zoom in folgenden
Schritten

Jahr 1h
Monat 10 min
Woche 1 min
Tag 10s
12h 1s
6h

Durch Doppelklicken mit der linken Maustaste wird der Zoombereich verkleinert, durch
Doppelklicken mit der rechten Maustaste wird der Zoombereich wieder vergrofert.
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Skalieren der Y-Achsen im Y/t-Diagramm

Der Messdatenausschnitt auf den Y-Achsen I&sst sich auch exakt einstellen. Ein Doppelklick mit
der linken Maustaste auf die Y- oder X-Achsenbeschriftung eines Diagramms blendet die
Dialog-Box Achsenskalierung ein.

Achsenskalierung X|

Y-Achse 1 | vachse2 | Y-Achsed | Achse |

hin -vyert: Hauptinterall:

ok
|21 |1
M -Wert: Hilfsintervall: Abbrechen
30 0,5
I I ? Hife
Format:

|1 M- Stelle vI IV Gitter an Hilfsintereall

¥ Achse automatisch skalieren
[« -Achsenanpassung wahrend Online-Messung
Yarstellen um:

|1

Wahlen Sie eine Y-Achse und geben Sie die gewilinschten Grenzen fiir die Darstellung im
Diagramm manuell ein.

Geben Sie anschlieRend die Intervalle fur die Einteilung der Y-Achse ein. Das Hauptintervall
bezeichnet den Abstand zum né&chsten Zahlenwert an der Y-Achse. Das Hilfsintervall
unterteilt das Hauptintervall in die entsprechenden Teilabstdnde. Hauptintervalle sind
beschriftet, Hilfsintervalle sind nicht beschriftet. Aktivieren Sie Gitter an Hilfsintervall, um
zusatzliche Gitterlinien zu erzeugen.

Fir das Format der Zahlendarstellung an der Achse konnen Sie zwischen 0 bis 4
Nachkommastellen oder der Exponentialschreibweise wahlen.

Aktivieren Sie die Option Achse automatisch skalieren, dann berechnet das Programm die
Haupt- und Hilfsintervalle automatisch in Abhangigkeit der Achsenbegrenzung. Die Werte
kénnen vom Anwender nicht verandert werden.

Aktivieren Sie die Option Y-Achsenanpassung wahrend der Online-Messung, so werden fir
den aktuellen Messkanal die Achsen in der Diagrammdarstellung automatisch um den
eingestellten Wert angepasst, wenn die Messwerte den zuvor festgelegten Bereich verlassen.
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Skalieren der X-Achse im Y/t-Diagramm

Der Messdatenausschnitt auf der X-Achse lasst sich auch exakt einstellen. Ein Doppelklick mit
der linken Maustaste auf die Y- oder X-Achsenbeschriftung eines Diagramms blendet die
Dialog-Box Achsenskalierung ein.

Achsenskalierung |

v-Achsel | V-Achse2 | v-Achse3  X-Achse |

flir: Hauptinterall: ok

[1083002 174700 = [an = -

M a Hilfsintervall: Abbrechen

[010820021108:40 = [in A e
- ¢ Hife

AnZeigeformat;
[11:58:58 thhenn:ss) ]

[T Relative Zeitachse v Gitter an Hilfsintervall
[~ Achse automatisch skalieren;
[T 10tel-Teilstriche zeichnen, wenn maglich

[~ 100tel-Teilstriche zeichnen, wenn moglich

Wahlen Sie die X-Achse und geben Sie die gewinschten Grenzen fir die Darstellung im
Diagramm manuell ein oder benutzen Sie die entsprechenden Pfeiltasten. Wahlen Sie
anschlielfend die Intervalle fir die Einteilung der X-Achse aus den Vorgaben aus. Das
Hauptintervall bezeichnet den Abstand zum nachsten Zahlenwert an der X-Achse.

Das Hilfsintervall unterteilt das Hauptintervall in die entsprechenden Teilabsténde.
Hauptintervalle sind beschriftet, Hilfsintervalle sind nicht beschriftet. Aktivieren Sie Gitter an
Hilfsintervall, um zuséatzliche Gitterlinien zu erzeugen. Bei Bedarf schalten Sie die zusatzlichen
Optionen 10tel-Teilstriche bzw. 100tel-Teilstriche ein. Das Haupt- und das Hilfsintervall sind
einstellbar auf folgende Werte:

1s 10 min
2s 15 min
5s 20 min
10s 30 min
15s 1h
20s 2h
30s 6h

1 min 12h
2 min 1 Tag
5 min
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Wird die Darstellung relative Zeitachse aktiviert, stellt das Diagramm die ausgewahlten Werte
beginnend bei 00:00:00 Uhr dar. Das Datum ist dann nicht mehr aktiv. Fur Zeitrdume groRer 24
Stunden wird der Uhrzeit die Anzahl der verstrichenen Tage vorangestellt, z.B. 1/00:00:00. In
der Messdatenliste werden ebenfalls die relativen Daten dargestellt.

Aktivieren Sie die Option Achse automatisch skalieren, dann berechnet das Programm die
Haupt- und Hilfsintervalle automatisch in Abhangigkeit der Achsenbegrenzung. Die Werte
kénnen vom Anwender nicht verandert werden.

Fir die Anzeige der Achsenmarkierungen kdénnen Sie im Feld Anzeigeformat eines der
vorgegebenen Formate wahlen. Der Funktionsbutton

J offnet die Dialog-Box fur das individuelle Zeitformat an der X-Achse.

Maskeneditor fiir Datum/Zeit-Anzeige |

Beispiel filr gewahlte Maske

12:00:24

Ahbbruch
Maske definieren ader auswahlen:

P Hile
hh:nn:ss j =
Format-Parameter: Speichern/Ldschen

d m y . B
[l .
h n s L4

Wahlen Sie das gewilnschte Zeitformat fir die X-Achse aus. Die ausgewahlte Art der
Zeitdarstellung wird beispielhaft angezeigt und erscheint im Diagramm. Mit den Format-
Parametern kénnen Sie sich individuelle Darstellungen generieren. Wahlen Sie aus den
Parametern per Mausklick mit der linken Maustaste. Das entsprechende Zeichen erscheint im
Anzeigefeld.

Hierbei bedeuten:

Tag

Monat

Jahr

Stunde

Minute

Sekunde

(Trennzeichen)

: (Trennzeichen)

[1] Leerzeichen

» S < 3Qa
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Folgende Zusammensetzungen fir das Zeitformat sind méglich:

d

dd
ddd
dddd

m

mm

mmm
mmmm

yy
yyyy

h
hh

n
nn

S
SS

Stellt den Tag als eine Zahl ohne fihrende Nullen dar (1-31).
Stellt den Tag als eine Zahl mit fihrenden Nullen dar (01-31)
Stellt den Tag als Abklrzung dar (So - Sa).

Stellt den Tag mit seinem vollen Namen dar (Sonntag-Samstag).

Stellt den Monat als eine Zahl ohne fihrende Null dar (1-12).

Wenn die Angabe m unmittelbar auf eine Angabe h oder hh folgt, wird anstatt
des Monats die Minute angezeigt.

Stellt den Monat als eine Zahl mit fihrender Null dar (01-12).

Wenn die Angabe mm unmittelbar auf eine Angabe h oder hh folgt, wird
anstatt des Monats die Minute angezeigt.

Stellt den Monat als Abkulrzung dar (Jan-Dez).

Stellt den Monat mit seinem vollen Namen dar (Januar-Dezember).

Stellt das Jahr zweistellig dar (00-99).
Stellt das Jahr vierstellig dar (0000-9999).

Stellt die Stunde ohne fiihrende Null dar (0-23).
Stellt die Stunde mit fihrender Null dar (00-23).

Stellt die Minute ohne fiihrende Null dar (0-59).
Stellt die Minute mit fihrender Null dar (00-59).

Stellt die Sekunde ohne fiihrende Null dar (0-59).
Stellt die Sekunde mit fiihrender Null dar (00-59).

Alle anderen Angaben werden im Diagramm dargestellt wie eingegeben.

B

¢

| speichert die im Anzeigefeld enthaltene Darstellung flr das
Zeitformat

| I6scht die im Anzeigefeld enthaltene Darstellung fiir das

Zeitformat

32 e Die Diagramme SMART Control 1.24



Das Ubersichtsdiagramm in der Y/t-Darstellung

Das Ubersichtsdiagramm steht nur fiir Y/t-Diagramme zur Verfiigung. Sie kénnen es iiber das
lokale Menii ein- und ausschalten.

Im Ubersichtsdiagramm ist der gesamte Messbereich dargestellt. Der Messdatenausschnitt ist
optisch hervorgehoben. Klicken Sie mit der linken Maustaste in das Ubersichtsdiagramm und
ziehen ein Rechteck auf, um einen anderen Datenausschnitt zu wahlen. Der gewiinschte
Bereich wird im Messdatenausschnitt dargestellt.

Die Legende des Y/t-Diagramms

Die Legende kdnnen Sie Uber das lokale Menii ein- und ausschalten.

Die Legende umfasst die Detailinformationen zu den Messlinien wie Linienart, Messgerat,
Messkanal, Messwert am Datencursor und die Flhlerbezeichnungen.

Ein Doppelklick mit der linken Maustaste im Messdatenausschnitt versetzt den Datencursor.
Die entsprechenden Messwerte der einzelnen Messlinien erscheinen in der Legende als
Zahlenwerte mit den zugehdrigen Einheiten. Der Datencursor ist nur im Y/t-Diagramm verflgbar
und verschwindet aus dem Messdatenausschnitt , wenn Sie die Legende ausschalten.
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Der zweite Datencursor des Y/t-Diagramms

Den zweiten Datencursor kénnen Sie Uber das lokale Menii ein- und ausschalten. Statt eines
Datencursors werden dann im Diagramm zwei Datencursor angezeigt.

‘Yﬂ—Dlagramm Labaor OP02-K2 | OP03-K1 - & X
€ °C PuOK 31.08.2002 - 11.09.2002
e L B
200 Jz80 00

00270100y T ! ; | . I t ! t ! ; I ; | ; T ;

18:00:00 20:00:00 22:00:00 00:00:00 00000 04:00:00 08:00:00 02:00:00 10:00:00
(hhrnnss)
€ °C PuOK 31.08.2002 - 01.09.2002

30,0 30,0 100,0

20,0 230 =003
12907 —

80,03
28,0280 B0

] RIRILE
27,0+ 27,0

1 ACLE
26,0 - 26,0

- R E
25,0 25,0

j EFLE
260 240 g3

2304230 5003
220220+ 1003

10-210- 005 T

T T T T T T T T
18:00.00 20:00.00 22.00:00 00:00:00 02.00:00 04.00:00 06:00:00 08:00:00 10:00:00

Zeit an den Datencursoren: 31.08.2002 1931107 01.09.2002 09:24:30 / dt 05 13:83:20 (hhinniss)
Linker¥ert  Rechter'ert Diff. Min hax Max-hin

———— (¥7) OFDZ-K2 NTC 5K 3782 °C 2710 °C 082 "C 708 °C 7786 "C 087 "ia
—_— (Y2} OPD3-KI1 NTC &K 28,27 °C 27,38 °C 089 "C 2037 °C 28,28 °C 092 =
— (V1) OPO3-K2 WTC 5K 2917 °C 28,30 °C 087 "C 28,30 °C 29,18 °C ogs =
— V1) PZ1UPO05um Partikel 0.5 0 PODS 0 P05 0 P05 0 POS 2 POS 2P

1)  PZ 1P &um Partikel 5.0 0 P50 0 FP&0 0 PAaD 0 FPs0 2 PAD e

— ) PZ1IPU Pumpenstatus 0 PuOK 0 PuOK 0 PuOK 0 PulK 0 PuOk 0 PvI

Die Legende umfasst zunachst die allgemeinen Informationen zu den Messlinien wie Linienart,
Messgerat, Messkanal und Fuhlerbezeichnungen.

AnschlieBend sind die Messwerte an den beiden Datencursor dargestellt sowie die Differenz
zwischen den beiden Messwerten. Darlber hinaus berechnet das Programm die Minimal-,
Maximal- und die Mittelwerte der Kanale im Bereich zwischen den beiden Datencursor sowie
die Differenz der Minimal- und Maximalwerte und stellt sie dar.

Wollen Sie einen der beiden Datencursor versetzen, fiihren Sie die Maus auf den Cursor und
halten Sie die linke Maustaste beim Verschieben gedrickt. Die entsprechenden Messwerte der
einzelnen Messlinien erscheinen in der Legende als Zahlenwerte mit den zugehdrigen
Einheiten.

Hinweis: Der Datencursor ist nur im Y/t-Diagramm verfigbar und verschwindet aus dem
Messdatenausschnitt, wenn Sie die Legende oder die Datencursor Uber das lokale Meni
ausschalten.
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Die Funktionen des Y/t-Diagramms im Messbetrieb (Trenddarstellung)

Wenn Sie das Y/t-Diagramm wahrend des Messbetriebs fiir die Trenddarstellung und Online-
Visualisierung verwenden, erscheinen am linken Rand des Diagramms Funktionstasten und
Anzeigen.

-lolx|

Datei Einstellen Diagramme Ausgabe Auswerten Optionen  Hilfe

EAABRLET ol Exsdi BEetr o gh A o @E &P

|OPD1!—K‘\ | OPO1/-K2 | OPD2-K1 | OP02-K2 | OPO3-K1T | OPO3AK2 -3 X
°C ppm 01.08.2002 - 02.08.2002

°C
W 20,0 30,0 30,0 .
Il

Diagrammparameter. ..
MeBkanslzuorchung. .
Achsenzuardnung. .

- q Messdaterliste. ..
@ 2804

| Diagramm speichern unker. .

Kopieren in Zwischenablage. ..
28,0 28,0
v Gitter
1 Autoskalierung ¥-Achse
270 Autoskalierung Y-Achse

(Ibersichtsdia Anfaus
Legends AnfAus
Datencursor AnfALS

] Zwei Datencursor AnfAus

< <

Letzte Ansicht Y-Achse

260-280- 280 Letzte Ansicht #-Achse

T T T
00:00 04:00:00 06:00:00

T T T T T
12:00:00 14:00:00 16:00:00 18:00:00 o000 — —
Statistik-Diagramm (hivnmss

— (V1) OPDIFKI NTC 5K 2809 °C -K1
— V2) OPOI-K2 NTC 5K 2881 °C -Kk2
(Y1) OF0ZFK1 NTC 5K 2750 °C -K1
— (1) OPD2-K2 NTC 5K 2807 °C -K2
— (V1) OF03LK1 NTC 5K 2827 °C -K1

(¥3) OPO3-K2 NTC 5K 2925 °C -K2
Y Standard ,( Projekt-Yisualigierung

[NgehsterZykius | ooor; [101.09.2002204681 [ |

ﬂ Mit dieser Taste kann ein lokal angehaltenes oder pausierendes Diagramm wieder
gestartet werden. Die Taste fir Messung starten gilt nur lokal. Sie betrifft nicht die
Uibergeordnete globale Funktion Messung starten in der Werkzeugleiste.

m Wenn Sie diese Taste drlicken, wird die Aktualisierung der Daten im Diagramm
unterbrochen (Pause-Taste). Sie kénnen dann innerhalb des Diagramms zoomen oder
auswerten. Die Aktualisierung starten Sie wieder durch die Start-Taste, wobei das Diagramm
anschlielfend so dargestellt wird, als ob Sie nie die Pause-Taste gedriickt hatten .

7 Wenn dieses Symbol erscheint, ist in mindestens einem Kanal des Diagramms ein
Fiihlerbruch aufgetreten. Das Symbol leuchtet rot bei aktuellem Fuhlerbruch und gelb, wenn
dieser in der Vergangenheit liegt.

Wenn dieses Symbol erscheint, ist in mindestens einem Kanal des Diagramms eine
Grenzwertverletzung aufgetreten. Das Symbol leuchtet rot bei einer aktuell anstehenden
Grenzwertverletzung und gelb, wenn diese in der Vergangenheit liegt.

Hinweis: Im Messbetrieb besitzt das Y/t-Diagramm kein Ubersichtsdiagramm und keinen
Datencursor.
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Das X/Y-Diagramm

Das X/Y-Diagramm in der Teilansicht

Um ein X/Y-Diagramm zu erstellen, wahlen Sie im Hauptmenl Diagramme den Eintrag neues
X/Y-Diagramm und ordnen Sie die gewiinschten Kanéle zu. Das X/Y-Diagramm erscheint in
dieser Teilansicht, wenn Sie historische, d.h. bereits aufgezeichnete und gespeicherte Daten
darstellen. Durch Ziehen der Rander oder Ecken mit der Maus lasst sich die GroRe verandern.

Wrf-Diagramm OPOTAKT | OPO1-K2 | _Ox
oC
30,0

29,0 -
28,0 -
7.0
26,01

25,0
27 28 29 a0
<0

W

Um einen Ausschnitt Ihrer Mess- und Auswertedaten vergroRRert darzustellen, bewegen Sie die
Maus in das Diagramm, driicken die linke Maustaste und ziehen den gewiinschten neuen
Bereich auf. Dieser wird vergroRert angezeigt.

Ein Doppelklick auf die Achsenbeschriftungen 6ffnet lhnen Eingabefenster, in die Sie die
exakten Grenzen des Ausschnitts in X- und Y-Richtung eintragen kénnen. Mit den Pfeiltasten in
der Werkzeugleiste skalieren Sie die Y-Achsen und X-Achse wieder auf die Maximalwerte.

Die ubrigen Diagrammparameter rufen Sie durch einen Doppelklick mit der linken Maustaste
auf den Diagrammtitel auf.

erstellt ein neues X/Y-Diagramm Uber die Werkzeugleiste.

Weitere Details werden mit der Vollbildansicht des Diagramms auf den néachsten Seiten
erlautert. Fur die Erlduterung der Funktionen des Diagramms wahrend der Online-Messung
schlagen Sie bitte im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs nach.
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Das X/Y-Diagramm in der Vollbildansicht

¥4 SmartControl - 02_09_01,LDC* o [=] 3

Datel Einstellen Diagramme Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe
EEETLEBER L P Es Gl Eet 2 SR A Arn OF &
[%r-Diagramm OPO1-KT | OPO1FKZ | - Ax

°C
300

200 Diagrammparameter. .
MeBkanalzuordnung. ..
Achsenzuardnung, ..

28,0

Messdatenliste. ..

" / Kopieren in Zwischenablage. ..
v Gitter

Autoskalisrung X-Achse

26,0 Autoskalisrung ¥-achse
[Ibersichesdia AnjAus
250 . v Legende AnfAus
27 28 Datencursor Anjéus a0
Zive] Datencursor Anffus sops
®  OPOTAKI NTC 5k :C K Letzte Ansicht V-Achse =
() QPO1i-K2 NTC 5K c K2 Letzte Ansicht #-Achise
("1} OPD2RK1 NTC 5K “C I S — ]
(1) OP02-K2 MTC 5K "C -K2 Statistil-Diagramm am
(13 OPD3RK1 NTC 5K “C -K1 ;I
\__ sStandard Projeki-Wisualisierung T
Lutft, 1 |

g Driicken Sie den Button in der Werkzeugleiste fur die Vollbildansicht oder wahlen Sie
im Menlu Diagramme den Eintrag Dia-Zoom auf MaximalgréoBe. Nochmaliges Driicken
wechselt in die urspriingliche Diagramm-Ansicht zurick.

e  Der Messdatenausschnitt oben zeigt den von Ihnen gewlinschten Umfang der Daten an.
e Die Legende unten enthalt die Detailinformationen zu den Messlinien. Sie kénnen die

Legende Uber das lokale MenU ein- und ausschalten.
. Das lokale Menii zum Diagramm rufen Sie Uber die rechte Maustaste auf.

Der Messdatenausschnitt im X/Y-Diagramm

Um einen Messdatenausschnitt auszuwahlen und vergréRert darzustellen, bewegen Sie die
Maus in das Diagramm, driicken die linke Maustaste und ziehen den gewiinschten neuen
Bereich auf. Dieser wird vergroert angezeigt.

ﬂ Setzt die X-Achse auf den maximalen Wert zurlick (Autoskalierung X-Achse).

ﬂ Setzt alle Y-Achsen auf die maximalen Werte zurlick (Autoskalierung Y-Achsen).

Schaltet das Gitter ein und aus, siehe auch lokales Menii.
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Skalieren der Y-Achsen im X/Y-Diagramm

Der Messdatenausschnitt auf den Y-Achsen Iasst sich auch exakt einstellen. Ein Doppelklick mit
der linken Maustaste auf die Y- oder X-Achsenbeschriftung eines Diagramms blendet die
Dialog-Box Achsenskalierung ein.

Achsenskalierung =

Y-Achse 1 |Y—Achseg |Y—Achse§ | H-Achse |

Min -ert: Hauptintervall:
|25 f1

b a-ert: Hilfzintereall: Abbrechen |
a0 045
I I ? Hire |

Format:

|1 Mik-Stelle vl ¥ Gitter an Hilfsintersall

I~ Achse automatisch skalieren
I~ ¥-Achsenanpassung wihrend Online-Messung

Werstellen um:
1

Wahlen Sie eine Y-Achse und geben Sie die gewiinschten Grenzen fir die Darstellung im
Diagramm manuell ein.

Geben Sie anschlieend die Intervalle fur die Einteilung der Y-Achse ein. Das Hauptintervall
bezeichnet den Abstand zum nachsten Zahlenwert an der Y-Achse. Das Hilfsintervall
unterteilt das Hauptintervall in die entsprechenden Teilabstdnde. Hauptintervalle sind
beschriftet, Hilfsintervalle sind nicht beschriftet. Aktivieren Sie Gitter an Hilfsintervall, um
zusatzliche Gitterlinien zu erzeugen.

Fir das Format der Zahlendarstellung an der Achse konnen Sie zwischen 0 bis 4
Nachkommastellen oder der Exponentialschreibweise wahlen.

Aktivieren Sie die Option Achse automatisch skalieren, dann berechnet das Programm die
Haupt- und Hilfsintervalle automatisch in Abhangigkeit der Achsenbegrenzung. Die Werte
kénnen vom Anwender nicht verandert werden.

Aktivieren Sie die Y-Achsenanpassung wahrend der Online-Messung, so werden fiir den
aktuellen Messkanal die Achsen in der Diagrammdarstellung automatisch um den eingestellten
Wert angepasst, wenn die Messwerte den zuvor festgelegten Bereich verlassen.
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Skalieren der X-Achse im X/Y-Diagramm

Der Messdatenausschnitt auf der X-Achse lasst sich auch exakt einstellen. Ein Doppelklick mit

der linken Maustaste auf die Y- oder X-Achsenbeschriftung eines Diagramms blendet die
Dialog-Box Achsenskalierung ein.

Achsenskalierung =

YAchsel | VAthse2 | V-Achsed  X-Achse |

|n: oK |

Abbrechen

a0 B P Hile
- E |

4l

Wahlen Sie die X-Achse und geben Sie die gewiinschten Grenzen fir die Darstellung im
Diagramm manuell ein. Nach Abschluss der Anderungen bestatigen Sie diese mit OK fir die
Ubernahme ins Diagramm.

Die Legende des X/Y-Diagramms

Die Legende konnen Sie Uber das lokale Menii ein- und ausschalten. Sie umfasst die

Detailinformationen zu den Messlinien wie Linienart, Messgerat, Messkanal und
Bezeichnungen.
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Die Funktionen des X/Y-Diagramms im Messbetrieb (Trenddarstellung)

Wenn Sie das X/Y-Diagramm wéahrend des Messbetriebs fur die Trenddarstellung und Online-
Visualisierung verwenden, erscheinen am linken Rand des Diagramms Funktionstasten und
Anzeigen.

¥ig SmartControl - 02_09_D11DC* =1ol=|

Datei Einstellen Diagramme Ausgabe  Auswerten Optionen  Hilfe

EEETLAR®RLIO+ )l Sx al:Eess 2 L ~Ar7 - n @B &

[¥rv-Diagramm OPO1-KT | OPOT-KZ | - ax
C

p 300

” Diagrammparameter, .,

2.0 Wefkanalzuordnung. ..
: f Achsenzuordnung. ..
Messdatenliste. ..
28,0 4
I / Diagramm speichern unter...
/:_':, Kopieren in Zwischenablage. .,
2709 = v Gitter
Autoskalierung E-Achse

Autoskalierung -Achse

26,0
Ubersichtsdia An/aus
v Legende Anjbus
250 Datencursor Anffus
- Z‘E Zwazi Datencursor AnjAos n
Letzte Ansicht f-Achse <C>
—_— QPOT#-K1 TG 5K “C Letzte Ansicht #-Achse: =
— (¥1}) OFD1-K2 NTG K “C -
) OPOERT WTGC 5K o Statistik-Diagramm
— (1) OFD2rK2 NTG K °C -Kz e
— (1) OP03-K1 TG 5K °C -K1 LI
Standard ,( Projekt-Wisualisiering [
| countbown [ 0o:00:02 [ 01.09.2002 12:08:48 HW|

ﬂ Mit dieser Taste kann ein lokal angehaltenes oder pausierendes Diagramm wieder
gestartet werden. Die Taste fur Messung starten gilt nur lokal. Sie betrifft nicht die
Ubergeordnete globale Funktion Messung starten in der Werkzeugleiste.

m Wenn Sie diese Taste driicken, wird die Aktualisierung der Daten im Diagramm
unterbrochen (Pause-Taste). Sie konnen dann innerhalb des Diagramms zoomen oder
auswerten. Die Aktualisierung starten Sie wieder durch die Start-Taste, wobei das Diagramm
anschliefend so dargestellt wird, als ob Sie nie die Pause-Taste gedrickt hatten.

=7 Wenn dieses Symbol erscheint, ist in mindestens einem Kanal des Diagramms ein
Fuhlerbruch aufgetreten. Das Symbol leuchtet rot bei aktuellem Fihlerbruch und gelb, wenn
dieser in der Vergangenheit liegt.

Wenn dieses Symbol erscheint, ist in mindestens einem Kanal des Diagramms eine
Grenzwertverletzung aufgetreten. Das Symbol leuchtet rot bei einer aktuell anstehenden
Grenzwertverletzung und gelb, wenn diese in der Vergangenheit liegt.
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Das Digitalanzeigendiagramm

Diagrammfunktionen

Das Digitalanzeigendiagramm dient der Online-Visualisierung von Messwerten wahrend des
Messbetriebs (Trenddarstellung). Es kann auch fur historische Daten aufgerufen werden, zeigt
aber einen willkirlichen Wert an.

Um ein Digitalanzeigendiagramm zu erstellen, wahlen Sie im Hauptmeni Diagramme den
Eintrag neue Digital-Anzeige und ordnen Sie die gewlinschten Kanale zu.

|Digitalanzeigen-Diagramm QPOZAKZ2 | QPO3FKT | -0 x

tH -

- OPD3AKT |OPD3-K2
45 » °C 40 | 45
@
NS EENENEE . EEERE
\PZ1iP 0.5 um |PZ 1iPU |PZ 1/LA

P0.5 4[m » |PuOK 4n» 41

IR * BT B
@ ) i

@ erstellt eine neue Digital-Anzeige Uber die Werkzeugleiste.

g Driicken Sie den Button in der Werkzeugleiste fiir die Vollbildansicht oder wahlen Sie
im Menlu Diagramme den Eintrag Dia-Zoom auf MaximalgréoBe. Nochmaliges Driicken
wechselt in die urspriingliche Diagramm-Ansicht zurlick.

Die Buttons in der Werkzeugleiste des Diagramms bedeuten:

ﬂ Ordnet die einzelnen Digitalanzeigen innerhalb des Rahmens optimal an.

* Wechselt von einer Digitalanzeige zur nachsten.
N+|£
GI13 Passt die Diagrammflache optimal an die darzustellenden Kanéle an.

Um die Einstellungen des Digitalanzeigendiagramms zu andern genugt ein Doppelklick mit
der linken Maustaste auf den Diagrammtitel. Dann 6ffnet sich die Dialog-Box
Diagrammoptionen. Dort kdnnen Sie die Einstellungen der Diagrammparameter und die
Messkanalzuordnung andern. Diese Funktion ist auch Uber den entsprechenden Button in der
Werkzeugleiste, das Hauptmeni und das lokale Menu verfugbar.
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Funktionen der Digitalanzeigen

In der Einzelanzeige der Kanéle ist der aktuelle Messwert digital dargestellt.
|L.-9-.EIOR OPILABOR OF

15 »

B

Uberschreitet der Messwert den oberen Grenzwert &ndert sich die Anzeige in rot, unterschreitet
er den unteren Grenzwert, ist die Anzeige blau. Liegt keine Grenzwertverletzung vor, sind die
Anzeigen grun dargestellt. Die obere LED-Anzeige signalisiert einen Fiihlerbruch. Die untere
LED-Anzeige signalisiert eine Grenzwertverletzung. Fir die genaue Funktion der
Einzelanzeigen im Online-Messbetrieb schlagen Sie bitte im entsprechenden Kapitel dieses
Handbuchs nach.

4 zeigt den maximal gemessenen Wert im Messzyklus an
zeigt den aktuellen gemittelten Messwert im Messzyklus an
1 zeigt den minimal gemessenen Wert im Messzyklus an

Hinweis: Das Messgerat misst entsprechend der Abtastrate den Messwert sehr haufig. Aus
diesen Tastraten wird Uber den Messzyklus fir die Datenaufzeichnung der Messwert als
Mittelwert errechnet und digital angezeigt.

Digitalanzeigen formatieren

Um die Einstellungen der Digitalanzeigen zu verandern, klicken Sie mit einem Doppelklick
der linken Maustaste auf den Titel der Digitalanzeige. Dann erscheint die Dialog-Box LED-
Parameter. Hier kdnnen Sie den Titel der Digitalanzeigen, Textfarbe, Texthintergrundfarbe,
Textausrichtung und die Digitalanzeige andern. Die Anzahl der angezeigten Vorkommastellen
der Digitalanzeige ist dabei auf maximal 8 Stellen begrenzt. Die Anzahl der angezeigten
Nachkommastellen betragt maximal 2 Stellen.

LED-Parameter x|

Diagrammtitel

[oPozri Abbrechen
Ausrichtuny 2 ik

™ Standard

i~ Farb-

& Titel-Farbe
I Nawy =

© Titel-Hintergrund

Beispiel

Yorkommastellen: B 2 [opozekz
- < A
E @

&

Nachkommastellen: [2 2
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Text linksbiindig

Text zentriert

Text rechtsbiindig

Im Bereich Farbauswahl kénnen Sie die Farbe fur den Titeltext und die Hintergrundfarbe des
Titels wahlen. Aktivieren Sie die Checkbox Standard, um lhre gewahlten Einstellungen als
Standardvorgaben fir alle weiteren Diagramme zu setzen.

Hinweis: Anderungen der Titelbezeichnungen gelten nur fir die aktuelle Messung und werden
bei erneutem Aufruf wieder durch die im Fuhler hinterlegten Angaben tiberschrieben.

Die Funktionen des Digitalanzeigen-Diagramms im Messbetrieb
(Trenddarstellung)

Wenn Sie das Digitalanzeigendiagramm wéahrend des Messbetriebs fir die Trenddarstellung
und Online-Visualisierung verwenden, werden die Funktionsanzeigen am rechten Rand der
Digitalanzeigen aktiv.

|LAE|0R OP/LABOR OP
15
m@

In der Einzelanzeige der Kanile ist der aktuelle Messwert digital dargestellt. Uberschreitet der
Messwert den oberen Grenzwert, so andert sich die Digitalanzeige in rot, unterschreitet er den
unteren Grenzwert, ist die Anzeige blau. Liegt keine Grenzwertverletzung vor, sind die
Anzeigen gruin dargestellt. Liegt ein allgemeiner Fehler vor, z.B. keine Verbindung zum Fuhler,
wird dies in der Anzeige mit E.rr dargestellt.

Die obere LED-Anzeige signalisiert einen Fiihlerbruch. Sie leuchtet rot, wenn aktuell ein
Fuhlerbruch aufgetreten ist und gelb, wenn der Fihlerbruch in der Vergangenheit liegt.

Die untere LED-Anzeige signalisiert eine Grenzwertverletzung. Sie leuchtet rot, wenn eine
aktuelle Grenzwertverletzung vorliegt und gelb, wenn die Grenzwertverletzung in der
Vergangenheit liegt.
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Das Funktionsanzeige-Panel (Option PAS-ALARM)

Diagrammfunktionen

Das Funktionsanzeige-Panel dient der Online-Visualisierung von Messwerten wahrend des
Messbetriebs (Trenddarstellung). Es kann auch fiir historische Daten aufgerufen werden, zeigt
aber einen willklrlichen Wert an. Wahlen Sie im Hauptmeni Diagramme den Eintrag neues
Funktionsanzeige-Panel und ordnen Sie die gewiinschten Kanale zu.

|Fun|{tinnsanzeige-F‘anel OPOZ-K2 | OPO3AKD |OPDAMKZ €9 - O %

B 2

E erstellt ein neues Funktionsanzeige-Panel uber die Werkzeugleiste.

EI Driicken Sie den Button in der Werkzeugleiste fur die Vollbildansicht oder wahlen Sie
im Menlu Diagramme den Eintrag Dia-Zoom auf MaximalgroBe. Nochmaliges Driicken
wechselt in die urspriingliche Diagramm-Ansicht zurtck.

Die Buttons in der Werkzeugleiste des Funktionsanzeige-Panels bedeuten:
Ea Ordnet die einzelnen Digitalanzeigen innerhalb des Rahmens optimal an.

I Wechselt von einer Digitalanzeige zur nachsten.
EN'3
*
GI13 Passt die Diagrammflache optimal an die darzustellenden Kanaéle an.

Um die Einstellungen des Funktionsanzeige-Panels zu andern gentigt ein Doppelklick mit
der linken Maustaste auf den Diagrammtitel. Dann o6ffnet sich die Dialog-Box
Diagrammoptionen. Dort kénnen Sie die Einstellungen der Diagrammparameter und die
Messkanalzuordnung andern. Diese Funktion ist auch iber den entsprechenden Button in der
Werkzeugleiste, das Hauptmenii und das lokale Meni verfiigbar.

44 o Die Diagramme SMART Control 1.24



Die einzelnen Funktionsanzeigen

In den einzelnen Kanalanzeigen ist der aktuelle Messwert digital dargestellt.

Die ersten drei Buttons sind nur im Online-Messbetrieb aktiv. Der vierte Button 6ffnet ein Y/t-
Diagramm fir diesen Kanal. Die LED-Anzeige signalisiert mehrere Informationen. Zur Anzeige
der Grenzwerte halten Sie die Pfeiltasten gedriickt.

Die Trendanzeige im Funktionsanzeige-Panel

Die Trendanzeige im Funktionsanzeige-Panel ist ein Y/t-Diagramm fiir den jeweiligen Kanal.

|Trendanze|ge fur PZ 1P 0.5 um Parlikel 0.5 P 0.5 P 0.5 um - &8 X
P05 01.09.2002
2007 T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T |

] | ] | ] | ] | ] | ] | ] | ] | ] — — — —
0,01 e | T | ; | ; | ; | 1 = — i
01:00:00 02:00:00 03:00:00 04:00:00 05:00:00 0600:00 07:00:00 08:00:00 09:00:00 10:00:00 11:00:00 12:00:00
(hhnness)
P05 01.09.2002
100,0
40,03
80,03
70,03
60,03
50,03
40,03
30,03
20,0 5
10,0 5
0.0 i T : T = T ’ T ’ T ’ T
02:00:00 04:00:00 06:00:00 0g:00:00 10:00:00 12:00:00
Position des Datencursors: 01.09.2002 06:06:11 (hh:nniss)
{1y PZ1UPDAuUm Partikel 0.5 0 POA& P 0.5 um

Hinweis: Der Funktionsumfang fiir das Trendanzeige-Diagramm entspricht exakt dem eines
manuell erzeugten Y/t-Diagramms. Fir die Funktionsbeschreibungen zum Y/t-Diagramm
schlagen Sie bitte im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs nach.
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Die Funktionen des Funktionsanzeige-Panels im Messbetrieb
(Trenddarstellung, Option PAS-ALARM)

Wenn Sie das Funktionsanzeige-Panel wahrend des Messbetriebs fir die Trenddarstellung und
Online-Visualisierung verwenden, werden am unteren Rand der Kanale Funktionstasten und
Anzeigen aktiv. Das Diagramm kann auch wéahrend einer laufenden Messung erzeugt werden.

|Funk1i0nsanzeigen LAROR OPILABOR QOF @_0Ox

He

Die LED-Anzeige im Diagrammtitel leuchtet griin, wenn sich alle Kanale im Messbetrieb
befinden. Sie ist weil3, wenn die Datenaufzeichnung fiir einen beliebigen Kanal unterbrochen
wurde (Stop-Taste). Sie blinkt gelb, wenn durch Driicken der Pause-Taste die Aktualisierung
einer beliebigen Anzeige unterbrochen wurde. Sie blinkt rot, wenn eine aktuelle
Grenzwertverletzung ohne Quittierung besteht.

In der Kanalanzeige ist der aktuelle Messwert digital dargestellt. Uberschreitet der Messwert
den oberen Grenzwert, so éndert sich die Digitalanzeige in rot, unterschreitet er den unteren
Grenzwert, ist die Anzeige blau. Liegt keine Grenzwertverletzung vor, ist die Anzeige griin
dargestellt. Liegt ein allgemeiner Fehler vor, z.B. keine Verbindung zum Fihler, wird dies in
der Anzeige rot mit der Meldung E.rr dargestellt.
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Die LED-Anzeige leuchtet im Messbetrieb griin. Sie ist weil3, wenn die Datenaufzeichnung flr
den Kanal unterbrochen wurde (Stop-Taste). Sie blinkt gelb, wenn durch Driicken der Pause-
Taste die Aktualisierung der Anzeige unterbrochen wurde. Sie blinkt rot, wenn eine aktuelle
Grenzwertverletzung ohne Quittierung besteht.

M Mit dieser Taste kann eine lokal angehaltene oder pausierende Kanalanzeige wieder
gestartet werden. Die Taste fir Messung starten gilt nur lokal. Sie betrifft nicht die
Ubergeordnete globale Funktion Messung starten in der Werkzeugleiste.

ﬂ Mit dieser Taste wird die Messung des Kanals in der Anzeige angehalten (Stop-
Taste). Die LED wird weil?. Wahrend die Kanalanzeige angehalten ist, werden fur diesen Kanal
keine Daten mehr aufgenommen. Dies gilt auch, falls Sie diesen Kanal noch weiteren
Diagrammen zugeordnet haben. Die Datenaufnahme starten Sie wieder durch einen Druck auf
die Start-Taste.

m Wenn Sie diese Taste dricken, wird die Aktualisierung der Daten in der
Kanalanzeige unterbrochen (Pause-Taste). Die Aktualisierung starten Sie wieder durch die
Start-Taste, wobei die Kanalanzeige anschlieend so dargestellt wird, als ob Sie nie die Pause-
Taste gedruckt hatten.

Die Pausefunktion im Funktions-Panel wird automatisch zuriickgesetzt. Als Systemadministrator
kénnen Sie die Zeit einstellen. Wahlen Sie hierzu im Hauptmenu Optionen den Eintrag
Systemeinstellungen und dort das Register Funktionspanel. Es 6ffnet sich folgende Dialog-
Box.

ﬂ

Eteignisse | Systemn | Passwortsystem Funktionspanel |

Ricksetzen der Pausefunktion in Funktionspanel nach:

n - {min) Abbrechen |

? Hie

¢ o

In der Option Riicksetzen der Pausefunktion konnen Sie Werte einstellen zwischen 1 Minute
und 60 Minuten. Die Pausefunktion wird dann nach Ablauf dieser Zeit zurlickgesetzt.

E Wenn Sie diese Taste driicken, erhalten Sie das Y/t-Diagramm zur Trendanzeige fiir
den jeweiligen Kanal.
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Das Balkenanzeigendiagramm

Diagrammfunktionen

Das Balkenanzeigendiagramm dient wie das Digitalanzeigendiagramm der Online-
Visualisierung von Messwerten wahrend des Messbetriebs (Trenddarstellung). Es kann auch fur
historische Daten aufgerufen werden, zeigt aber einen willkirlichen Wert an. Wahlen Sie im
Hauptmentu Diagramme den Eintrag neues Balken-Diagramm und ordnen Sie die
gewlnschten Kanale zu.

|LABOR OP/LABOR OP - 0Ox
H o 2
|LABOR OP/LABOR | |LABOR OPILABOR | |LABOR OPILABOR
< > <L <L
100,0 100,0 100,0
80,0 80,0 80,0
60,0 60,0 60,0
40,0 " 40,0 . 40,0 .
20,0 4 200 4 200 -
0,0 0,0 0,0
IEENE] EEEGE. =GR
@ @ =

M erstellt ein neues Balkendiagramm uber die Werkzeugleiste.
ﬂ Driicken Sie den Button in der Werkzeugleiste fur die Vollbildansicht oder wahlen Sie

im Menu Diagramme den Eintrag Dia-Zoom auf MaximalgréBe. Nochmaliges Driicken
wechselt in die urspriingliche Diagramm-Ansicht zurtick.

Die Buttons in der Werkzeugleiste des Diagramms bedeuten:

K
*
AF

Ordnet die einzelnen Balkenanzeigen innerhalb des Rahmens optimal an.
Wechselt von einer Balkenanzeige zur nachsten.
Passt die Diagrammflache optimal an die darzustellenden Kanéle an.

Um die Einstellungen des Balkenanzeigendiagramms zu dndern gentigt ein Doppelklick mit
der linken Maustaste auf den Diagrammtitel. Dann o6ffnet sich die Dialog-Box
Diagrammoptionen. Dort kénnen Sie die Einstellungen der Diagrammparameter und die
Messkanalzuordnung andern. Diese Funktion ist auch liber den entsprechenden Button in der
Werkzeugleiste, das Hauptmeni und das lokale Menu verfigbar.
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Die einzelnen Balkenanzeigen

In der Einzelanzeige der Kandle zeigen Pfeile links vom Balken den bisher héchsten und
niedrigsten Messwert an. Der aktuelle Messwert ist digital dargestellt. Die beiden Pfeile rechts
des Balkens entsprechen dem im Fihler eingestellten oberen und unteren Grenzwert.

LABROR ORILABOR
<°C >
100,0
a0,0
60,0
40,0
20,0
0,0

Uberschreitet der Messwert den oberen Grenzwert andert sich die Balkenfarbe in rot,
unterschreitet er den unteren Grenzwert, ist der Balken blau. Liegt keine Grenzwertverletzung
vor, sind die Balken griin dargestellt. Die obere LED-Anzeige signalisiert einen Fiihlerbruch.
Die untere LED-Anzeige signalisiert eine Grenzwertverletzung.

Y

G

Um den Anzeigebereich der Skala einzustellen, klicken Sie mit einem Doppelklick der linken
Maustaste auf die Achsenbeschriftung. Dann erscheint die Dialog-Box Achsenskalierung.
Geben Sie die gewiinschten Grenzen fur die Darstellung im Diagramm manuell ein.

Achsenskalierung |

Y-Achse 1 |Y—Achsez |Y—Achse§ | W-Athee |

tdin -Wert: Hauptintereall:
Ok
|u |2u

Max-iert: Hilfsintersall: Abbrechen |
100 5

I I ? Hife |
Format:

|1 Mk-Stelle vI ¥ Gitter an Hilfsintervall

[~ ichse automatisch skalieren;
¥ T-Achsenanpassung wahrend Online-Messung

Yerstellen um:

e
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Geben Sie anschlieBend die Intervalle fir die Einteilung der Y-Achse ein. Das Hauptintervall
bezeichnet den Abstand zum néachsten Zahlenwert an der Y-Achse. Das Hilfsintervall
unterteilt das Hauptintervall in die entsprechenden Teilabstdnde. Hauptintervalle sind
beschriftet, Hilfsintervalle sind nicht beschriftet. Aktivieren Sie Gitter an Hilfsintervall, um
zusatzliche Gitterlinien zu erzeugen.

Fir das Format der Zahlendarstellung an der Achse koénnen Sie zwischen 0 bis 4
Nachkommastellen oder der Exponentialschreibweise wahlen.

Aktivieren Sie die Option Achse automatisch skalieren, dann berechnet das Programm die
Haupt- und Hilfsintervalle automatisch in Abhangigkeit der Achsenbegrenzung. Die Werte
kénnen vom Anwender nicht verandert werden.

Aktivieren Sie die Option Y-Achsenanpassung wahrend der Online-Messung, so werden fir
den aktuellen Messkanal die Achsen in der Diagrammdarstellung automatisch um den
eingestellten Wert angepasst, wenn die Messwerte den zuvor festgelegten Bereich verlassen.

Die Funktionen des Balkenanzeigen-Diagramms im Messbetrieb
(Trenddarstellung)

Wenn Sie das Balkendiagramm wahrend des Messbetriebs fiir die Trenddarstellung und Online-
Visualisierung verwenden, werden die Funktionsanzeigen am rechten Rand der
Balkenanzeigen aktiv. Das Diagramm kann auch wahrend einer laufenden Messung erzeugt
werden.

In der Einzelanzeige der Kanale ist der aktuelle Messwert als Balken und digital dargestellt.
Pfeile links vom Balken zeigen den bisher hochsten und niedrigsten Messwert an. Die
beiden Pfeile rechts des Balkens entsprechen dem im Fihler eingestellten oberen und unteren
Grenzwert.

LABOR OF/LABOR
<=
100,0
50,0
50,0
40,0
20,0
0,0

F
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Uberschreitet der Messwert den oberen Grenzwert, so dndert sich die Balkenfarbe in rot,
unterschreitet er den unteren Grenzwert, ist der Balken blau. Liegt keine Grenzwertverletzung
vor, sind die Balken griin dargestellt.

Liegt ein allgemeiner Fehler vor, z.B. keine Verbindung zum Fuhler, wird dies in der Anzeige
mit E.rr dargestellt und die Balkenanzeige ist ausgekreuzt.

LABOR OFILABOR
<=
100,0
80,0
60,0

40,0 .

20,0 -
0,0

=M

Die obere LED-Anzeige signalisiert einen Fiihlerbruch. Sie leuchtet rot, wenn aktuell ein
Fuhlerbruch aufgetreten ist und gelb, wenn der Fihlerbruch in der Vergangenheit liegt.

&

Die untere LED-Anzeige signalisiert eine Grenzwertverletzung. Sie leuchtet rot, wenn eine
aktuelle Grenzwertverletzung vorliegt und gelb, wenn die Grenzwertverletzung in der
Vergangenheit liegt.

Hinweis: Durch einen Doppelklick auf den Balken in der Anzeige wird der Balken automatisch
auf +10% des aktuellen Messwerts skaliert. Aktivieren Sie die Option Y-Achsenanpassung
wahrend der Online-Messung im Menupunkt Achsenskalierung, um die Achse automatisch an
den Messwert anzupassen.
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Das Statistikdiagramm

Diagrammfunktionen

Das Statistikdiagramm enthélt zu einer Messlinie in einem Y/t-Diagramm den Minimal-,
Maximal- und Mittelwert. Es ldsst sich nur aus einem aktiven Y/t-Diagramm heraus
erstellen. Klicken Sie hierzu ein existierendes Y/t-Diagramm an. Rufen Sie mit der rechten
Maustaste das ,,lokale Menii“ auf und erstellen Sie das gewlinschte Statistik-Diagramm.

|Statistik—Diagramm fur ¥t Diagramm LABCR OFILABOR = O ®

He 2 4 p LABOR OPLIS-01-K1
|ru1in: |ru1a}{: Mittel:
<°C> <> <°C>
100,0 100,0 100,0
80,0 80,0 80,0
&0,0 60,0 60,0
40,0 - 40,0 ‘ 40,0 "
£ K -
el S
0,0 0,0 0,0

ﬂ Driicken Sie den Button in der Werkzeugleiste fur die Vollbildansicht oder wahlen Sie
im MenlU Diagramme den Eintrag ,Dia-Zoom auf MaximalgréfRe“. Nochmaliges Driicken
wechselt in die urspriingliche Diagramm-Ansicht zuriick.

Die Buttons in der Werkzeugleiste des Diagramms bedeuten:

Ordnet die einzelnen Statistikanzeigen innerhalb des Rahmens optimal an.
Wechselt von einer Statistikanzeige zur nachsten.
Passt die Diagrammflache optimal an die darzustellenden Statistiken an.

Vorhergehender Messkanal des Y/t-Diagramms

59 5 e |ES

Nachster Messkanal des Y/t-Diagramms

Um die Einstellungen des Statistikdiagramms zu andern geniigt ein Doppelklick mit der
linken Maustaste auf den Diagrammtitel. Dann &ffnet sich die Dialog-Box Diagrammoptionen.
Dort kénnen Sie die Einstellungen der Diagrammparameter und die Messkanalzuordnung
andern. Diese Funktion ist auch Uber den entsprechenden Button in der Werkzeugleiste, das
Hauptmeni und das lokale Menu verfugbar.
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Die einzelnen Balkenanzeigen des Statistikdiagramms

In der Einzelanzeige der Kanale zeigen die Pfeile links vom Balken den bisher héchsten und
niedrigsten Messwert an. Der aktuelle Messwert ist digital dargestellt. Die beiden Pfeile rechts
des Balkens entsprechen dem eingestellten oberen und unteren Grenzwert.

Min:

<>

100,0
20,0
60,0
40,0
20,0 -
0,0

Uberschreitet der Messwert den oberen Grenzwert andert sich die Balkenfarbe in rot,
unterschreitet er den unteren Grenzwert, ist der Balken blau. Liegt keine Grenzwertverletzung
vor, sind die Balken griin dargestellt.

Um den Anzeigebereich der Skala einzustellen, klicken Sie mit einem Doppelklick mit der linken
Maustaste auf die Achsenbeschriftung. Dann erscheint die Dialog-Box Achsenskalierung.
Geben Sie die gewiinschten Grenzen fur die Darstellung im Diagramm manuell ein.

aAchsenskalierung x|

Y-Achse 1 |Y—Achseg |Y—Achse§ | MeAthee |

in.-Wert; Hauptintervall:
Ok
|u |20

M -Yert: Hilfsintersall: Abbrechen |
100 a

I I ? Hife |
Format:

|1 Mk-Stelle vI ¥ Gitter an Hilfsintervall

[~ Achse automatisch skalieren
v H-Achsenanpassung wahrend Cnline-Messung

Verstellen um:

s
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Geben Sie anschlieBend die Intervalle fir die Einteilung der Y-Achse ein. Das Hauptintervall
bezeichnet den Abstand zum néachsten Zahlenwert an der Y-Achse. Das Hilfsintervall
unterteilt das Hauptintervall in die entsprechenden Teilabstdnde. Hauptintervalle sind
beschriftet, Hilfsintervalle sind nicht beschriftet. Aktivieren Sie Gitter an Hilfsintervall, um
zusatzliche Gitterlinien zu erzeugen.

Fir das Format der Zahlendarstellung an der Achse koénnen Sie zwischen 0 bis 4
Nachkommastellen oder der Exponentialschreibweise wahlen.

Aktivieren Sie die Option Achse automatisch skalieren, dann berechnet das Programm die
Haupt- und Hilfsintervalle automatisch in Abhangigkeit der Achsenbegrenzung. Die Werte
kénnen vom Anwender nicht verandert werden.

Aktivieren Sie die Option Y-Achsenanpassung wahrend der Online-Messung, so werden fir
den aktuellen Messkanal die Achsen in der Diagrammdarstellung automatisch um den
eingestellten Wert angepasst, wenn die Messwerte den zuvor festgelegten Bereich verlassen.

Hinweis: Durch einen Doppelklick auf den Balken in der Anzeige wird der Balken automatisch
auf +10% des aktuellen Messwerts skaliert.
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Das lokale Menii (Kontextmenii der Diagramme)

Zu jedem Diagramm ist das lokale Menii verfiigbar. Die Diagrammfunktionen kénnen Sie Uber
dieses Menu komfortabel ausflihren. Sie rufen es mit der rechten Maustaste auf.

Fur ein Y/t-Diagramm sind im lokalen Men alle der folgenden Funktionen verfugbar:
Diagrammparameter
Messkanalzuordnung

Achsenzuordnung

Messdatenliste

Diagramm speichern

Kopieren in Zwischenablage (Diagramm)
Gitter An/Aus

Autoskalierung X-Achse

Autoskalierung Y-Achse
Ubersichtsdiagramm An/Aus

Legende An/Aus

Datencursor An/Aus

Zwei Datencursor An/Aus

Legende konfigurieren

Letzte Ansicht Y-Achse

Letzte Ansicht X-Achse
Statistik-Diagramm

Diagrammparameter. ..
MeRkanalzuordnung...
Achzenzuordnung...

Mezsdatenlizte...

Dijagramm zpeichern unter...

Kopieren in 2wischenablage. ..

v Gitter
Autoskalierung #-Achse
Autoskalierung Y-Achse

v Ubersichtedia Andtius

Legende Andtwuz

v Datencursor Andduz
Zwiei Datencurzor Anddus

<

Letzte Angicht v-Achee
Letzte Angsicht <-Achse

v Statiztik-Diagramm
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Fir ein X/Y-Diagramm sind im lokalen Menu nur die folgenden dunkel hinterlegten Funktionen
verfiigbar:

Diagrammparameter
Messkanalzuordnung
Achsenzuordnung
Messdatenliste
Diagramm speichern
Kopieren in Zwischenablage (Diagramm)
Gitter An/Aus
Autoskalierung X-Achse
Autoskalierung Y-Achse
Legende An/Aus
Legende konfigurieren

Diagrammpararmeter. ..
Mekkanalzuordhung...
Achsenzuordnung...

Messdatenliste...

Diagrammm speichern unter...

Kopieren in 2wischenablage. ..

Gitter
Autoskalierung <-Achse
Autogkalierung v-Achse

[Eersichtedia tn/ius
Legende &ndbuz
[ateneursar An/dus
Ziwen atencursan s

LLetete Ensicht r=tchse
LLetzte & nsishtretchse

Statistik=liaaranim
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Far ein Digitalanzeigendiagramm ein Funktionsanzeige-Panel oder ein
Balkenanzeigediagramm sind im lokalen Menu ebenfalls nur die folgenden dunkel hinterlegten
Funktionen verfugbar:

Diagrammparameter
Messkanalzuordnung

Messdatenliste

Diagramm speichern

Kopieren in Zwischenablage (Diagramm)

Diagramrmparameter. ..
IeRkanalzuardnung...
Sehsenzuardnua..

Mezsdatenlizte...

Diagrammm speichern unter. .

Kopigrer in Zwizchenablage. ..

[Hiten
Sntastaliemngrsietse
Autoskalienng resehse

[Eersichtedia b
[Leqende s

[N EfERGLUTSar S /A 0E
Ziyer [ ateneurson Sy s

[Letete Engieht et etise
[Letete Eneipht setetise

Statistik=[aaranmm
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Fir ein Statistikdiagramm ist im lokalen Men( ebenfalls nur die folgende dunkel hinterlegte
Funktion verfugbar:

. Diagramm speichern
e  Kopieren in Zwischenablage (Diagramm)

TR ETETELE]
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Die Messdatenlisten

Die globale Messdatenliste

Das Programm stellt in der globalen Messdatenliste samtliche Messdaten in einer einzigen Liste
dar. Wahlen Sie dazu im Hauptmeni Diagramme den Menieintrag globale Messdatenliste,
um alle bisher aufgenommenen Messdaten in einer einzigen Liste darzustellen. Die Messwerte
sind nach dem absoluten Zeitbezug (Datum und Zeit) geordnet.

s Messdatenliste =
B & = B |
LABOR OP/LABOR OP | LABOR OP/LABOR OP  LABOR OPILABOR OP | LABOI j
NTC 5K °C NTC 5K °C NTC 5K °C
lr. DatumUhrzeit NTC 5K NTC 5K NTC 5K
1 02.02.2002 18:50:30 28,25 3,76
2 02.02.2002 1§:50:40 27 31 28,25 31,76
€] 02.02.2002 18:50:50 273 28,26 31,76
4 02.02.2002 1§:51:00 27 3 25,26 31,76
s 02.02.2002 18:51:10 27 31 25,26 31,76
g 02.02.2002 1§:51:20 27 31 28,26 31,76
T 02022002 1851:21 - - -
] 02022002 185220 27 3 25,26 3177
a 02.02.2002 18:52.30 27 31 25,26 31,77
10 02.02.2002 1§:52:40 27 31 28,26 31,77
11 02022002 18524 - - -
12 04.02.2002 11:35:40 23,44 30,40 3370
13 04.02.2002 11:33:50 23,44 30,40 33,70
14 04.02.2002 11:40:00 29,44 30,40 33,71 -
L] | 1
E Mit diesem Button in der Werkzeugleiste rufen Sie ebenfalls die globale

Messdatenliste auf.
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Die lokale Messdatenliste mit absolutem Zeitbezug

In den lokalen Messdatenlisten stellt das Programm die Messdaten des aktuell ausgewahlten
Diagramms dar. Standardverhalten ist die lokale Messdatenliste mit absolutem Zeitbezug flr
alle Diagramme eingestellt.

Wenn Sie die Messdatenliste Gber die lokalen Menus der Diagramme (mit Ausnahme des
Statistikdiagramms) aufrufen, erhalten Sie die lokale Messdatenliste mit absolutem
Zeitbezug. Sie enthélt jeweils immer nur die Messwerte aller Kanéle des aktuellen Diagramms
mit Datum und Uhrzeit der Messungen.

Die lokale Messdatenliste mit relativem Zeitbezug

Aus einem Y/t-Diagramm heraus kdnnen Sie zusatzlich eine Messdatenliste mit relativem
Messzeitpunkt erzeugen, wenn Sie dort bei der X-Achsenskalierung die Option relative
Zeitachse aktivieren. Diese Liste beginnt immer bei 00:00 Uhr und ohne Datumsanzeige. Diese
Option erlaubt es, Messreihen gleichzeitig darzustellen, bei denen nur der zeitliche Verlauf der
Messung eine Rolle spielt, nicht jedoch der Zeitpunkt der Messung.

5 Messdatenliste [_[O] =]
EEREL |
LABOR OP/.LABOR OP | LABOR OP/LABOR OP | LABOR OPLABOR DFj
NTC 5K °C NTC 5K °C NTC 5K °C
Hr. DatumAlhrzeit HTC 5K HTC 5K NTC 5K
1 0s 00:00:00 2825 31 ,7E
2 Q000010 273 2825 31,7E
3 0¢ 00:00:20 273 2826 31,7
4 0f 00:00:30 273 28,26 31,7
Bl 0r00:00:40 273 28,26 31 ,7E
5} 0s00:00:50 273 28,26 31,7E
7 0y 00:00:51 = = E
8 0f 00:01:50 273 28,26 77
9 0f 00:0:2:00 273 28,26 3,77
10 Qroooz10 273 28,26 3,77
11 0 00:02:11 = = E
12 1164910 29,44 30,40 33,7
13 1r16:49:20 29,44 30,40 33,70
14 1016:49:30 29,44 30,40 337
15 1016:49:40 29,44 30,41 33,71
16 10164941 = -
AT AddS-Ondn Q0 AQ an AR T t
IS ol

Hinweis: Diese Option gilt nur fir Y/t-Diagramme und nicht fiir die anderen Diagrammarten!
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Die Funktionen der Messdatenliste
Die Buttons in der Werkzeugleiste der Messdatenliste bedeuten:

23

Daten aus der Messdatenliste im EXCEL- oder ASCII-Format exportieren

Messdatenliste tabellarisch drucken
Spaltenliberschriften auswahlen

Eingabe von Texten fir die Ausgabe

= | i @

Messdatenliste schlieRen

Spalteniiberschriften der Messdatenliste bearbeiten

Driicken Sie in der Werkzeugleiste der Messdatenliste den Button Spalteniiberschriften
bearbeiten, um die dargestellten Spalteniiberschriften auszuwéhlen. Aktivieren oder
deaktivieren Sie die entsprechende Uberschrift mit der linken Maustaste.

essdatenliste
& <= B i

+f Gerdteadresse und Kanalnummer RBOR OP | LABOR OP/LABOR OF | LABOR OP/LABOR OP Lj

L FC 5K °C NTC 5K °C NTC 5K °C

" Sensor-Typ und Einheit NTC 5K NTC 5K NTEER

+f Kommentar 27,31 25,25 376

27,31 28,25 76

1 27,31 28,26 76

4 02022002 18:51:00 2731 2826 376

a 02022002 18:51:10 2731 28,26 b I =1

-] 02022002 18:51:20 2731 28,26 b I =1

T 02022002 18:51:21 = - -

] 02022002 18:52:20 273 25826 b1 i)

] 02022002 18:52:30 273 25,26 b i)

10 02.02.2002 18:52:40 273 28,26 i v

11 02.02.2002 18:52:41 = - -

12 04.02 2002 11:39:40 29,44 30,40 33,70

13 04.02 2002 11:39:50 29,44 30,40 33,70

14 04.02 2002 11:40:00 29,44 30,40 33,7
15 04022002 11:40:10 29,44 30,41 33,'."‘1_|;|
<] o

Hinweis: Um die angezeigte Spaltenbreite in der Tabelle zu veréndern, fihren Sie die Maus
auf den Rand der Spalteniberschrift und verschieben den Rand mit gedrickter linker Maustaste
auf die gewiinschte Breite.
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Dateneingabe fiir die Dokumentation der Messdatenliste

Fir die Eingabe von Daten zur Dokumentation des Ausdrucks der Messdatenliste, driicken
Sie den Dateneingabebutton. Es erscheint eine Dialog-Box, in der Sie die Uberschrift der Liste
sowie zusatzliche Informationen eingeben kénnen. Wenn die Option benutzerdefinierte
Uberschriften drucken aktiviert ist, dann werden diese Informationen gedruckt.

Dokumentation der MeBdatenliste fur Ausdruck | x|

Texte filr den Ausdruck

. Ok
Uberschrift:

|| Abbruch |

Informationen:

I~ Benuterdefinierte Uberschriften drucken

Datenexport aus der Messdatenliste

Fir den Datenexport aus der Messdatenliste driicken Sie den Export-Button und wahlen Sie
das gewtlinschte Export-Format der Daten. Geben Sie im Anzeigefenster Pfad und Dateiname
an. Derzeit stehen Ihnen das EXCEL- und ASCII-Format zur Verfiigung.

#:2 Messdatenliste M =13
BS =D |
LABOR OP/LABOR OP | LABOR OP/LABOR OP | LABOR OP/LABOR OP | LABOR OP1

NTC 5K °C NTC 5K °C NTC 5K °C

Hr. DatumMhrzeit HTC 5K NTC 5K NTC 5K

1 02.02.2002 18:50:30 273 28,25 376

2 02.02.2002 15:50:40 273 28,25 376

4 0: 75

5 0z Speichern jn: I 3 Export j gl 75

5 0: 75

7 1) -

g 0: 77

9 0: 77

10 0: 77

11 0: =

12 0¢ 70

13 0¢ 70

14 0¢ 71

15 0 Dateiname: || Speichern I 71

16 0¢ -

17 e Dateityp: IM\crosoft Excel 5.0 [*3L5) j Abbrechen | 75

18 0. —re T T 76

19 04.02.2002 11:43:30 29,49 30,46 3376

Min i | 28,25 3,76

Max 29,49 30,46 33,76

Mittel 28,25 29,21 32,62
<]} 2
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Erweiterte Funktionen der Messdatenliste (Option EMWL)

Die Messdatenliste kann optional mit weiteren Funktionen ausgeliefert werden.

. Messwerte ein- / ausblenden (zeilenweise, spaltenweise, einzeln)

e  Messwerte einzeln manuell bearbeiten

. Messwerte automatisch neu berechnen (zeilenweise, spaltenweise, einzeln)

Meszszdatenliste M=
XEEEERY |
LABOR OPILABOR OF | LABOR OP/LABOR OP | LABOR OPILABOR OP | LABC ;|
NTC 5K °C NTC 5K °C NTC 5K °C
r. DatumMhrzeit NTC 5K NTC 5K NTC 5K
1 05.01.2002 20:25:40 27,12 27,32 28,50
2 05.01.2002 20:28:50 742 27,93 26,51
3 05.01.2002 20:30:00 2743 27,93 28,52
4 05.01.2002 20:30:01 - - -
5 0501 2002 203 40 AR 2799 28,52
5 05.01.2002 20:31:50 Biickaangig 27,98 28,53
7 05,01 2002 20:32:00 Ausschrgiden 28,00 28,54
g 05.01.2002 20:32:10 Kopisren 28,00 28,55
3 05.01.2002 20:32:20 il 28,00 28,56
10 05.01.2002 20:32:30 Liischen 28,01 28,57
11 05,01 2002 20:32:40 _— 28,02 28,58
12 05.01.2002 20:32:50 AlEs marierEn 28,02 28,69
13 05.01.2002 20:33:00 27 21 28,02 28,70
14 05,01 2002 20:33:10 27 21 28,03 28,71
15 05.01.2002 20:33:20 27,22 28,04 28,72
16 05012002 20:33:21 - - - x
KN H 4

Die Zusatzfunktionen sind Uber die Buttons in der Werkzeugleiste aufrufbar. Die zusatzlichen
Buttons bedeuten im einzelnen:

@

_="1 Messwerte einblenden

°

Messwerte ausblenden

| Messwerte neu berechnen
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Messwerte ein-/ausblenden

e Wenn Sie Messreihen zeilenweise ein- / ausblenden wollen, klicken Sie mit der linken
Maustaste in die entsprechende Zeile im Feld Nr. oder Datum. Die Messwerte der
gewahlten Zeile sind dann rot hinterlegt. Driicken Sie den entsprechenden Button zum
Ausblenden in der Werkzeugleiste. Die Messwerte sind dann ausgeschaltet und
anschlielend gelb hinterlegt. Um die ausgeschalteten Messwerte wieder einzuschalten,
markieren Sie die entsprechenden Messwerte und driicken Sie anschliefend den Button
zum einschalten.

e  Wenn Sie Messreihen spaltenweise ein- / ausblenden wollen, klicken Sie mit der linken
Maustaste in die entsprechende Spalte im Bereich der Spalteniiberschriften. Die
Messwerte der gewahlten Spalte sind dann rot hinterlegt. Dricken Sie den
entsprechenden Button zum Ausblenden in der Werkzeugleiste. Die Messwerte sind dann
ausgeschaltet und anschlieBend gelb hinterlegt. Um die ausgeschalteten Messwerte
wieder einzuschalten, markieren Sie die entsprechenden Messwerte und driicken Sie
anschliefend den Button zum einschalten.

e Wenn Sie einzelne Messwerte ein- / ausblenden wollen, klicken Sie mit der linken
Maustaste mit einem Doppelklick auf den entsprechenden Messwert. Der Messwert ist
dann ausgeschaltet und gelb hinterlegt. Erneuter Doppelklick auf den Messwert schaltet
den Messwert wieder ein.

. Um die gesamte Tabelle ein- / auszublenden, klicken Sie mit der linken Maustaste auf
den linken oberen Bereich der Tabelle und driicken Sie die entsprechenden Buttons.

Messwerte manuell einzeln bearbeiten

. Um einzelne Daten in der Messdatenliste zu verandern, klicken Sie einen Wert mit der
linken Maustaste zweimal an. AnschlieRend kénnen Sie den Wert direkt Uberschreiben.
Sie kénnen dazu auch ein Bearbeitungsmeni mit der rechten Maustaste aufrufen.

Messwerte automatisch neu berechnen

. Um Daten in der Messdatenliste neu zu berechnen, klicken Sie die entsprechende Zeile
oder Spalte oder einen einzeln Messwert mit der linken Maustaste einmal an. Wahlen Sie
anschliefend den Button fir die Neuberechnung. Es 6ffnet sich eine Dialog-Box fir die
Formeleingabe.

. Geben Sie hier Ihre Formel ein. Der aktuelle Messwert ist mit S vorbelegt und muss in
der Formel enthalten sein, wenn Sie den Wert verdndern wollen. Fiur die korrekte
Gestaltung und Eingabe der Formeln schlagen Sie bitte im Handbuch unter dem Kapitel
Formeleingabe nach.

L . ak I
Gehen Sie hier Ihre Formel ein:

Abbrechen
- B
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Messdatenliste drucken

Driicken Sie den Button Tabelle drucken, um die dargestellten Messwerte tabellarisch
auszudrucken. Es erscheint der folgende Hinweis.

Listen-Ausdruck

. Bitte warten, Seiten werden aufgebaut...

Seite 3 von 14 wird aufgebaut

AnschlieRend 6ffnet sich die Auswerteansicht, aus der Sie die Tabelle drucken kénnen.

"% SmartControl - Seitenansicht HEEE|
G MEA KHdbdbNW §? @
D Rt BrasiinmaBonnons st ShatandnatonBma iR iRt o BB mwim,
=
=
E Samstag, 5. Januar 2002
=
= MeRdatenliste der Datei D:\Programme\SmartControl 1.2\DATA\02_01_0¢
= LABOR OP/LAB [ LABOR OFLAB | LABOR OP/LAB | LABOR CP/LAE
3 NTC 5K °C NTC 5K °C NTC 5K °C NTC 5K °C
E NTC 5K NTC 5K NTC 5K NTC 5k
E 1]05.01.2002 20:29:40 27,12 27,92 28,50 25,9¢
E 2[05.01.2002 20.29.50 27,12 2793 2351 29.9¢
& 3[05.01.2002 20:30:00 2713 2793 28,52 25,97
E 4[05.01.2002 20.30.01 - - - |
= 5[05.01.2002 20.31.40 27,18 2799 2362 20,08
3 6 [05.01.2002 20:31:50 2718 27,99 28,63 30,1C
E 7 [05.01.2002 20.32.00 27,13 25,00 23,64 30,11
e [05.01.200220:32:10 2718 28,00 28,65 30,12
E 9[05.01.2002203220 27,13 28,00 23,66 30,14
e 10[05.01.2002 20.32.30 2730 2501 2367 30,12
3 11[05.01.2002 20:32:40 2720 28,02 28,68 30,16
m, 12 [05.01.2002 20.32.50 2721 253,02 23,69 30,16
E 13[05.01.2002 20:33:00 27 21 28,02 28,70 30,1€
E 14[05.01.2002 203310 27 21 28,03 2871 20
= T o ommmnnn i i B o
!T;T\ IR | v [Bereit
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Die Funktionen der Messdatenliste im Messbetrieb (Trenddarstellung)

Im folgenden sind die Funktionen der Messdatenliste wéahrend des Messbetriebs
(Trenddarstellung) beschrieben.

In allen Messdatenlisten werden die aktuellen Messwerte online am Tabellenende eingefigt.
Das Programm ermittelt pro Kanal automatisch den héchsten und niedrigsten Messwert sowie
den Durchschnitt (iber alle Messwerte.

&5 Messdatenliste [_[O]
XTI Y |
LABOR OP/LABOR OP | LABOR OPLABOR OP  LABOR OPLABOR OP LRBCLI

NTC 5K °C NTC 5K °C NTC 5K °C

Hr. Datum/Uhrzeit HTLC 5K NTC 5K HTLC 5K

187 05.01 2002 21:45:50 24 64 2854 3,0

188 05.01.2002 24:45:40 28 64 2854 3,02

189 05.01.2002 21:45:50 28 64 29,54 31,02

190 05.01.2002 24:46:00 258 64 2954 3,02

191 0:5.01.2002 21:46:10 28 64 2954 3,02

192 05.01 2002 21:46:20 25 64 29,54 31,02

193 05.01 2002 24:46:30 28 64 28,54 302

194 05.01.2002 21:46:40 28 64 29,54 31,02

195 05.01 2002 21:46:41 - - -

196 0:5.01 2002 24:46:50
197 05.01.2002 21:46:51

195 05.01 2002 221010 28 56 28,49 A3

Min 21,18 27,99 28,62

Max 28,64 25,54 M3

Mittel 28,11 28,98 30,29
-
<] | W

Uberschreitet der Messwert den oberen Grenzwert andert sich die Textfarbe in rot,
unterschreitet er den wunteren Grenzwert, ist die Textfarbe blau. Liegt keine
Grenzwertverletzung vor, sind die Messwerte schwarz dargestellt. Liegt ein Fuhlerbruch vor,
tréagt das Programm einen waagrechten Strich in die Messdatenliste ein.
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Die Ereignisliste

Die globale Ereignisliste

Das Programm stellt in der globalen Ereignisliste lediglich die Messdaten dar, bei denen ein
Ereignis (Grenzwertverletzung, Fuhlerbruch) aufgetreten ist. Alle Messpunkte mit Normalwerten
sind ausgeblendet. Auf diese Weise kénnen Sie sich sehr schnell einen Uberblick iiber den
Zeitpunkt von Ereignissen zu verschaffen.

Wahlen Sie dazu im Hauptmeni Diagramme den Menieintrag globale Ereignisliste, um diese
Ubersicht darzustellen. Die Messwerte sind nach dem absoluten Zeitbezug (Datum und Zeit)

geordnet.

¥ Ereignisliste M= E3
B S =Bl |
LABOR OPLABOR OP  LABOR OPLABOR OP  LABOR OPLABOR OP ﬂ

HTC 5K °C NTC 5K °C HNTC 5K °C

Hr. Datumhrzeit NTC 5K NTC 5K NTC 5K

1 05.01 2002 20:29:40 3,78

2 05.01 2002 20:29:50 .79

3 05.01 2002 20:30:00 oy =l

4 05.01 2002 20:30:01 = - -

5 05.01 2002 20:31:40 30,09 3193

5 05.01.2002 20:31:50 30,10 31,94

7 05.01 2002 20:32:00 30,11 3195

g 05.01 2002 20:32:10 30,13 31 96

9 05.01 2002 20:32:20 30,14 3197

10 05.01 2002 20:32:30 30,15 3198

11 05.01.2002 20:32:40 30,16 31,99

12 05.01 2002 20:32:50 30,16 32,

13 05.01 2002 20:33:00 30,18 32,02

14 05.01 2002 20:33:10 30,19 32,03

15 05.01 2002 20:33:20 30,20 32,04
16 05.01 2002 20:33: 21 = - - X
Kl Bl

Mit diesem Button in der Werkzeugleiste rufen Sie ebenfalls die globale Ereignisliste

SMART Control
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Die Projektvisualisierung (Option
PROVISU)

Die Projektiibersicht

Fur die Visualisierung von Messaufgaben bietet das Programm die Mdglichkeit, den
Messaufbau zu strukturieren und mit graphischen Dateien im Bitmap-Format (Dateiendung
*BMP) zu hinterlegen. Um diese Funktion zu nutzen, wechseln Sie in das Register
Projektvisualisierung. Die Anzeige schaltet um und in der Menileiste erscheint das Menu
Visualisierung. Dort konnen Sie Ilhre Grafiken auswahlen und die Messstellen mit
Digitalanzeigen in der Projektiibersicht veranschaulichen.

¥ SmartControl - 02_09_01.DC* oy ] 3]

Datei Einstellen | visualisierung Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe
ﬂ' AJ Prajekt [aschen. .. = ?

Zeichnung hinzufigen, .
Aktuelle Zeichnung und Inhalte [Gschen, .

Anzeige hinzufigen

Standard i Projekt-visualisierung

Luttt, 1 |

Projekt I6schen

Zeichnung hinzufligen

Aktuelle Zeichnung und Inhalte I6schen
Digital-Anzeige hinzufigen

Textfeld mit erweitertem Funktionsumfang hinzufligen

[ [ B A R (3

Hilfe aufrufen
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Eine Zeichnung hinzufiigen

Im ersten Schritt wahlen Sie den Menupunkt Zeichnung hinzufiigen oder den Button

ﬁ Zeichnung hinzufiigen

Es erscheint folgende Dialog-Box. Im Feld Name tragen Sie den Namen ein, unter dem diese
Anlage verwaltet wird. Der Name erscheint anschlieend im Strukturbaum der Anzeige und
kann nicht mehr verandert werden.

Zeichnung hinzufiigen... x|

I = Fuweizen |

Bilddatei:

Der Button J offnet die folgende Auswahl-Box. Hier kénnen Sie lhre grafischen Dateien im
JPEG- oder im Windows Bitmap-Format (*.jpg, *.bmp) auswahlen.

Offnien 21|
Suchenin: | {3 Pictures =]+ &5 E3- (B00:542) @l

!E RaummonitoringdbfilungundLyophilisation, brp

F' aurnmonitoringAnsatzraurn, bmp

[l R aurnmonitoringEinwaageundansatzraum, bmp ermrne
4 Small_RaummonitaringabfilungundLyophilisation.brp
4 Small_R.aummonitaringansatzraum, bmp = iy i

4 Small_R.aummonitaringEinwaageundansatzraum. brp

Dateiname:; |Haummonitolingﬁnsatzraum.bmp Oifnen I

D ateityp: I,&\IIe [*.ip@:* brap:) j Abbrechen |

Die Bilder sind in der Voransicht jeweils dargestellt.
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Wahlen Sie das gewiinschte Bild aus. AnschlieBend weisen Sie dieses dem Namen fir die
Anlage zu.

> .
ﬂl weist das Bild der Anlage zu

Die Grafik wird am Bildschirm angezeigt. Der Name der Anlage steht links im Strukturbaum.

W5 SmartControl - 02_09_01.LDC o =]
Datei Einstellen Visualisierung  Ausgabe  Auswerten Optionen  Hife
oF o = ? Ansazraum: RaummonitoringAnsatzraum.bmp
[ Abfliraurm
= /
m '
Arbeitsplatz| Arbeitsplatz Arbeitsplatz

Ansatzraum
R2.78
Raum for
Vorlagebehélter
R2.80

odenwaafje
Integritdta— %
teststand |

T Standard__} Prajekt-visualisianing /

Lutt, 1 |

Hinweis: Wenn Sie eine Anlage im Strukturbaum l&schen, erscheint kein Warnhinweis. Die
Anlage wird sofort geléscht einschlieRlich der Grafik und der darin enthaltenen Digitalanzeigen.

Eine Anzeige hinzufiigen

Nach der Auswahl der Grafik fir lhre Anlage, kénnen Sie nun Digitalanzeigen an den
einzelnen Messstellen platzieren. Wahlen Sie dazu den Button

= Anzeige hinzufiigen

Es 6ffnet sich das Auswahlfenster fiir die Kanale der aktuellen Messkonfiguration.
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i Led-Anzeigen zur Zeichnung hinziil
OPO1/-K1 MTC 5K H .
QP01 -K2 MTC 5K I |
QPO2LK NTC 5K N
OPI2IHE NTC 5K = Zufiigen |
QPO3-K1 MTC 5K
OPO3-K2 MTC 5K
PZ 1P 05um Partikel 0.5
PZ1/PSum Partikel 5.0
PZ1PU Pumpenstatus
PZ1Le Laserstatus
I |

Wahlen Sie den Kanal fir die digitale Anzeige aus. AnschlieRend fliigen Sie diese der grafisch
dargestellten Anlage zu.

- T
ﬂl fugt eine Digitalanzeige hinzu

In der Grafik wird der Messwert links oben eingefligt und digital dargestellt.

Temperatur =

°C

Schieben Sie die Digitalanzeige mit gedrickter linker Maustaste an die gewiinschte Stelle in der
Grafik. Bei Online-Messungen wird die Digitalanzeige permanent aktualisiert.

" SmartControl - 02_09_01.LDC

1ol x|
Datei Einstellen bWisualisierung Ausgsbe Auswerten Optianen  Hife
oF o & 7 Ansatzraum: RaummonitaringAnsatzraum.bmp ‘
[ Abfiliraum
a
[Pz1PU x| [pzina x
PU.OK
S
m Arbeitsplatz| Arbeitsplatz Arbeitsplatz
OPD1-KI x
+.
EEEERE  Ansatzraum
FZ1UPD5uUm X R2.78
P05
2|
H |
Raum far
Vorlagebehlter
R2.80
Integritéity- W
teststand |
Projekt-Visualisierung
Lt 1|
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Ein Textfeld hinzufiigen

Zusatzlich oder alternativ zu einer Digitalanzeige kénnen Sie auch Textfelder mit mehreren
Kanalen und erweitertem Funktionsumfang in der Grafik platzieren. Wahlen Sie dazu den

Button
=]

Textfeld mit erweitertem Funktionsumfang hinzufligen

Es offnet sich das Auswahlfenster mit den Kanélen der aktuellen Messkonfiguration. Wahlen
Sie die Kandle aus, die gemeinsam in einem Textfeld mit erweitertem Funktionsumfang
angezeigt werden sollen.

Diagrammoptionen

eltkanalzuordnung far
Yisualisierungsmodul

“orhandene Kanale

I Diagramm anzuzeigende:

QP01 -KT
CPO1 K2
QPO2/-H1
CPO2)-K2
CPO3-H
QPO3-H2

PZ P05 um
FZ 1P Sum
RPZ 1P
PZALA

I —

OPO3I-KT MTC 5K,
CPO3LKZ MTC SK
PZ 1P 05 um Partikel 0.5
PZ 1P Sum Partikel 5.0

NTC S

MTC SH

NTC Sk

MTC 5K

MTC S

NTC S
Partikel 0.5
Partikel 5.0
Pumpenstatus
Laserstatus

i N —

o

Abbrechen

@ Hite

T\ Mekkanalzuordnung fKurzbezeichnung /

Offnen Sie anschlieRend das Register Kurzbezeichnung, um die Kurzbezeichnungen der
Kanéle zu bestimmen. Das Programm zeigt hierbei die fir das Textfeld ausgewahlten Kanale

an.

Diagrammoptionen

FZ 1P Sum
PZ 1P
PIALA

Bezeichnungen im
Yisualisierungsmodul

Yorhandene Kanéle

KT —

Kurzbezeichnung:
Partikel 5.0 TI
Pumpenstatus
Lazerstatus

il

:\Merskanalzuordnung },Kurzbezeichnungf

Ok |

Abbrechen

?  Hife

il
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Vergeben Sie fur jeden Kanal eine 1-stelige numerische oder alphanumerische
Kurzbezeichnung, die im Textfeld erscheinen soll. Nach Bestatigung mit Ok Ubernimmt das
Programm das Textfeld in die Grafik.

7 [sTe ]

Schieben Sie das Textfeld mit gedriickter linker Maustaste an die gewlnschte Stelle in der
Grafik.

#i5 SmartControl - 02_09_01.1DC =0l x|
Datei Einstelen Wisualisierung Ausgabe  Auswerten  Optionen  Hilfe
| =9 ? Ansazraum: RaurmmaonitoringAnsateraum brmp ‘
PZ1FL x FZALA
Pu.OK "
[1 [sTeTe (Bl
MessdatenListe. .. , - - —
Position fixiert '
Arbeitsplatz| Arbei  memkanazuordnung.. Arbeitsplatz
Melikanal-Kurzbezeichnung. .
[oror % fnsicht schliesssen
+ E—
3|
IEEN Ansatzraum
FZ1F 0.5um % R2.78
P05
-
@ e 4
Raum fir
Vorlagebehélter
R2.80

Bodenwaagje ™
Integritdita—
teststand '

4 J ]
Projekt-Visualisierung
[ Nachster Zykius | 00:00:03 [ 01.08.2002 145617 [/ Lurtt, 1 |

Mit der rechten Maustaste rufen Sie das Menii zum Bearbeiten eines Textfeldes auf.
Folgende Funktionen stehen zur Verfligung:

1. Die Funktion Messdatenliste ruft die Messdatenliste auf. Die Liste enthalt die Messdaten
fur die im Textfeld definierten Kanale.

2. Die Funktion Position fixiert arretiert das Textfeld an der gewiinschten Position in der
Grafik.

3. Uber die Funktion Messkanalzuordnung kann die Anzahl der im Textfeld dargestellten
Kanéle verandert werden.

4. Uber die Funktion Messkanal-Kurzbeschreibung kénnen Sie die im Textfeld angezeigten
Kurzbezeichnungen wieder verandern.

5. Die Funktionen Ansicht schlieBen I6scht das gesamte Textfeld mit den darin definierten
Kanalen.
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Ein Doppelklick mit der linken Maustaste auf einen Kanal ruft die zugehdrige Digitalanzeige auf.
Um die Digitalanzeige wieder zu schlieRen, klicken Sie mit der rechten Maustaste auf die
Anzeige und driicken Sie den Button Anzeige schlieBen.

¥i5SmartControl - 02_09_01.LDC* oy [m]

Datei Einstellen Visualisierung Ausgabe Auswerten Optionen  Hife

e ‘ = 7 Ansatzraum: Raummonitoringhnsatraum.bmp
B Abfiiliraum
Anzeige schiisssen W W
Pu.OK
3
m Arbeitsplatz| Arbeitsplatz Arbeitsplatz
OPD1-K1 x
+
EENEEES.  Ansatzraum
FZUP0GUM X R2.78
P05
@
2| -
Raum fiir
Vorlagebehélter
R2.80
Bod 1afie m T
Integritdtq— =
teststand 'l
4] | |
Projekt-visualisierung f
Lufft, 1 ‘

Hinweis: Textfelder kénnen mehrfach erzeugt und z.B. mit Varianten in der
Kanalzusammenstellung bestiickt werden. Die Reihenfolge der Kanalauswahl bestimmt die
Reihenfolge der Darstellung in der Grafik von links nach rechts.
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Die Datenubertragung

Dateniuibertragung mit serieller Schnittstelle

Fir die Datenibertragung zwischen Programm und Messgeraten kann eine direkte Verbindung
Uber die serielle Schnittstelle RS232 hergestellt werden.

Uber den Eintrag Schnittstelle im Hauptmeni Einstellen bestimmen Sie die
Schnittstellenparameter lhrer seriellen RS232-Schnittstelle fir die Verbindung zwischen
Computer und Messgeraten. Sie kdnnen dabei zwischen einer Direktverbindung und einer
Verbindung Uber eine Modemstrecke wahlen.

Einstellungen der seriellen Schnittstelle

Standard | Metmwerk I

Xl
Schnittstelle: Baudrate:
I‘IQQDD 'I

Abbrechen |

—Datenhits: Stophits: Paritdt——— ? Hilfe |
= g/Bits &1 Bit o Hon
= Even

rModem
™ Modem benutzen tdodem?

Die Standardeinstellungen des Programms fiir die Direktverbindung sind:

Schnittstelle: Com2

Baudrate: 19.200 Baud

Datenbits: 8 Bits (nicht @nderbar)
Stopbits: 1 Bit (nicht dnderbar)
Paritat: None (nicht dnderbar)

Hinweis: Die Einstellungen des Programms missen mit denen des Messgerates exakt
ubereinstimmen damit eine Datenverbindung zustande kommt!
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Dateniibertragung mit Modem

Fir die Datenlibertragung zwischen Programm und Messgeraten kann eine Fernverbindung
(Remote) mit Modem hergestellt werden, das an die serielle Schnittstelle RS232 angeschlossen
wird.

Wenn Sie ein Modem flr die Datenlbertragung zwischen Computer und Messgeraten benutzen
wollen, aktivieren Sie das Feld Modem benutzen und stellen Sie die entsprechenden
Parameter Uber den Button Modem ein. Das Programm stellt dann bei jedem Zugriff auf die
serielle Schnittstelle eine Modemverbindung mit einem Teilnehmer her, den Sie aus dem
programminternen Telefonbuch auswéahlen kénnen. Wenn an der entsprechenden Schnittstelle
kein Modem vorhanden ist, bricht die Anwahl mit einer Fehlermeldung ab.

Einstellungen der seriellen Schnittstelle |

Standard | Metzwerk I

Schnittstelle: Baudrate:
ICDm1 vl |1QEDD 'I
Abbrechen |
—Datenhbits: Stophits: FParitat: ? Hilfe |
& GEits & 1 Bit J one
= Even
odem
Modem?

Hinweis: Die Datenlbertragung mit einer Baudrate von 19200 bit/s ist fir die Verwendung von
Standard-Modems voreingestellt. Andere Ubertragungsraten kénnen zu Problemen bei der
Datenubertragung fiihren und werden fiir Standard-Modems nicht empfohlen. Wenn Sie jedoch
ein GSM-Modem benutzen wollen, missen Sie hier derzeit eine Baudrate von 9600 bit/s
einstellen.

Die Einstellungen des Programms miissen mit denen des Messgerdtes exakt
libereinstimmen damit eine Datenverbindung zustande kommt!
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Modem am Computer

Wenn Sie ein Modem benutzen wollen, schlieBen Sie das Modem an lhren Computer an und
wahlen Sie im Hauptmeniu Einstellen den Eintrag Modem-Einstellungen, um lhr Modem
auszuwihlen und die entsprechenden Ubertragungsparameter festzulegen. Die Liste enthalt
viele gangige Typen. Weitere Typen sind jedoch jederzeit beliebig zu erganzen.

offnet eine Tabelle fir die Auswahl lhres Modems.

Modem auswihlen

Anchar 24001 half-card - 0k
AST 2X9600 [

ATET Dataphone || 2212C Abbruch
ATl Z400etc

ATl 2400etcie & 2400etcfi V.42 2 Hike
ATl B600etcie W.320 42 .

Bocaw.32bis 14400 FA<Xmodem
Bocaw. 34 Data Fax 28.8
Cardinal 2400 MMP

Cardinal 28.8 DatafFax PnP
Compag Presario 192-¥5/288-VE & i
CumpuCDm Speedmodem -
i 14400

4= Hinzufiigen

*% Lischen

ik e

+= Hinzufiigen

E Anderm

% Liozchen

fugt ein neues Modem hinzu

andert die Einstellungen vorhandener Modems

I6scht das ausgewahite Modem.

Hinweis: In den Einstellungen fur die serielle Schnittstelle muss die Option Modem benutzen
aktiviert sein, damit eine Datenverbindung Uber die Modemstrecke zustande kommt!

Durch Anklicken des Buttons Andern in der Dialog-Box fiir die Auswahl Ihres Modems, 6ffnet
sich das folgende Eingabefenster. Hier kénnen Sie die Einstellungen der Modems &ndern.

Beim Anklicken des Buttons Hinzufiigen sind alle Eingabefelder leer. Geben Sie als erstes den
Modemnamen ein und schlieBen Sie den Dialog Uber OK. Das Programm setzt dann
Standardwerte, die kompatibel zum Hayes-Modem sind. Andern Sie gegebenenfalls
anschlielend die Befehle nach den Vorgaben aus Ihrem Modem-Handbuch.
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Modem Information x|

Matme
—Befehle Rickgabe-Code:
Initializieren Okary | Ok I
ATZ"M Ok,
I I Abbruch |
yWahlen Connect
fatoT fconmnEcT P Hike
Dial guffix Busy
I"M IEIUSY
Wahlen abbrechen Woice
I"M IVOICE
Auflegen Mo Carrier
|~~~+++~~~ATHD"M INO CARRIER
Konfigurisren Mo Dizttans
IATE'I G0N K141 A INO DlaL
Arityearten Errar
IATA"M IERROR
Ring
IRING

Achtung: Der Befehl fir Auflegen sollte genau wie in lhrem Modem-Handbuch beschrieben
hier eingetragen werden, sonst kann es passieren, dass das Programm zwar den Befehl zum
Auflegen ans Modem sendet, aber die Leitung nach Beenden der Modemverbindung weiterhin
bestehen bleibt. Sollte dies passieren, so priifen Sie, ob Ihr Modem auch durch Deaktivieren der
DTR-Leitung die Verbindung beenden kann. Wenn ja, tragen Sie hier den Befehl DTR ein.

Vor dem endgliltigen Léschen eines Modemtyps erscheint diese Sicherheitsabfrage:

Bestitigen x|

@ Wwiollen Sie diezen Eintrag wirklich [gschen?

Mein |
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Modem am Messgerat

Um mit den OPUS-Messgeraten Uber eine Fernabfrage kommunizieren zu kénnen, sind die
Gerate vor Ort mit einem Modem zu verbinden. Als Modem kénnen sie folgende Gerate
einsetzen:

e  Standard-Modem

. GSM-Modem

Die Modem-Einstellungen werden in der OPUS-Konfiguration durchgefihrt und sind im
entsprechenden Kapitel des Handbuchs naher beschrieben.

Telefonbuch

Durch Anklicken des Eintrags Telefonbuch im Hauptmen( Einstellen 6ffnet sich das folgende
Eingabefenster. Hier konnen Sie Telefonnummern eingeben, die durch das Programm
automatisch angewahlt werden kénnen.

Telefonbuch m

Abbrechen

7 Hilfe

+= Zufugen

3 Lischen

_abrechen |
_2 e |
= zutigen |
%, Andern |
& Loscher |

Fir die automatische Anwahl eines Teilnehmers aus dem Telefonbuch muss in den
Einstellungen fur die serielle Schnittstelle die Option Modem benutzen aktiviert sein.

= hinzuftiigen eines Teilnehmers
ml andern der Teilnehmerdaten
=0 L I6schen des markierten Teilnehmers
Durch Anklicken des Buttons Hinzufiigen oder &ndern o6ffnet sich das folgende

Eingabefenster. Hier kdnnen Sie Teilnehmer und Telefonnummer eingeben und &ndern. Vor
dem Loschen von Eintragen erscheint zunachst eine Sicherheitsabfrage.
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Eintrag bearbeiten

Teilnehmer:

Ahbrechen |
Telefonnummer:

| ?  Hilie

Nach der Auswahl des gewilnschten Teilnehmers aus dem Telefonbuch wird die
Datenubertragung auf der Modemstrecke tber einen Modem-Monitor tiberwacht.

Modem-Monitor

Moderm-Antwort:

mZ0:03:24 0l: +027.49 °C 02: +026.24 °C 06:
+0040.8 %H 07: +0042.7 %*H
AZ0:08:25 0l: +027.49 °C 0Z: +026.24 °C 06:
+0040.5 %¥H 07: +0042.8 *H
aZ0:08:26 0l: +027.49 °C 0Z: +026.24 °C 06:
+0040.6 %¥H 07: +0042.7 %*H
®Z0:08:27 0l: +027.49 °C 0Z: +026.24 °C 06:
+0040.8 %¥H 07: +0042.7 %*H

@ W ahl abbrechen...

Wenn nach der verbleibenden Wahlzeit die Verbindung nicht zustande kommt, erscheint die
folgende Warnung.

Die angeaebens Schnittstelle konnte nicht geoffnet werden.
Bitte wahlen Sie eine andere!
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Dateniibertragung mit Netzwerk und TCP/IP (Option AL-
EMAIL)

Fur die Datenlibertragung zwischen Programm und Messgerdaten kann auch eine
Fernverbindung (Remote) mittels Netzwerk und TCP/IP - Protokoll hergestellt werden.

Wenn Sie fir die Datentibertragung zwischen Computer und Messgeraten ein Netzwerk mit
dem TCP/IP - Protokoll benutzen wollen, aktivieren Sie das Feld Netzwerk und stellen Sie die
entsprechenden Parameter der Netzwerkverbindung ein. Das Programm sucht dann bei jedem
Zugriff automatisch das gesamte Netzwerk ab und stellt die Verbindung zu den Teilnehmern
her. Wenn kein Netzwerkzugang vorhanden ist, bricht die Anwahl mit einer Fehlermeldung ab.

Einstellungen der seriellen Schnittstelle [ x|
Standard | Netzwerk |

[192.168.11.2 |
Host Abbrechen
PDH]SD

? Hike |

¥ TCPRIP-Yerbindung nutzen

SMART Control 1.24 Die Dateniibertragung e 81



Die Messkonfiguration

Messaufbau

Im Messaufbau kdnnen Sie Systemtabellen neu definieren oder vorhandene Systemtabellen
bearbeiten. Eine Systemtabelle umfasst unter einer eindeutigen Bezeichnung mindestens ein
OPUS-Messgerat oder mehrere OPUS-Messgerdte in einem Netzwerk mit den daran
angeschlossenen Sensoren und definierten Verarbeitungsfunktionen fir die Messwerte. Alle
Messgerate sind in der Geratetabelle aufgelistet, die jeweiligen Sensoren bzw. Formeln
erscheinen in der Kanalliste. Wahlen Sie im Hauptmenul Einstellen den Eintrag Messaufbau,
um Systemtabellen anzulegen oder bestehende Systemtabelle zu bearbeiten. Es erscheint die
Ubersichtsmaske mit den Systemtabellen.

Systemtabellen:

Werflighare Systemtabellen:
e

Schliessen

Hilfe

Bearbeiten

Lischen

Alarmfenster

Schnittstelle

i

Die einzelnen Buttons der Ubersichtsmaske bedeuten:

Bchliessen . .
schliel3t die Maske der Systemtabellen

Hilfe

i

ruft die Hilfe zu den Systemtabellen auf
Keu

Systemtabelle neu anlegen

Bearbeiten .
vorhandene Systemtabelle bearbeiten

Lischen ..
bestehende Systemtabelle I6schen

Alarmfenster .
Alarmfenster unterdriicken

Schnittstelle

il

Schnittstellenparameter eingeben
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Systemtabelle neu anlegen

Wihlen Sie in der Ubersichtsmaske der Systemtabellen den Button

Heu

um eine neue Systemtabelle anzulegen. Es erscheint die Geratetabelle fiir

die Auflistung der Gerate eines Mess-Systems, das aus einem oder mehreren OPUS-

Messgeraten bestehen kann.

System-/Gerdtetabelle

Systemname:

ISvstemkabine

“erflighare Gerate:

Telefonnurnmer:
| =

Schliessen

Hilfe

Bearheiten
Entfernen

Hinzuflgen

i

Scannen

Die einzelnen Buttons der Eingabemaske bedeuten:

Schliessen . . .
— schliel3t die Geratetabelle

Hilfe . . .
ruft die Hilfe zu der Geratetabelle auf

Bearheiten . . .
— ruft die OPUS-Konfiguration auf

Entfernen
— OPUS-Gerat I6schen

Hinzuflgen e L .
OPUS-Gerat hinzufiigen

Scannen

e

OPUS-Netzwerk scannen

ﬁ ruft das Telefonbuch auf

SMART Control 1.24

Die Messkonfiguration ¢ 83



Gerate einscannen

Geben Sie zunachst im Feld Systemname eine Bezeichnung fir die neue Systemtabelle ein.

Wahlen Sie anschlieRend den Button
Scannen

, um das Netzwerk nach verfigbaren Geraten abzufragen. Die verfiigbaren

Gerdte werden zunachst alle aufgelistet und darlber hinaus in einem Geratepool im

Hintergrund verwaltet.

System-/Gerdtetabelle

Systemnarme:

Schliessen

|Systemkabine

“arfighare Gerate:

Hilfe

OFOT (Opus 2001 1D: &)
OPO2 {Opus 200i ID: 52)
OPO3 (Opus 2001 ID: 53)
PZ 1 (OPUS 208 ID: 20004)

Telefonnurnmer:

Bearheiten
Entfarnen
Hinzufiigen

Scannen

i

AnschlieBend haben Sie die Mdglichkeit, uUberflissige Gerate aus ihrem Mess-System zu
entfernen oder noch benétigte aus dem Geratepool im Hintergrund hinzuzufligen.

Gerate entfernen

Entfernen
;l Um ein Gerat oder mehrere Gerdte aus ihrem Mess-System zu entfernen,
markieren Sie diese in der Liste der verfugbaren Gerate und wahlen Sie dann den Button

Entfernen. Es erscheint eine Informationsbox, in der Sie wahlen kénnen, wie das markierte

Gerat zu l6schen ist.

@ Sollen die Gerate kaomplett gelozcht werden’?

MHein |

X

Abbruch |
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Al Wahlen Sie "Ja", um das Gerdt aus ihrem Mess-System sowie aus dem
Geratepool im Hintergrund zu lI6schen. Es steht dann nicht mehr fir andere Mess-Systeme
zur Verfugung.

Mein
;I Wahlen Sie "Nein", um das Geréat lediglich aus ihrem Mess-System zu

l6schen. Das Gerat verbleibt im Geratepool im Hintergrund und steht zum Einfligen in andere
Mess-Systeme weiterhin zur Verfligung.

Geriéte hinzufiigen

Hinzufigen |
Um ein Gerat oder mehrere Gerate aus dem Geratepool im Hintergrund zu

ihrem Mess-System hinzu zu fugen, wahlen Sie den Button Hinzufiigen. Das Programm flgt
dann alle im Geratepool verfligbaren Messgerate ihnrem Mess-System hinzu.

Hinweis: Sollten einige Gerate nicht hinzugefiigt werden, sind diese auch aus im Geratepool im
Hintergrund gel6éscht. Sie kénnen diese problemlos durch erneutes Scannen wieder zum
Geratepool hinzufiigen.

Gerate bearbeiten

Bearheiten |
Um die Einstellungen fir ein Gerat zu bearbeiten, wahlen Sie den Button

Bearbeiten. Das Programm ruft dann die OPUS-Konfiguration auf. Bitte schlagen Sie im
Handbuch im entsprechenden Kapitl nach.

Telefon-Nummer zuordnen

Fir die Fernabfrage von Messgeraten an unterschiedlichen Standorten kénnen Sie den
einzelnen Systemtabellen ihrer Mess-Systeme Telefon-Nummern zuordnen. Diese Nummer
wird angewahlt, wenn eine Modem-Verbindung zu dem Standort der Messgerate eingerichtet
ist.

Geben Sie im Feld Telefonnummer die zugehérige Telefon-Nummer der Systemtabelle ein.
Der Button

ruft das Telefonbuch auf. Dort kénnen Sie aus den Eintragungen die Telefonnummer
komfortabel per Mausklick auswahlen.
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Systemtabelle bearbeiten
Wihlen Sie in der Ubersichtsmaske der Systemtabellen den Button

Bearheiten
, um eine bestehende Systemtabelle zu bearbeiten. Es erscheint die
Geréatetabelle mit der Auflistung der Gerate des ausgewahlten Mess-Systems.

System-/Geritetabelle X|

Systemname: Schliessen
Hilfe
Yerfilgbare Gerate:
Bearbeiten

OP01 (Opus 2001 1D: 50)
DP02 (Opus 2001 1D: 52)
OPO3 (Opus 200 1D: 53] Entfernen

FZ 1 (OPUS 208 1D: 20004
Hinzufligen

Scannen

Telefannummer:
| =

Die weiteren Arbeitsschritte entsprechen den Schritten fiir das Anlegen einer neuen
Systemtabelle. Bitte schlagen Sie im Handbuch im entsprechenden Kapitel nach.
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Systemtabelle I6schen

Wihlen Sie in der Ubersichtsmaske der Systemtabellen den Button

Lischen

, um eine bestehende Systemtabelle zu I6schen.

Systemtabellen: |

Yerfiinhare Systemtabellen:

Labar Schliessen
emkahine
Hilfe
Beu
Bearbeiten
Laschen

Alarmfenster

Schnittstelle

Hinweis: Die Systemtabelle wird ohne weitere Hinweise geloscht. Das Ldschen kann nicht
automatisch ruckgangig gemacht werden. Sollten Sie ihren Mess-System unbeabsichtigt
geldscht haben, mussen Sie die Daten neu eingeben !
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Schnittstelle

Wihlen Sie in der Ubersichtsmaske der Systemtabellen den Button

Schhittstelle

, um die Schnittstellenparameter fir die Dateniibertragung einzugeben. Es
offnet sich die folgende Dialog-Box:

Einstellungen der seriellen Schnittstelle |

Standard | Metzwerk |

Schnittstelle: Baudrate:
ICl:urm vI |192I:II:I 'I
Abbrechen
—Datenhits: Stophits.——— Partat———— ? Hilfe:
& 5 Bits # 1 git - tons
1 Even
—Maodem
[ Maodem benutzen

Hinweis: Sie kénnen die Schnittstellenparameter auch lber das Hauptmeni Einstellen und dort
Uber den Untereintrag Schnittstelle bearbeiten. Wenn Sie die Fernabfrage Uber die Telefon-

Nummern der Systemtabellen nutzen wollen, missen Sie hier die Option Modem benutzen
auswahlen und das Modem entsprechend einrichten.
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OPUS-Konfiguration

Im Messaufbau kénnen Sie die Einstellungen der einzelnen OPUS-Messgerate auslesen, neue
Parameter einstellen und wieder im Messgerat abspeichern.

Um ein OPUS-Messgerat zu konfigurieren, wéhlen Sie zundchst im Hauptmeni Einstellen den
Eintrag Messaufbau. Dort gelangen Sie zur Ubersichtsmaske der Systemtabellen. Markieren
Sie die Systemtabelle ihres Mess-Systems und wahlen Sie den Button Bearbeiten. Es &ffnet
sich die Geratetabelle mit den an das Mess-System angeschlossenen OPUS-Messgeraten.

Markieren Sie anschlieBend in der Geratetabelle das OPUS-Messgerat, das Sie konfigurieren
mochten und wahlen Sie den Button Bearbeiten, um die Maske flr die Konfiguration der
OPUS-Messgerate aufzurufen.

Derzeit sind folgende Typen der OPUS-Messgerate verfligbar:
e  OPUS 200 und OPUS 200i (2 Messkanale)
e  OPUS 300 und OPUS 300i (2 Messkanale)
. OPUS 208 (8 Messkanale)
e  OPUS 208 (8 Messkanale) mit Partikelzahler

Die Messgerate unterscheiden sich in den technischen Parametern. Der Ablauf fir die Eingabe
der Parameter flr die Gerate ist jedoch weitgehend gleich.

Die Eingabemasken fur die Messgerate OPUS 200, OPUS 200i, OPUS 300 und OPUS 300i
sind identisch. Das Messgerat OPUS 208 verfigt Uber eine hohere Anzahl von
Eingabeparametern. Daher unterscheidet sich die Eingabemaske fiir dieses Gerat von den
anderen. Im folgenden sind zunachst der allgemeine Ablauf der OPUS-Konfiguration und
anschlieend Unterschiede der beiden Eingabemasken beschrieben.

Ablauf der OPUS-Messgerate-Konfiguration

Fur die Konfiguration eines OPUS-Messgerats steht lhnen generell eine Eingabemaske zur

Verfiigung. Die Maske besteht im wesentlichen aus folgenden Teilen:

e  OPUS-Auswahl mit der Mdglichkeit, jedes Messgerat der ausgewahlten Systemtabelle zu
konfigurieren.

e Allgemeine Parameter zur ldentifikation und Beschreibung des Gerates sowie den
Einstellungen der gerateinternen Kommunikationsparameter

e  Kanalkonfiguration mit Kanalparametern, Logging- und Relaisparametern fiir die an das
Messgerat angeschlossenen Sensoren
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i oz 0 sy

Opus auswahlen: IOPD1 (Cpus 200i [D: 50}

Allgemein | Kanalkonfiguration |

Can [D:

ISD Mehr... |

Beschreibung:
[oPo1

Betriehsmodus: Kommunikationsart:

[rormal =] [Rs23z |

Baudraten | Modem | GSM |

Baudrate R5232:

19200

Uber die Werkzeugleiste haben Sie folgende Auswahimdglichkeiten

Benutzerdefinierte Sensoren einrichten

Aktuelle OPUS-Konfiguration speichern

OPUS Konfiguration schlieRen

[ | | i [ [ 8

Hilfe zur OPUS Konfiguration

Die Konfiguration von einem bestehenden OPUS-Messgerat kopieren

Die aktuellen Einstellungen in das OPUS-Messgerat programmieren

gespeicherte OPUS-Konfiguration laden und in das Messgerat einprogrammieren
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OPUS-Konfiguration kopieren

Um eine Konfiguration von einem bestehenden OPUS-Messgerat in das aktuell am Bildschirm
dargestellte Messgerat zu kopieren, wahlen Sie den Button

o3
2 Konfiguration von einem bestehenden OPUS-Messgerat kopieren

Es offnet sich folgende Auswahl-Box. Markieren Sie das OPUS-Messgerat, dessen
Konfiguration Sie in das aktuelle Messgerat Gibernehmen wollen und bestatigen Sie die Auswahl
mit Ok.

-Ipix

QF01 (Opus 200 ID: 50)
QP02 (Opus 2000 ID: 62)

PD3 (Opus 200i ID: 53) Abbruch
PZ 1 (OPUS 208 ID: 20004) e |

Das Programm Ubernimmt die Einstellungen aus dem gewahlten OPUS-Messgerat in die
Eingabemaske und stellt die Parameter am Bildschirm dar.

OPUS-Konfiguration programmieren

Um eine geadnderte Konfiguration in das aktuell am Bildschirm dargestellte Messgerat zu
programmieren, wahlen Sie den Button

L2

Das Programm Ubertragt die Parameter an das Messgerat. Wahrend der Datenubertragung
wird folgende Meldung angezeigt.

Dateniibertragung

7 Programmiere Daten
Daten am OPUS D 50 werden programmiert.

aktuelle Einstellungen in das OPUS-Messgerat programmieren
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OPUS-Konfiguration speichern

Um die aktuell am Bildschirem dargestellte Konfiguration fur ein OPUS-Messgerat zu speichern,
wahlen Sie den Button

B3
= aktuelle OPUS-Konfiguration speichern

Es o6ffnet sich die Auswahl-Box fiir Opus-Konfigurationen.

Speicher I'ﬁ Opusz j = i gl e

D ateinarme: || Speichern I
Dateityp: IDpus-EnnfiguratiDn [F.O0PS5] j Abbrechen |
A

Tragen Sie hier den Namen ein, unter der die aktuelle OPUS-Messgerate-Konfiguration
gespeichert werden soll. Die Dateien haben die Endung *.ops und werden im Verzeichnis
...\opus\ gespeichert.
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OPUS-Konfiguration laden

Um eine gespeicherte Konfiguration in das aktuell am Bildschirm dargestellte Messgerat zu
laden, wahlen Sie den Button

it
= gespeicherte OPUS-Konfiguration laden und programmieren.

Diese Funktion ist durch das Systempasswort geschiitzt und muss zunéchst entriegelt werden.

Service-Funktion x|

Diese Funktion ist Passwortgeschiitzt.
Bitte geben Sie das Servicepasswort ein.

|
Ok I Abbruch |

AnschlieRend 6ffnet sich die Auswahl-Box fir gespeicherte Opus-Konfigurationen.

Offnen EHE

Suchen in; IEDDUS j @l ﬁl

Dateiname: || fffren I
Dateityp: | 0pus-Configuration [*.0PS) =l Abbrechen |

4

Wahlen Sie hier die Konfiguration aus, die Sie in das aktuelle OPUS-Messgerat laden méchten.
Eine Datei mit der Endung *.ops wird gedffnet und direkt in das aktuelle OPUS-Messgerat
geladen. Wahrend der Datenlbertragung erscheint folgende Meldung

Dateniibertragung

7 Programmiere Daten
Daten am OPUS D 50 werden programmiert.
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Allgemeine Parameter OPUS 200/200i und 300/300i

In der Registerkarte Allgemein sind allgemeine Parameter fir die Konfiguration von
Messgeraten der Serien OPUS 200, OPUS 200i, OPUS 300 und OPUS 300i aufgefihrt.

Allgemein | Kanalkonfiguration |

Can [D:
50

Mehr... |

Beschreibung:

|OPD1

Betriehsmoaodus: Kommunikationsart:

friormal =] |rs23z

Baudraten |ru10dem | Gam |

Baudrate R5232:
|1 9200 'l

[

Die Felder Can ID und Mehr sind reine Informationsfelder, die nicht verandert werden kénnen.

Die Felder bedeuten:

Can ID: Netzwerkadresse des jeweiligen Gerates

Der Button M ruft Zusatzinformationen zu dem ausgewahlten Messgerat auf. Zum
Beispiel sind dies flr ein Messgerat der Serie OPUS 200i folgende Parameter:

Zusitzliche Informationen

QFLUS typ: Cpus 200
CanlD: a0
Master ID: 1
Laufende Mumrmer: 1
Produkdion {rmmijjy: 0500
Projektnummer: 9504
Stlckliste: 1
Schaltplan: 1
Hardwarevarsion: 1
Softwareversion: 37
E=version: 18
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Im Feld Beschreibung koénnen Sie eine Geratebeschreibung zu dem OPUS Gerdt neu
vergeben bzw. eine vorhandene Beschreibung andern.

Der Betriebsmodus gibt an, ob das OPUS-Messgerat

. Aus
. Normal
. Schlaf

geschaltet ist.

In der Kommunikationsart legen Sie fest, (iber welche Ubertragungsstrecke das OPUS-
Messgerat kommunizieren soll:

. RS232
. Modem
. GSM Modem

Baudraten |ru1cu:iem | GSM'

Baudrate RS232:

|192EIEI "l

Auf der Registerkarte Baudraten stellen Sie die Ubertragungsgeschwindigkeiten fiir die RS232-

Schnittstelle in Abhéngigkeit der in der Kommunikationsart ausgewahlten Ubertragungsstrecke
ein.

2400
4800
9600
14400
28800
57600
115200

Hinweis: Die Datenlibertragung mit einer Baudrate von 19200 bit/s ist fiir die Verwendung von
Standard-Modems voreingestellt. Andere Ubertragungsraten kénnen zu Problemen bei der
Datenlbertragung fiihren und werden fur Standard-Modems nicht empfohlen. Wenn Sie jedoch
ein GSM-Modem benutzen wollen, missen Sie hier derzeit eine Baudrate von 9600 bit/s
einstellen. Die Einstellungen des Messgeradtes miissen mit denen des Programms exakt
tibereinstimmen damit eine Datenverbindung zustande kommt!
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Wenn Sie in der Kommunikationsart ein Modem ausgewahlt haben, kdnnen Sie hier die
Parameter einstellen.

. Initstring zur Initialisierung

. Endstring zum Beenden der Modemverbindung

Baudraten Modem | GEM |

Initstring:
IATSD=1 E0&W

Endstring:
JatH

Voreingestellt sind die Werte eines Standard-Modems. Die Eintrage bedeuten:

e  S0=1: Automatisches Abnehmen nach 1 Klingelton

. EO: Echo ausschalten

. &W: Speicherung der Einstellungen im Default-Profil (fir Modem-Reset)
e ATH: Auflegen

Wenn Sie in der Kommunikationsart ein GSM-Modem ausgewahlt haben, kénnen Sie
Voreinstellungen flr die Verwendung des mobilen Funknetzes eingeben

. Pincode, um das Gerat zu aktivieren

e  Abfrageintervall in Minuten

Baudraten | Modem GSM |

Fincode: Abfrageintervall:

"

Hinweis: Das Abfrageintervall bestimmt den Zeitraum, in dem das Messgerat regelmaRig
Uberprtift, ob das GSM-Modem noch in das Funknetz eingebucht ist und bei Bedarf die
Verbindung zum Netz wieder herstellt. Sie sollten in jedem Fall einen Wert eingeben, da sich
das Modem am Messgerat passiv verhalt und bei einem Zusammenbruch der Funkverbindung
von der Software von fern nicht mehr angewahlt werden kann.
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Allgemeine Parameter OPUS 208

In der Registerkarte Allgemein sind die allgemeinen Parameter fiir die Konfiguration eines

Messgerates der Serie OPUS 208 aufgefiihrt.

Allgemein | Kanalkonfiguration |

Can |D:

IEDDD4

Beschreibung:
[Pz

Anzeigedauer.
|2 S

Kommunikationsart:
[rs232

Betriehsmodus:

Baudraten | Modem | Gt | Alam |

- =

INormaI

Baudrate R5232:
19200

-

Die Felder Can ID und Mehr sind reine Informationsfelder, die nicht verandert werden kénnen.

Die Felder bedeuten:
Can ID:

Netzwerkadresse des jeweiligen Gerates

Der Button M ruft Zusatzinformationen zu dem ausgewahlten Messgerat auf. Fur
ein Messgerat der Serie OPUS 200i sind dies folgende Parameter:

2usitzliche Informationen

OPLIS typ: OPLIS 208
Can D: 20004
Master |D: 7
Laufende Mummer: 0
Froduktion {mmijj): 00/00
Frojekthummer: 2
Stickliste: 0
Schaltplan: 0
Hardwareversion: 0
Softwareversion: 20
E=Wersion: 10

{ Schliessen |

Hilfe |

x|
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Im Feld Beschreibung koénnen Sie eine Geratebeschreibung zu dem OPUS Gerat neu
vergeben bzw. eine vorhandene Beschreibung andern.

Der Betriebsmodus gibt an, ob das OPUS-Messeréat

. Aus
. Normal
. Schlaf

geschaltet ist.

In der Kommunikationsart legen Sie fest, iber welche Ubertragungsstrecke das OPUS-
Messgerat kommunizieren soll:

e RS232

. Modem

. GSM Modem

Die Anzeigedauer gibt an, in welcher Geschwindigkeit die Messwerte am Display des
Messgerats nacheinander eingeblendet werden. Folgende Einstellungen sind méglich
. 1 s bis 60 s in Sekundenschritten

Hinweis: Das OPUS-Messgerat 208 verfugt im Gegensatz zu den ibrigen OPUS-Messgeraten
Uber 8 Kanale, jedoch nur Uber zwei Display-Zeilen. Um alle Messwerte am Display
nacheinander anzuzeigen, sollten Sie die Anzeigedauer entsprechend wahlen.

Baudraten | Moderm | GSM | Alarm |

Baudrate R5232:
|1 5200 vl

Auf der Registerkarte Baudraten stellen Sie die Ubertragungsgeschwindigkeiten fiir die RS232-
Schnittstelle in Abhéngigkeit der in der Kommunikationsart ausgewahlten Ubertragungsstrecke
ein.

2400

4800

9600

14400

19200

28800

57600

115200

Hinweis: Die DatenUlbertragung mit einer Baudrate von 19200 bit/s ist fir die Verwendung von
Standard-Modems voreingestellt. Andere Ubertragungsraten kénnen zu Problemen bei der
Datenubertragung fiihren und werden fiir Standard-Modems nicht empfohlen. Wenn Sie jedoch
ein GSM-Modem benutzen wollen, miissen Sie hier derzeit eine Baudrate von 9600 bit/s
einstellen. Die Einstellungen des Messgerates miissen mit denen des Programms exakt
libereinstimmen damit eine Datenverbindung zustande kommt!
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Wenn Sie in der Kommunikationsart ein Modem ausgewahlt haben, kdnnen Sie hier die
Parameter einstellen.

. Initstring zur Initialisierung

e  Endstring zum Beenden der Modemverbindung

Baudraten  Modem |Gsru1| Alarm |

Initstring:
|ATSD=1 E0 &

Endstring:
IATH|

Voreingestellt sind die Werte eines Standard-Modems. Die Eintrage bedeuten:

. S0=1: Automatisches Abnehmen nach 1 Klingelton

o EO: Echo ausschalten

o &W: Speicherung der Einstellungen im Default-Profil (fir Modem-Reset)
e ATH: Auflegen

Wenn Sie in der Kommunikationsart ein GSM-Modem ausgewahlt haben, koénnen Sie
Voreinstellungen fiir die Verwendung des mobilen Funknetzes eingeben

e  Pincode, um das Gerat zu aktivieren

e  Abfrageintervall in Minuten

Baudraten | Modem GSM |Alarm |

Pincode: Abfrageintervall:

—

Hinweis: Das Abfrageintervall bestimmt den Zeitraum, in dem das Messgerat regelmaRig
Uberpriift, ob das GSM-Modem noch in das Funknetz eingebucht ist und bei Bedarf die
Verbindung zum Netz wieder herstellt. Sie sollten in jedem Fall einen Wert eingeben, da sich
das Modem am Messgerat passiv verhalt und bei einem Zusammenbruch der Funkverbindung
von der Software von fern nicht mehr angewahlt werden kann.
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Uber die Registerkarte Alarm koénnen Sie bestimmen, wie sich das Messgerat im Alarmfall
verhalt.

Elaudraten' Modem | GSM  Alarm |

Aktarkanal:
1

Al

Markieren Sie die Option Zentralaktor, wenn Sie das ausgewahlte OPUS-Messgerat als
Zentralaktor im Netzwerk verwenden wollen. Wahlen Sie anschlieRend den Aktorkanal.

Einstellbar sind die Werte von 1 bis 4, da das Messgerat Uber insgesamt 4 Relaisausgange
verfigt.

Die genaue Funktion des Zentralaktors ist im entsprechenden Kapitel dieses Handbuchs
beschrieben.
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Kanalkonfiguration OPUS 200/200i und 300/300i

Messgerate der Serien OPUS 200, OPUS 200i, OPUS 300 und OPUS 300i haben zwei
Messkanale und zwei universelle Relaisausgange. Die Relaisausgénge sind den Messkanalen
gerateintern bereits fest zugeordnet.

In der Registerkarte Kanalkonfiguration sind die Parameter fir die Konfiguration der
Messkanale und der Relaisausgénge einstellbar.

Allgemein  Kanalkonfiguration |

U kanfigurierenden Kanal auswihlen: |

Kanalparameter Loggingparameter | Belaisausgang

~Eingang:

Sensorart: Anschlufiart Folaritat:

[TC 5K =l |4 Lettertechnik 7| Junipakar "
—Physikalische GroBen:—— [ Messgrossen:

Min: R Min: Mz Einheit: Mk.-Stellen:

110,00 [-40,00 [4000  |t1o00 [ [~ |2 E
—Sonstiges:

Offget: Ansprechzeit:

|n,nn |5 ms

Beschreibung:

ILAEIOR OPLIS-02-K1

Wahlen Sie im Feld Zu konfigurierenden Kanal den gewilinschten Messkanal aus. Die
einstellbaren Parameter sind eingeteilt in die Bereiche

. Kanalparameter

e  Loggingparameter

. Relaisausgang
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Kanalparameter

Uber die Registerkarte Kanalparameter bestimmen Sie die physikalischen Eigenschaften des

angeschlossenen Sensors:

Kanalparameter

Loggingpararmeter | Relaisausgang |

—Eingana:

Sensorart: Anschlufiart: Folaritat:

{wTe sk =l J4Lettertechnic =] [unipalar 2
~Physikalische Griofen: Messgrissen:

Mir: hil 2 Min: iz Einheit: Mk -Stellen:

110,00 [-40,00 fao00  friopo [ -] |2 B
—Sonstiges:

Offset: Ansprechzeit:

|n,au |5 ms

Beschreibung:

ILAEIOR OPUS-02-K1

Uber die Auswahlbox Sensorart wihlen Sie den gewiinschten Sensor / Messbereich aus.

Folgende Sensorarten sind standardmaRig vordefiniert:

Baufeuchte
Blattnasse
Bodenfechte

Druck

Frequenz (l)
Frequenz (U)

Impuls (1)

Impuls (U)

Kombi Wind Speed 1
Kombi Wind Speed 2
Laserstatus

NTC 5K

Partikel 5.0

Partikel 5.0

PT 100

PT 1000
Pumpenstatus
Spannung 0(-100)..100 mV

Spannung 0(-20)..20 mV
Spannung 0(-40)..40 mV
Spannung 0..1000 mV
Strom 0..20 mA

Strom 4..20 mA

TFF Temperatur
Thermoelement E
Thermoelement J
Thermoelement K
Thermoelement N
Thermoelement R
Thermoelement S
Thermoelement T
UltraSonic Speed
Widerstand 0..100000 Ohm
Widerstand 0..200 Ohm
Widerstand 0..2000 Ohm
Widerstand 0..20000 Ohm
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Fir TFF-Sensoren mussen Eichwerte eingegeben werden:

C12/C76-Werte fur TFF-Sensor:

ichwerte:
C12-Wert CTEWert

1647 1985 Abbrechen |

Unter der Rubrik Eingang ist festgelegt, welche Sensorart, Anschlusstechnik und Polaritat
verwendet wird. Die Anschlussart, die Polaritdat und die Physikalischen GroBen Min bzw.
Max sind iber den gewahlten Sensor fast immer voreingestellt. Ausnahmen sind im folgenden
aufgeflhrt.
1. Fdr Sensoren mit Widerstandsmessbereichen, Frequenz und Impulse kann als
Anschlussart ausgewahlt werden zwischen
e  4-Leitertechnik
. 3-Leitertechnik
e 2-Leitertechnik
2. FiUr Sensoren mit Spannungsmessbereichen kann die Polaritdt ausgewahlt werden
zwischen
e unipolar (0 bis +V)
. bipolar (-V bis +V)
3. Fur Sensoren mit Widerstandsmessbereichen, Spannungsmessbereichen, Frequenz und
Impulsen sowie Strommessbereichen kénnen dariiber hinaus die physikalischen GréRen
eingegeben werden. Ubliche Werte sind im Programm bereits vorgegeben.

Unter Messgrossen werden die MIN- und MAX-Werte und die zugehérige Einheit fiir die
Skalierung des ausgewahlten Messbereiches eingegeben. Dies gilt fir Sensoren mit
Widerstandsmessbereichen, Spannungsmessbereichen, Frequenz und Impulsen sowie
Strommessbereichen. Ubliche Werte sind im Programm bereits vorgegeben. Zum Beispiel
entspricht einem Ausgangssignal 4 bis 20 mA flir einen aktiven Temperatur-Fuhler ein
Messbereich von —25°C bis 150°C.

Als Einheiten sind im Programm bereits folgende GroRen hinterlegt:

°C kJ/kg mS kW
% I/h MV J
%H I/min Pa kJ
°F 1/m2 ppm hPa
bar Iid pH Pulse
Ft m Ohm km/h
g/kg mA \Y °
Grad mbar Stck cB
Hertz m3h m?3

In MPH w

K m/s W/m?2

Weitere Einheiten kdnnen Sie bei Bedarf tiber den Einheiten-Editor eingeben. Der Button

SMART Control 1.24 Die Messkonfiguration ¢ 103



J ruft den Einheiten-Editor auf. Dort kénnen Sie weitere Einheiten eingeben und speichern.
Die genaue Funktion ist im Kapitel "Benutzerdefinierte Sensoren" beschrieben.

Die Anzahl der Nachkommastellen eines Messwerts kann zwischen 0 und 3 variieren.

Im Eingabefeld Offset kann als Nullpunktkorrektur ein Wert bezogen auf die Messgrofie
vorgegeben werden.

Im Eingabefeld Ansprechzeit kann ein Wert in Millisekunden (ms) vorgegeben werden, der als
Verzdgerungszeit notwendig ist bis das Messsignal vom AD-Wandler verarbeitet werden kann.

Unter Beschreibung kénnen Sie einen Klartext zu dem Messkanal vorgeben.

Loggingparameter

Uber die Registerkarte Loggingparameter bestimmen Sie die Einstellungen fiir die
Speicherung der Daten fiir den ausgewahlten Messkanal:

Kanalparameter Relaisausgang |
Betriebsmodus: € Inaktiv £ Aktiv
Speicherorganisation: Ringspeicher  StartStop

Speicherung von: ™ Mittel [~ Min ™ Max = Surmnie

A
Abtastrate: (15 z’
Snpeicherrate: (105 ﬁl

Start der Speicherung: IZB.UZ.EUU‘I 16:24:34 f

Zeit, bis Speichervoll: 3/11:20:00

Die Option Betriebsmodus bestimmt, ob ein Kanal gemessen und im Messgerat angezeigt
wird oder nicht. Sie kénnen zwischen:

Inaktiv: Der Messkanal ist ausgeschaltet, d.h. keine Messung und keine Anzeige im
Display
Aktiv: Der Messkanal ist eingeschaltet, d.h. der Kanal wird gemessen, gespeichert

und im Display angezeigt.

Die Option Speicherorganisation bestimmt, wie der Messgeratespeicher organisiert wird. Sie

kénnen zwischen zwei Mdglichkeiten wahlen:

Ringspeicher: die vorhandenen Daten des eingestellten Messkanals werden tberschrieben,
wenn der Speicher des Messkanals voll ist

Start/Stop: die Messung wird beendet, wenn der Speicher des Messkanals voll ist
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Unter Speicherung von kénnen Sie wahlen, welche Werte gespeichert werden. Sie kénnen
eine, zwei oder alle drei Vorgaben fiir die Speicherung aktivieren.

Mittel: Mittelwerte des Messkanals berechnet aus der Abtastrate
Min: Minimalwerte des Messkanals bezogen auf die Abtastrate
Max: Maximalwerte des Messkanals bezogen auf die Abtastrate

Die Abtastrate und die Speicherrate fiir den jeweiligen Messkanal kénnen Sie Uber die
Pfeiltasten einstellen. Das Messgerat misst den Messkanal in der Abtastrate und bestimmt dann
den Mittelwert innerhalb der Speicherrate. Ist die Speicherate gleich der Abtastrate, dann findet
keine Mittelwertbildung statt, da der Mittelwert dem Messwert entspricht. Sie kdnnen flr die
beiden Kanale unterschiedliche Abtast- und Speicherraten einstellen.

Die Abtastrate ist abhangig von der gewahlten Speicherrate einstellbar auf folgende Werte:

. 1s
. 10s
. 30s
. 1 min
Die Speicherrate ist abhangig von der gewahlten Abtastrate einstellbar auf folgende Werte:
. 1s
. 10s
. 30s
. 1 min
e 2min
. 3 min
e in Minutenschritten bis max. 24 h

Unter Start der Speicherung kénnen Sie den Zeitpunkt fur den Beginn der Speicherung eines
Messkanals angeben, wenn Sie die Speicherorganisation Start/Stop gewahlt haben. Das
Programm berechnet anschlieRend aus der Anzahl der ausgewahlten Messwerte in
Abhangigkeit von der Speicherrate den Zeitraum bis der Speicher des Messkanals voll ist und
die Messung automatisch beendet wird. Die Anzeige 3/ 11:20:00 bedeutet, dass der Speicher
fur den Messkanal nach 3 Tagen, 11 Stunden und 20 Minuten voll sein wird.

Hinweis: Sie konnen einen Speicheriiberlauf verhindern, wenn Sie Uber das Hauptmeni

"Einstellen" eine regelméaRige "automatische Abfrage" einrichten. Die Details hierzu sind im
Kapitel Messbetrieb beschrieben.

Relaisausgang

OPUS-Messgerate der Serien 200, 200i, 300 und 300i verfugen uber zwei universelle
Relaisausgange, die als Digitalausgang und zusatzlich als Analogausgang konfiguriert werden
kénnen. Die Relaisausgange sind den Messkanalen gerateintern fest zugeordnet.

Uber das Register Relaisausgang, stellen Sie die Funktion der Relaisausgénge ein.
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Kanalparameter Loggingparameter  Relaisausgang

I R It Alar
¢ bei Speicherung Alarmunterdriickung
IAR'""’ hé ~ hei Abtastung 1 H
00:00:00
S
Untere Alarmgrenze Ohere Alarmgrenze:  Alarmhysterese:
15,00 30,00 1,00 "C
= Aus
© Ausgand 0-20mA  minimalwert: Maximalwert:
 Ausgang 4-20mA  [0.00 [ro00.00 C
Fiihlerhruchstrom:
0,00 ma

Unter Relaismodus konnen Sie den kanalbezogenen Relaisausgang als digitalen Ausgang
einstellen und das Verhalten bestimmen:

Aus: der Relaisausgang ist ausgeschaltet

Aktiv: der Relaisausgang ist fir den ausgewahlten Kanal aktiv

Zentralaktor: der Relaisausgang ist fir andere im Netzwerk vorhandene OPUS-
Messgerate aktiv

Aktiv+Zentralaktor: Der Relaisausgang ist fur den ausgewahlten Kanal und flr andere im

Netzwerk vorhandene OPUS Gerate aktiv

Unter Alarmzeitpunkt entscheiden Sie, ob die Alarmierung in Abhangigkeit der Abtastrate oder
der Speicherrate Uberwacht werden soll. Wenn Sie die Option bei Speicherung gewahlt haben,
kénnen Sie Uber die Alarmunterdriickung die Zeit fest, wie lange ein Alarm unterdrickt
werden soll, bevor er angezeigt und gespeichert wird. Uber die Pfeiltasten wird der Zeitraum fiir
die Unterdriickung als Vielfaches der eingestellten Speicherrate errechnet.

Unter Relaisausgang geben Sie ein, unter welchen Bedingungen der Relaisausgang
angesteuert werden soll:
Untere Alarmgrenze: Messwert < untere Alarmgrenze - Alarmhysterese = Relaisausgang

aktiviert

Obere Alarmgrenze:  Messwert > obere Alarmgrenze + Alarmhysterese = Relaisausgang
aktiviert

Alarmhysterese Hysteresewert fiir die Alarmgrenzen

Bei einer Hysterese von 2°C, einer unteren Alarmgrenze von 15°C und
einer oberen Alarmgrenze von 35 °C schaltet der Relaisausgang bei
13°C und bei 37°C

Unter Analogausgang kénnen Sie den kanalbezogenen Relaisausgang als analogen Ausgang
einstellen und zwischen drei Verhaltensweisen auswahlen.

Aus Analogausgang ist ausgeschaltet
0-20 mA Analogausgang entspricht 0-20 mA
4-20 mA Analogausgang entspricht 4-20 mA

Als  Minimal- und Maximalwert werden die Vorgaben fir die
MessgréRen aus der Kanalkonfiguration automatisch eingetragen.
Diese kdnnen beliebig verandert werden.
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Kanalkonfiguration OPUS 208

Messgerate der Serie OPUS 208 haben im Gegensatz zu OPUS 200/200i, OPUS 300/300i acht
Messkanale und vier universelle Relaisausgange. Die Relaisausgange sind den Messkanalen
nicht fest zugeordnet sondern kénnen frei zugeordnet werden.

In der Registerkarte Kanalkonfiguration sind die Parameter fir die Konfiguration der
Messkanale und der Relaisausgénge einstellbar.

Allgemein  Kanalkonfiguration |

Fu kanfigurierenden Kanal auswihlen:

Kanalparameter Loggingparameter | Belaisausgang

~Eingang:

Sensorart: Anschlufiart Folaritat:

[TC 5K =l |4 Lettertechnik 7| Junipakar "
—Physikalische GroBen:—— [ Messgrossen:

Min: R Min: Mz Einheit: Mk.-Stellen:

110,00 [-40,00 [4000  |t1o00 [ [~ |2 E
—Sonstiges:

Offget: Ansprechzeit:

|n,nn |5 ms

Beschreibung:

ILAEIOR OPLIS-02-K1

Wahlen Sie im Feld Zu konfigurierenden Kanal den gewilinschten Messkanal aus. Die
einstellbaren Parameter sind eingeteilt in die Bereiche

. Kanalparameter

e  Loggingparameter

. Relaisausgang
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Kanalparameter

Uber die Registerkarte Kanalparameter bestimmen Sie die physikalischen Eigenschaften des

Sensors:

Kanalparameter Loggingparameter

Relaisausgang |

~Eingang:

Sensorart; Anschlulzart Folaritat:

[nTC 5K =l aceitertechnik =] funipala "
—Physikalische GroBen: Messgrassen:

Min: Mz Min: Mz Einheit: MEk.-Stellen:

110,00 |-40.00 [4o00 oo fec 2 |2 &
—Sonstiges:

Offset: Ansprechzeit:

|D,DD |5 ms

Beschraibung:

|LAEIOR OPLE-02-K1

Uber die Auswahlbox Sensorart wihlen Sie den gewiinschten Sensor / Messbereich aus.
Folgende Sensorarten sind standardmaRig vordefiniert:

Blattnasse

Bodenfechte

Druck

Frequenz (I)

Frequenz (U)

Impuls (1)

Impuls (U)

Kombi Wind Speed

NTC 5K

PT 100

PT 1000

Spannung 0(-100)..100 mV
Spannung 0(-1000)..1000 mV
Spannung 0(-20)..20 mV
Spannung 0(-40)..40 mV

Strom 0..20 mA

Strom 4..20 mA

TFF Temperatur
Thermoelement E
Thermoelement J
Thermoelement K
Thermoelement N
Thermoelement R
Thermoelement S
Thermoelement T
U-Sonic Speed
Widerstand 0..100000 Ohm
Widerstand 0..200 Ohm
Widerstand 0..2000 Ohm
Widerstand 0..20000 Ohm
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Fir TFF-Sensoren mussen Eichwerte eingegeben werden:

C12/C76-Werte fur TFF-Sensor:

ichwerte:
C12-Wert CTEWert

1647 1985 Abbrechen |

Unter der Rubrik Eingang ist festgelegt, welche Sensorart, Anschlusstechnik und Polaritat
verwendet wird. Die Anschlussart, die Polaritdat und die Physikalischen GroBen Min bzw.
Max sind iber den gewahlten Sensor fast immer voreingestellt. Ausnahmen sind im folgenden
aufgeflhrt.
4. Fir Sensoren mit Widerstandsmessbereichen, Frequenz und Impulse kann als
Anschlussart ausgewahlt werden zwischen
e  4-Leitertechnik
. 3-Leitertechnik
e 2-Leitertechnik
5. Fur Sensoren mit Spannungsmessbereichen kann die Polaritdt ausgewahlt werden
zwischen
e unipolar (0 bis +V)
. bipolar (-V bis +V)
6. Fur Sensoren mit Widerstandsmessbereichen, Spannungsmessbereichen, Frequenz und
Impulsen sowie Strommessbereichen kénnen dariiber hinaus die physikalischen GréRen
eingegeben werden. Ubliche Werte sind im Programm bereits vorgegeben.

Unter Messgrossen werden die MIN- und MAX-Werte und die zugehérige Einheit fiir die
Skalierung des ausgewahlten Messbereiches eingegeben. Dies gilt fir Sensoren mit
Widerstandsmessbereichen, Spannungsmessbereichen, Frequenz und Impulsen sowie
Strommessbereichen. Ubliche Werte sind im Programm bereits vorgegeben. Zum Beispiel
entspricht einem Ausgangssignal 4 bis 20 mA flir einen aktiven Temperatur-Fuhler ein
Messbereich von —25°C bis 150°C.

Als Einheiten sind im Programm bereits folgende GroRen hinterlegt:

°C kJ/kg mS kW
% I/h MV J
%H I/min Pa kJ
°F 1/m2 ppm hPa
bar Iid pH Pulse
Ft m Ohm km/h
g/kg mA \Y °
Grad mbar Stck cB
Hertz m3h m?3

In MPH w

K m/s W/m?2

Weitere Einheiten kdnnen Sie bei Bedarf tiber den Einheiten-Editor eingeben. Der Button
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J ruft den Einheiten-Editor auf. Dort kénnen Sie weitere Einheiten eingeben und speichern.
Die genaue Funktion ist im Kapitel "Benutzerdefinierte Sensoren" beschrieben.

Die Anzahl der Nachkommastellen eines Messwerts kann zwischen 0 und 3 variieren.

Im Eingabefeld Offset kann als Nullpunktkorrektur ein Wert bezogen auf die Messgrofie
vorgegeben werden.

Im Eingabefeld Ansprechzeit kann ein Wert in Millisekunden (ms) vorgegeben werden, der als
Verzdgerungszeit notwendig ist bis das Messsignal vom AD-Wandler verarbeitet werden kann.

Unter Beschreibung kénnen Sie einen Klartext zu dem Messkanal vorgeben.

Loggingparameter

Uber die Registerkarte Loggingparameter bestimmen Sie die Einstellungen fiir die
Speicherung der Daten fiir den ausgewahlten Messkanal:

Kanalparatmeter  Loggingparameter | Relaisausgang |

Anzeige: " Inakdiv % Akdiv
Betriebsmodus: ¢ Inaktiv 5 Akdiv
Speicherotganisation:  Ringspeicher ¢ StaryStog:

Speicherungvon; ¥ Mittel ™ Min [“iMax T Suriie

Abtastrate: |15 ﬁ’
Speicherrate ,‘Isiﬂ
Start der Speicheruna: |1 511200 173830 =

Zeit, his Speicher voll: 0F08:20:00

Die Option Anzeige eines Kanals bestimmt, ob ein Kanal im Display des Messgerates
angezeigt wird oder nicht. Dies ist bei der Serie OPUS 208 im Gegensatz zu den OPUS-
Messgeraten der Serien 200/200i und 300/300i méglich. Sie kénnen wahlen zwischen:

Inaktiv: Die Anzeige des Messkanals im Display des OPUS-Messgerat ist
ausgeschaltet
Aktiv: Die Anzeige des Messkanals im Display des OPUS-Messgerat ist

eingeschaltet

Hinweis: Unter dem Register allgemeine Parameter kénnen Sie Uber die "Anzeigedauer"
einstellen, in welcher Geschwindigkeit die Messwerte am Display des Messgerats nacheinander
eingeblendet werden. Es werden alle Kandle mit Ausnahme der ausgeblendeten Messkanale
angezeigt. Ausgeblendete Messkanéle werden weiterhin gemessen und gespeichert, wenn Sie
den Betriebsmodus auf aktiv geschaltet haben.
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Die Option Betriebsmodus bestimmt, ob ein Kanal gemessen und im Messgerat angezeigt
wird oder nicht. Sie kénnen zwischen:

Inaktiv: Der Messkanal ist ausgeschaltet, d.h. keine Messung und keine Anzeige im
Display
Aktiv: Der Messkanal ist eingeschaltet, d.h. der Kanal wird gemessen, gespeichert

und im Display angezeigt.

Die Option Speicherorganisation bestimmt, wie der Messgeratespeicher organisiert wird. Sie

kénnen zwischen zwei Moglichkeiten wahlen:

Ringspeicher: die vorhandenen Daten des eingestellten Messkanals werden (iberschrieben,
wenn der Speicher voll ist

Start/Stop: die Messung wird beendet, wenn der Speicher des Messkanals voll ist

Unter Speicherung von kénnen Sie wahlen, welche Werte gespeichert werden. Sie kénnen
eine, zwei oder alle drei Vorgaben fiir die Speicherung aktivieren.

Mittel: Mittelwerte des Messkanals berechnet aus der Abtastrate
Min: Minimalwerte des Messkanals bezogen auf die Abtastrate
Max: Maximalwerte des Messkanals bezogen auf die Abtastrate

Die Abtastrate und die Speicherrate fiir den jeweiligen Messkanal kdnnen Sie Uber die
Pfeiltasten einstellen. Das Messgerat misst den Messkanal in der Abtastrate und bestimmt dann
den Mittelwert innerhalb der Speicherrate. Ist die Speicherate gleich der Abtastrate, dann findet
keine Mittelwertbildung statt, da der Mittelwert dem Messwert entspricht. Sie kénnen fiir die
beiden Kanale unterschiedliche Abtast- und Speicherraten einstellen.

Die Abtastrate ist abhangig von der gewahlten Speicherrate einstellbar auf folgende Werte:

. 1s
. 10s
. 30s
. 1 min
Die Speicherrate ist abhangig von der gewahlten Abtastrate einstellbar auf folgende Werte:
. 1s
. 10s
. 30s
. 1 min
e 2min
e 3min
. in Minutenschritten bis max. 24 h

Unter Start der Speicherung kénnen Sie den Zeitpunkt fir den Beginn der Speicherung eines
Messkanals angeben, wenn Sie die Speicherorganisation Start/Stop gewahlt haben. Das
Programm berechnet anschlieBend aus der Anzahl der ausgewahlten Messwerte in
Abhangigkeit von der Speicherrate den Zeitraum bis der Speicher des Messkanals voll ist und
die Messung automatisch beendet wird. Die Anzeige 3/ 11:20:00 bedeutet, dass der Speicher
fur den Messkanal nach 3 Tagen, 11 Stunden und 20 Minuten voll sein wird.

Hinweis: Sie konnen einen Speicheriiberlauf verhindern, wenn Sie Uber das Hauptmeni
"Einstellen" eine regelmafige "automatische Abfrage" einrichten. Die Details hierzu sind im
Kapitel Messbetrieb beschrieben.
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Relaisausgang

OPUS-Messgerate der Serie 208 verfligen Uber vier universelle Relaisausgange, die sowohl die
als Digitalausgang und zusatzlich als Analogausgang konfiguriert werden koénnen. Die
Relaisausgénge kénnen im Gegensatz zu den Geraten der Serien 200/200i und 300/300i den
Messkanalen frei zugeordnet werden.

Uber das Register Relaisausgang, stellen Sie die Funktion der Relaisausgéange ein.

Kanalparametar | Loggingparameter  Relaisausgang |

Ausgangskanal:
3 -

-

[Alar
& bei Speicherung Alarmunterdrickung:
© bei Abtastung |1 -
00:00:00

Untere Alarmorenze: Ohere Alarmarenze: Alarmhysterese:
10,00 20,00 1,00 my

Unter Alarmausgang konnen Sie einen der vier Relaisausgénge aktivieren und dem
ausgewahlten Messkanal zuordnen. Ein Relaisausgang kann mehreren Messkanalen
zugeordnet werden.

Aktiv: der Relaisausgang ist fiir diesen Messkanal eingeschaltet
Ausgangskanal: Zuordnung des Relaisausgang (1 bis 4) zum ausgewahlten Messkanal

Unter Alarmzeitpunkt entscheiden Sie, ob die Alarmierung in Abhangigkeit der Abtastrate oder
der Speicherrate Uberwacht werden soll. Wenn Sie die Option bei Speicherung gewahlt haben,
kénnen Sie Uber die Alarmunterdriickung die Zeit fest, wie lange ein Alarm unterdruckt
werden soll, bevor er angezeigt und gespeichert wird. Uber die Pfeiltasten wird der Zeitraum fiir
die Unterdriickung als Vielfaches der eingestellten Speicherrate errechnet.

Unter Relaisausgang geben Sie ein, unter welchen Bedingungen der Relaisausgang
angesteuert werden soll:
Untere Alarmgrenze: Messwert < untere Alarmgrenze - Alarmhysterese = Relaisausgang

aktiviert

Obere Alarmgrenze:  Messwert > obere Alarmgrenze + Alarmhysterese = Relaisausgang
aktiviert

Alarmhysterese Hysteresewert fur die Alarmgrenzen

Bei einer Hysterese von 2°C, einer unteren Alarmgrenze von 15°C und
einer oberen Alarmgrenze von 35 °C schaltet der Relaisausgang bei
13°C und bei 37°C
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Zentralaktor

Der Zentralaktor ist ein Stérmeldesammelmodul, das von den OPUS-Messgeraten bei
Stérmeldungen abhangig von der Konfigurationen der Messkanale angesprochen werden kann.
Der Zentralaktor gibt dann eine Sammelstérmeldung aus, die z.B. durch eine Hupe, durch eine
automatische Weiterleitung zur Feuerwehr oder zum Werkschutz Gbergeordnet Alarm auslést.
Innerhalb eines Can-Bus Netzwerkes gibt es nur einen Zentralaktor.

Fir die technische Realisierung stehen lhnen zwei Méglichkeiten zur Verfiigung:

e Einbau eines Zentralaktors als Zusatzkomponente zur OPUS-Messgeratetechnik
(Hardware-L6sung)

o  Definition eines OPUS-Messgerats als Zentralaktor Gber die Software (Software-Losung)

Zentralaktor als Zusatzkomponente

Fir erhohte Sicherheitsanforderungen kann die OPUS-Messgeratetechnik um einen
Zentralaktor als Zusatzgerat (Watch-Dog) erganzt werden. Dieses Gerat befindet sich ebenfalls
im Can-Bus-Netzwerk und hat eine fest Adresse, die nicht verandert werden kann. Das
Zusatzgerat 16st auch bei Spannungsausfall einen entsprechenden Alarm aus. In der Software
wird der Zentralaktor in der Systemtabelle angezeigt.

System-/Geratetabelle E3

Sysiemname: Schliessen

|S\,rstemkabine ——
Hilfe |

“erfilghare Gerate:

Opus208Besch (OPUS 205 ID: 35) | Bearheiten !
Testopus 200 (Dpus 200 10: 204)
TestOpus 200 (Dpus 200 |D: 208) Entfernen
Zentralaktar

!

Hinzufigen

Scannen

Telefonnumimeat:
| ]

Parametereingaben sind jedoch nicht mdglich. Wenn Sie den Zentralaktor in der OPUS-
Konfiguration auswahlen, sind samtliche Felder grau hinterlegt und kénnen nicht verandert
werden.
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Dpus konfigurieren

Opus auswiahlen: [EEElE

TestOpus 200

Moma ®] frszz o

L

o =

Hinweis: Da es innerhalb eines Can-Bus-Netzwerkes nur einen einzigen Zentralaktor geben
darf, sind bei der Hardware-Lésung alle softwaretechnischen Funktionen des Programms
inaktiv, mit denen man ein OPUS-Messgeréat als Zentralaktor definieren kann.
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Zentralaktor als Software-Funktion

Alternativ zum Zentralaktor kann jedes OPUS-Messgerat softwaretechnisch ebenfalls als
Zentralaktor definiert werden. Sie haben jedoch dann eine eingeschrankte Funktion, z.B. wird
bei einem Spannungsausfall keine Alarmmeldung mehr ausgeldst, da die Funktion in den
Messgeraten hinterlegt ist und die Kommunikation Uber den Can-Bus die
Spannungsversorgung bendtigt (keine Watch-Dog-Funktion).

OPUS 200, 200i, 300 und 300i als Zentralaktor

Um ein OPUS-Messgerat der Serien OPUS 200, 200i, 300 und 300i als Zentralaktor zu
definieren, wahlen Sie innerhalb der OPUS-Konfiguration ein Messgerat aus, stellen das

Register Kanalkonfiguration ein und wahlen anschlieRend unter dem Datenblock Datenblock
Relaismodus den Eintrag Zentralaktor oder Aktiv+Zentralaktor aus.

3 m| 2 = ]

Opus auswéhlen: |TestOpus 200 (Opus 200 ID: 208) =l

Allgemein  Kanalkenfiguration |

Zu konfigurierenden Kanal auswahlen: IKanaI 1 j

Kanalparameter | Loggingparameter  Relaisausgang

~Relaismodus: Alarmzeitpunkt:
& hei Speicherung Alarmunterdrickung;
Akt [ | " bei Abtastung 1 =
AUS 00:00:00
Zentralaktor
Altiv+Zentralakior
; 2 Alarmgrenze: Alarmhysterase;
23,00 24,00 0,00 °C
—Analogausgang:
s AuE
O Ausgang 0 200ms  Minimalwert: Maximalwert:
£ AuegEnn 4 20rms 000 f1000,00 C
Fiihlerbruchstrom:
|u,nn oy
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OPUS 208 als Zentralaktor

Um ein OPUS-Messgerit der Serie OPUS 208 als Zentralaktor zu definieren, wahlen Sie
innerhalb der OPUS-Konfiguration ein Messgerat aus, stellen das Register Allgemein ein,
aktivieren im Datenblock Alarm die Option Zentralaktor und wahlen den einen der vier
Relaisausgange als Aktorkanal.

it ez N e

Opus auswahlen: [Opus208Besch (OPUS 208 ID: 35) =l

Allgemein | Kanalkonfiguration |

Can [D:

|35 Mehr... |

Beschreibung:
IOpusEDSEIesch

Betriehsmodus: kKommunikationsart: Anzeigedauer.
[Normal =] [rsz3z = s 4

Baudraten | Modem | GEM  AlarmiSMS |

Telefonnr. fir Alarm

7

Alternative Telefonnr. Aktarkanal:
| I =
-

Softwaretechnische Verriegelung

Da es innerhalb eines Can-Bus-Netzwerkes nur einen einzigen Zentralaktor geben darf, sind bei
der Software-Lésung nach der Definition eines OPUS-Messgerats als Zentralaktor die
Programmfunktionen fir die Zentralaktordefinition inaktiv. Wenn Sie versuchen, einen weiteren
Zentralaktor zu definieren, gibt das Programm eine Warnmeldung aus.

W ammnung

Sie kinnen diesen Relaizauzgang nicht auf Zentralaktor setzen,
da ez im gezamten Spstem nur einen Zentralaktor geben kann.
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Benutzerdefinierte Sensoren

Mit Hilfe dieser Funktion koénnen Sie neue bisher nicht verwendete Sensoren als
benutzerdefinierte Sensoren deklarieren, nach eigenen Vorgaben definieren und diese in
einer Datenbank abspeichern. AnschlieRend stehen Ihnen auch diese Sensoren in der OPUS
Kanalkonfiguration unter Kanalparameter — Sensorart Uber den Sensornamen direkt zur
Auswahl zur Verfliigung.

Um einen benutzerdefinierten Sensor einzurichten, wahlen Sie zundchst im Hauptmeni
Einstellen den Eintrag Messaufbau. Dort gelangen Sie zur Ubersichtsmaske der
Systemtabellen. Markieren Sie die Systemtabelle ihres Mess-Systems und wahlen Sie den
Button Bearbeiten. Es offnet sich die Geratetabelle mit den an das Mess-System
angeschlossenen OPUS-Messgeraten. Markieren Sie anschlieRend in der Geratetabelle das
OPUS-Messgerat, fur das Sie einen neuen Sensor einrichten méchten und wahlen Sie den
Button Bearbeiten, um die Maske fir die Konfiguration der OPUS-Messgerate aufzurufen.

Wabhlen Sie dann in der Werkzeugleiste der OPUS-Konfiguration den Button

.l
!(:'ﬁ Benutzerdefinierte Sensoren einrichten

Es offnet sich die Eingabemaske fiir das Einrichten neuer Sensoren.

Benutzerdehinierte Sensoren...
K rnoB 0
~Sensorname

|Raumdrucksensnr
~Eingang:

Sensorar: Anschlulart Folaritat:

|2 Leitertechnik j Iunipolar j
 Physikalische Groken:

hdin: ETS

[0-20ma, =] oo 20,00
~Messgrossen:

hir: TS Einheit:

[0.00 [20,00 [ma [|
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Unter Sensorname bestimmen Sie zundchst einen Namen fiir den verwendeten Sensor.
Unter Eingang legen Sie Sensorart, Anschlusstechnik und Polaritat fest.

Uber die Auswahlbox Sensorart wahlen Sie den gewiinschten Sensormessbereich aus.
Folgende Messbereiche sind standardmaRig vordefiniert:
. Strom
Spannung
Widerstand
PT 100
PT 1000
Frequenz (I)
Frequenz (U)
Impuls (1)
Impuls (U)
Uber die Auswahl der Sensorart sind haufig die Anschlussart, die Polaritdt und die
physikalischen Gréf3en fast immer voreingestellt. Die wahlbaren Parameter sind im folgenden
aufgefihrt:

Fir Sensoren mit Spannungs- und Widerstandsmessbereichen kann als Anschlussart
ausgewahlt werden zwischen

e 4-Leitertechnik

. 3-Leitertechnik

e 2-Leitertechnik
Fir Sensoren mit Spannungsmessbereichen kann zusatzlich die Polaritdt ausgewahit werden
zwischen

. unipolar (0 bis +V)

e  bipolar (-V bis +V)

Als Physikalischen GroRen werden fir die Sensoren ubliche Werte im Programm bereits
vorgeschlagen. Die Auswahlmdglichkeiten sind im folgenden aufgefihrt
Messbereich Strom:
e 0.20mA
e 4.20mA
2. Messbereich Spannung:
e 0.20mV
.40 mv
.80 mV
..100 mV
.160 mV
.320 mV
.640 mV
..1000 mV
..100000 mV
essbereich Widerstand:
e 0..200 Ohm
e 0..2000 Ohm
e 0..20000 Ohm
e (0..100000 Ohm
Fir die Messbereiche Frequenz und Impulse sind die Min und Max-Werte vorbelegt.
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Unter MessgroBen werden die MIN- und MAX-Werte und die zugehtrige Einheit fur die
Skalierung des ausgewahlten Messbereiches eingegeben. Ubliche Werte sind im Programm
bereits vorgegeben.

Als Einheiten sind im Programm bereits folgende GroRen hinterlegt:

°C kJ/kg mS kW
% I/h MV J
%H I/min Pa kJ
°F I/m2 ppm hPa
bar Iid pH Pulse
Ft m Ohm km/h
g/kg mA \Y °
Grad mbar Stck cB
Hertz m3h m?3

In MPH w

K m/s W/m?2

Weitere Einheiten kdnnen Uber den Einheiteneditor eingegeben werden.
™" | ruft den Einheiten-Editor auf

Einheiten editieren

W < mgBlE  1a
Einheit:
|'c

Kennung im Melkgerat:
e

Fur das Bearbeiten der Einheiten stehen lhnen die unten aufgelisteten Buttons zur Verfiigung.
Die Nummer des aktuellen Datensatzes und die Gesamtzahl ist in der Dialog-Box jeweils
angezeigt.

L]
zum ersten Datensatz springen
4 zum vorherigen Datensatz wechseln
4 zum nachsten Datensatz wechseln
| .
zum letzten Datensatz springen
@ einen neuen Datensatz anlegen
B, .
den aktuellen Datensatz speichern
-3
—1 den aktuellen Datensatz léschen
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Messen mit Software-Konfiguration

Das Programm bietet die Mdglichkeit, Messungen mit Hilfe von vordefinierten Konfigurationen
durchzufiihren. Im Verzeichnis ..\CONFIG fiir Konfigurationsdaten sind in der Regel lhre
Konfigurationen gespeichert, um sie als Vorlagen fiur zuklnftige Messungen zu verwenden. Der
Dateityp mit der Endung ,ldc* wird vom Programm vorgegeben und kann nicht verdndert
werden. Durch diese Funktion wird aus der von Ihnen gewahlten Datei die Gerate und Kanale,
die Datei-Informationen und die Diagramme geladen. Messdaten, die sich in der Datei befinden,
werden nicht mitgeladen.

Wahlen Sie im Hauptmeni Datei den Eintrag Konfiguration speichern, um eine
Konfigurationsdatei zu speichern. Es 6ffnet sich eine Dialog-Box, in der Sie die entsprechende
Datei auswahlen kénnen. In dieser Datei werden nur die Konfigurationsdaten abgelegt. Sie
enthalt keine Messdaten.

Um eine Konfigurationsdatei zu laden, wahlen Sie im Hauptmenu Datei den Eintrag
Konfiguration laden. Wahlen Sie anschlieBend die entsprechende Konfigurationsdatei aus.
Eine genauere Definition der Programmdateien ist im Kapitel "Dateien" enthalten.

Konfiguration eines OPUS 208 als Partikelmessgerat

Das Messgerat OPUS 208 kann als Partikelmessgerat konfiguriert werden. Hierzu muss in der
OPUS-Konfiguration lediglich der Button ,Als Partikelmessgerat konfigurieren® gedriickt werden.
Im Register Allgemeine Parameter kdnnen Veranderungen vorgenommen werden.

Dpus konfigurieren

1] e ] O S Al5 Partikelmefoerat konfigurieren
Dpus auswahlen IF‘Z1 (OPUS 208 ID: 20004) =l
Allgemein | Kanalkonfiguration |

Can D:

Beschreibung

[Fz1

Betriebsmodus Kammur t Anzeigedauer.

[Mormal =] [re232 =] e =

Baudraten | vodem | GSM | Alarm |

Baudrate R5232
19200 i
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Im Register Kanalkonfiguration werden die wesentlichen Parameter automatisch vorbelegt

und gegen eine manuelle Veranderung geschiitzt.

] I s A5 Parlikelmefgerat korfigurieren

Opus auswahlen |sz (OPUS 208 ID: 20004) =l

Allgemein Eanalknnﬁguratinnl

Zu konfigurierenden Kanal auswahlen: |Kana|1 j

Kanalparameter Loggingparameter | Relaizausgang

Eingang:
Sensorart Anschluftart: Polaritat
[Fartivel 0.5 =] [evetterechnk > [oipaiar =l
Physil Groken:
Win e Min M Einheit NE-Stellen
|u‘uu |Esszu,uu IU‘UU |65520,UU |pns j P
Offset: Ansprechzeit
0,00 0 ms
Beschreibung:
[Fo.5um

Folgende Kanéle sind durch die Konfiguration vorbelegt:

. Kanal 1: Partikel 0,5 Mikrometer

. Kanal 2: Partikel 5 Mikrometer

e Kanal 5: Pumpenstatus (Start/Stop)
. Kanal 6: Laserstatus (Start/Stop)

Die Loggingparameter werden vom Programm auf feste Werte eingestellit.

n:% !,:i] D_I‘G E 2 Als Partikelmefigerat konfigurieren

Opus auswahlen: IF'Z1 (OPUE 208 D: 20004) j

Allgemein | Kanalkonfiguration |

Zu konfigurierenden Kanal auswahlen: IKanaH j

Kanalparameter | Loggingparameter | Relaisausgang
Anzeige: 7 Inaktiv & Aktiv

Betriehsmodus: ¢ Inakiv £ Aldiv
Speicherorganisation: % Ringspeicher

" StartiStop

Speicherungvon: [ Mittel [~ Min I max

Megszeit |1 min ﬁ’
Spiizeit |10 sec ﬁ’
Start der Speicherung: 1109 2002180131 =

Zeit, hig Speichervoll; 24/ 07:20:00

¥ Summe
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Die Parameter fiir Relaisausgang werden vom Programm ebenfalls auf feste Werte eingestellt.
1 e e 1
DOpus auswahlen: IPZ1 (OPLIS 208 1D: 20004)

Allgemein Eanalknrmgurminnl

Als Parlikelmefigerat konfigurieren

Zu konfigurierenden Kanal auswihlen |Kana\ 1

Kanalparameter

|

Logoingparameter |

¥ Blarmausgang akiv

Ausganaskanal:
2

r

' bei Speicherung Alarmunterdrickung

 bei Abtastung 1 =
00:00:00
Untere Alarmgrenze: Obere Alarmgrenze Alarmhysterese
|n,nn 100,00 |n‘nn P05
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Die Funktionen im Messbetrieb

Zykluszeit und Zyklussteuerung

Um die Randbedingungen fur den Messbetrieb festzulegen, wahlen Sie im Hauptmenu
Einstellen den Eintrag Zykluszeit-Steuerung. Dort stellen Sie die Zykluszeit, die
Startbedingungen fir die Messungen und die Optionen fir die Datenspeicherung ein.

Zyklusz-Einstellungen | x|
Zykluszeit und -steuerung

1lr Onlinemessung: x Abbrachenl
MeBzyklus: 0010 = |
LA LA ooooo = 2  Hilfe

Automatisch speichern:
 Niemals
@ Daten nach |1—
Zyklen auf Platte speicharn.

¢ Dateien zeitbezogen speichern....

Der Messzyklus fiir Messwerte zeigt die Speicherrate in Stunden / Minuten / Sekunden an. Der
Wert kann nur in den Messgeraten verandert werden. StandardmaRig sind in den Geraten 10
Sekunden eingestellt. Im Messbetrieb werden die Daten immer im OPUS Messgeratespeicher
nach der vorgegebenen Speicherrate fir jeden Messkanal einzeln abgespeichert. Der
angezeigte Messzyklus ergibt sich aus der kleinsten Speicherrate, die an einem einzelnen
OPUS bzw. an einem OPUS im Netzwerk programmiert wurde.

Fir das automatische Speichern kénnen sie zwischen den Optionen wahlen
. niemals speichern

. Daten nach einer vorgegebenen Anzahl Messzyklen speichern und

. Dateien zeitbezogen aufgeteilt speichern.

Dateien zeitbezogen speichern (Option OP-TWMD)

Wabhlen Sie in der Dialogbox fiir die Zykluszeitsteuerung die Option Dateien zeitbezogen
speichern, um |hre Daten wahrend der Messung automatisch in mehrere zeitlich
aufeinanderfolgende Dateien speichern zu lassen.

SMART Control 1.24 Die Funktionen im Messbetrieb ¢ 123



Dateien zeitbezogen speichern als.._

Zeitraum wahlen

{+ Tagesdateien
 Wochendateien

 Maonatsdateien

—Optianen

Pfad fiir ASCIl-Dateien:

[=YH
[£= Programme
[~ SmartContral 1.2

|EI d: [programme] j

I~ ASCI-Datei wahrend Online-Messung speichern

Fir den Zeitraum der Speicherung kénnen Sie wahlen, ob die Dateien als

e  Tagesdateien
. Wochendateien oder
. Monatsdateien

abgelegt werden. Die Daten werden dabei automatisch immer nach einem Messzyklus
gespeichert. Die Dateinamen sind wie folgt aufgebaut:

Tagesdateien:

Wochendateien:

Monatsdateien:

JJ_MM_DD.LDC

(JJ = Jahr, MM = Monat, DD = Tag)

JJ_WW_w.LDC

(JJ = Jahr, WW = Woche, w = Kennzeichen Wochendatei)

Bei Wochendateien ist folgendes zu beachten:

Gemal den Regeln zur Berechnung der Kalenderwoche kann die
Woche 1 eines Jahres schon im Vorjahr beginnen, d. h. eine
Datei mit dem Namen 02_01_w.ldc kann auch Daten vom
31.12.2001 enthalten.

In wenigen Féllen kann ein Jahr auch 53 Wochen haben, dies
wird vom Programm berticksichtigt.

Eine Kalenderwoche beginnt gemaR der Regel immer am Montag
und endet am Sonntag. Dies ist vom Programm fest vorgegeben
und kann nicht geandert werden.

JJ_MM_m.LDC

(JJ = Jahr, MM = Monat, m = Kennzeichen Monatsdatei)

Uber die Option ASCII-Datei wiahrend Online-Messung speichern kénnen sie zusétzlich zu
den Standarddateien jeweils eine ASCII-Datei mit dem gleichen Namen, jedoch mit der Endung
.Ixt erstellen lassen. Dabei kénnen Sie in der Auswahlliste den Pfad frei bestimmen, unter dem
diese ASCII-Dateien gespeichert werden sollen.
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Automatische Sicherung erzeugen (Option OP-TWMD Backup)

Zusatzlich zur automatischen Datenablage kdnnen Sie sich eine Sicherungsdatei in einem frei
einstellbaren Pfad erzeugen lassen. Um die zuséatzliche automatische Sicherung einzuschalten,
wahlen Sie im Hauptmenl Optionen den Eintrag System. Aktivieren Sie dort die Option
Backup der TWMD-Dateien.

x

Ereignisse  System | Passworsystem | Eunktionspanel |

—Auslagerungsdatei
[ Auslagetungsdatei verwenden Abbrechen

it

—Backup -
v Backup der TWMD-Dateien aktiviert

Hilfe

o jul

—Synchronisation

Uhren im Opus synchronisieren aIIe:IB f h

Werzdgerung nach Ablauf des Messzyklus:lﬂ f 5

Das Programm kopiert anschlieend die Tages-, Wochen- und Monatsdateien gemaly den
Einstellungen des Backup-Moduls.

Um die Einstellungen des Backup-Moduls zu veréndern, wahlen Sie im Hauptmenu Einstellen
den Eintrag Backup-Modul. Das Programm 6&ffnet die Eingabemaske fiir die Einstellungen der
automatischen Sicherungskopie.

A Backupmodul - |EI|1|
Einstellungen
¢H® ) |

Sicherungsaufirage

CAProgrammelSmartControl 1. 2Backup
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Sicherungsauftrag 16schen
Sicherungspfad wahlen

Abgebrochene Auftréage reaktivieren

Kopiervorgange starten

=~ [F D

Kopiervorgange stoppen

Die einzelnen Funktionen kdnnen auch tber das Meni aufgerufen werden.

+I Backupmodul ] 55
Einstellungen
Sicherungspfad wahlen. .. [

alle Auftrage lschen
Abgebrochene Auftrage reaktivieren
Kopierworgdnge stoppen

CAProgrammelSmanControl 1. 2\8ackup

Um den Sicherungspfad einzustellen rufen Sie den Eintrag Sicherungspfad wahlen auf oder
driicken Sie den entsprechenden Button in der Werkzeugliste. Das Programm 6ffnet eine Box
mit der Liste der Verzeichnisse. Wahlen Sie einen Pfad aus und bestatigen Sie mit Ok.

Yerzeichnis wihlen 2 x|

-1 smartConkral 1.2 |
-4 R

- Config

D Data

D Db

{2 EXPCONF

{:I Expork

1 opus J
[ Pictures

{_7 Plugin

[ Rules

1| |

[8]4 I Abbrechen |
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Um alle Sicherungsauftrage zu I6schen, rufen Sie den Eintrag Alle Auftrage 16schen auf oder
driicken Sie den entsprechenden Button in der Werkzeugliste. Vor dem endgiiltigen L&schen
erscheint eine Sicherheitsabfrage.

Bestitigung x|

@ Dies lgscht alle anstehenden Kopierauftrage!

Waollen Sie wirklich Fortfahren®

Mein |

Um abgebrochene Auftrage zu reaktivieren, rufen Sie den Eintrag Abgebrochene Auftrage
reaktivieren auf oder driicken Sie den entsprechenden Button in der Werkzeugliste. Die
Auftrage werden reaktiviert.

Um Kopiervorgdnge zu starten oder abzubrechen, rufen Sie den Eintrag Kopiervorgdnge
starten bzw. stoppen auf oder driicken Sie den entsprechenden Button in der Werkzeugliste.
Das Programm startet Kopiervorgange oder bricht sie ab je nach aktuellem Status. Der Status
wird im Fenster rechts oben angezeigt. Leuchtet die LED rot, sind die Kopiervorgange gestoppt.
Leuchtet die LED grin, sind die Kopiervorgénge gestartet.
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Messung starten / beenden

Wahlen Sie im Hauptmenu Einstellen den Eintrag Messung starten oder driicken Sie den
entsprechenden Button in der Werkzeugleiste, um die Funktion aufzurufen. Dann beginnt das
Programm mit dem Online-Messbetrieb auf Basis der zuvor eingegebenen Werte. Das am
Rechner angeschlossene Messgerat wird initialisiert und die definierten MessgroRen erfasst
und angezeigt. Durch den Aufruf der Funktion Messung beenden oder den entsprechenden
Button der Werkzeugleiste stoppt das Programm den Messbetrieb.

ﬂ Messung starten
LI

Messung beenden

Wenn Sie mit der Konfiguration noch nicht gemessen haben, werden Sie aufgefordert, der
neuen Messdatei einen Namen zu geben, damit die Messdaten gespeichert werden kénnen.

Speichern unter EHE

Speichern jf: I i Data j gl

%] 02_01_05.1dc

[%]02_02_021dc

[#]02_02_081ds

[%]02_03_021dc

D ateiname: || Speichern I

D ateitypr | SmantCortrol* LDC) i Abbrechen |
Hilfe |

Sie missen hier einen Namen vorgeben, da die Daten in die Datei direkt eingespeichert
werden. Wenn Sie die Namensvergabe abbrechen, erscheint folgende Meldung:

Diie zu mezzende Konfiguration hat keinen Mamen!
Die Mezzung kann nicht gestartet werden
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Wenn Sie eine Mess- oder Konfigurationsdatei verwenden, die den korrekten Messaufbau
enthalt, kdnnen Sie die Daten an die bisherigen Messwerte anhangen oder eine neue Datei
erzeugen. Sie erhalten die folgende Meldung.

Die mamentan geladene Datel enthalt D aten. Sie

kionnen die neu aufzunehmenden Daten anhangen.
& oder eine neue Datei erstellen laszen, Wahlen

Sie [1a). um anzuhangen, [Mein] fuir new,

wiahlen Sie [Abbruch], um die Messung nicht zu starten

Mein Abbruch

Wenn die im Programm geladene Konfiguration nicht mit der aktuell Messgerat vorhandenen
Ubereinstimmt, erscheint eine Warnung. Kontrollieren Sie dann den Messaufbau und erstellen
Sie ggdf. eine neue Konfiguration.

Warnung

da die Konfiguration des Programms nicht mit dem

i‘: Die gewahlte Aktion kann nicht ausgefubt werden,
Opus-Hetzwerk, Libereinztimmt,

Hinweis: Wenn Sie eine bestehende Konfigurationsdatei verwenden oder Messdaten an eine
bestehende Datei anhangen wollen, missen Sie darauf achten, dass zwischenzeitlich keinerlei
Veranderungen in der Programmierung der Messgerate vorgenommen wurden. Jede in das
Gerat (bertragene Anderung — auch der Fiihlerbezeichnungen etc. — (berschreibt die
kompletten Einstellungen im Geréat. Die Konfiguration stimmt dann nicht mehr mit der aus der
Datei Uberein. Folglich erscheint diese Fehlermeldung, obwohl sich am eigentlichen
Messaufbau nichts geandert hat.

Wenn alle Einstellungen korrekt sind, beginnt die Messung. Nach Abschluss der Messung
beenden Sie diese durch Aufruf der entsprechenden Funktion im Meni Einstellen oder durch
den Button in der Werkzeugleiste.

Wahrend einer laufenden Messung kann das Programm nicht beendet werden. Es erscheint
eine Warnmeldung.

Warnung

& ‘wahrend einer laufenden Messung kann dazs Programm nicht geschlossen werden!
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Speicher auslesen

Durch Aufrufen der Funktion Speicher auslesen konnen Sie die Messdaten der am Rechner
angeschlossenen Messgerate oder Netzwerke automatisch auslesen und in das Programm
Ubertragen. Wahlen Sie hierzu im Hauptmenu Einstellen den Eintrag Speicher auslesen.

Nach Aufruf der Funktion erscheint die Dialog-Box fir die Eingabe des Auslesezeitraums. Sie

kénnen hier den Zeitpunkt fir den Start der Speicherung eingeben. Damit kénnen Sie gezielt
den gewlinschten Datenbereich ansprechen und auslesen.

Zoeingabe |

Start der Speicherung: wleiter

05.01

Abbruch
¥ Zeit fir die Speicherabfrage benutzer

Wenn Sie die Option "Zeit fiir die Speicherabfrage benutzen" abschalten, liest das Programm
den gesamten verfligbaren Speicher ein.

Wahrend der Datenlbertragung von den Messgeraten zum Programm erscheint pro Kanal
zunachst die Anzeige flr die Datenubertragung

Datenubertragung

o7 Speicher auslesen
Daten von Kanal 1 Opus 1D 52 laden

e ]

und anschlieend jeweils die Anzeige fur die Datenanalyse.

Datenubertragung

o7 Analysieren
Daten von Kanal 2 Opus 1D 50 werden gespeichert.

e ]
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Hinweis: Die Daten werden fiir alle Kanale einer Systemtabelle eingelesen — auch fiir die, die
nicht dauerhaft geléscht wurden und im Datenpool im Hintergrund weiter verwaltet werden.

Nach der Datenlbertragung werden Sie aufgefordert, der neuen Messdatei einen Namen zu
geben, damit die Messdaten gespeichert werden kénnen.

Speichemn unter EH |

Speichem in: I — Data j ﬁl

%] 02_01_05.1dc
%] 02_02_0Z.1dc
%] 02_02_08.1dc
%] 02_03_0Z.1dc

D ateiname: || Speichern

Dateityp: I SmartControl* LOC) j Abbrechen
Hilfe

il

Die Daten stehen anschlieRend fir alle weiteren Auswertungen im Programm zur Verfligung.

Hinweis: Um die Messdaten anzuzeigen, wahlen Sie ein Diagramm und stellen die zugehdrigen
Parameter ein.

SMART Control 1.24 Die Funktionen im Messbetrieb ¢ 131



Geratespeicher l6schen

Uber diese Funktion kénnen Sie den Messdatenspeicher der OPUS-Messgerite I6schen.
Wahlen Sie hierzu im Hauptmenu Einstellen den Eintrag Geratespeicher 16schen. Es
erscheint die folgende Auswahimaske mit den an die Gerdte angeschlossenen Kanalen.
Wahlen Sie mit der linken Maustaste einen Kanal aus, dessen Messwerte im Gerat geldscht
werden sollen und flihren Sie das Léschen aus.

Kanalspeicher loschen
CABOR OP/LAE.. ml
LABOR OP/LAE.. NTCEK b
LABOR OP/LAB.. NTCEK Auisfiihren |
LABOR OP/LAE.. NTCEK
LABOR OP/LAB.. NTCEK Al Kandle |

K I ]

Die Buttons der Auswahimaske bedeuten:

Schlieszen

schlielt die Eingabemaske
Buzfuhren

I0scht die Daten der markierten Kanale
Alle Fanale

I6scht nacheinander die Daten aller Kanale

Wahrend des Léschvorgangs erscheint eine Bildschirmanzeige

Kanalspeicher loschen
! - 2 Lf Schiliesser |
LABOR OF/L&E.. WTCSK T L
LABOR OF/LAR.. MWTCEK T L& -
LABDR OF/LAE.. NTCEK C Ll R
LABOR OF/LAE.. MWTCEK T L&
LABOR OP/LAE.. MNTCEK T L& Al Kanale |
I i
|Speicher ligchen an CanlD B0, Kanal 1 gelungen

Hinweis: Ein Doppelclick mit der linken Maustaste auf einen Kanal I6scht ebenfalls direkt
dessen Daten.
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Uhrzeiten synchronisieren

Uber diese Funktion koénnen alle internen Uhren der OPUS-Messgerite mit der PC-Uhr
synchronisiert werden. Sie haben die Wahl zwischen einer manuellen und der automatischen
Synchronisation.

Manuelle Synchronisation

Um die Uhrzeit in den einzelnen OPUS-Messgeraten manuell zu synchronisieren, wahlen Sie
im Hauptmeni Einstellen den Eintrag Uhrzeiten synchronisieren. Die Uhrzeit wird
synchronisiert. Es erscheint kein Hinweis !

Automatische Synchronisation

Da die Uhren in den Messgeraten und die PC-Uhr im Laufe der Zeit kleine Unterschiede
aufweisen, kdénnen Sie die Synchronisation Uber das Programm automatisch durchfiihren

lassen. Wahlen Sie hierzu im Hauptmenu Optionen den Eintrag Systemeinstellungen und
dort die Registerkarte System.

Optionen
Ereignisse System | Passwiortsystem | Eunktionspanel |

ak

—Auslagerungsdatei

V¥ Auslagerungsdate] verwenden; fbbrechen

—Backup
[N Backip der Tt o Eateren a ke

—aynchronization

Uhren im Opus synchronisieren alle: |8 2 h

Yerzigerung nach Ablauf des Messzyvklus: IE — -

Als Zeitschritte fur die Synchronisation der Uhrzeiten kénnen Sie wahlen zwischen 1 und 12
Stunden.
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Partikelzahlersteuerung

Messgerate der Serie OPUS 208 kénnen als Partikelzdhler konfiguriert werden. Wahlen Sie
hierzu im Hauptmenii Messaufbau den Eintrag Systemtabellen und dort den Untereintrag
System/Geratetabelle und definieren Sie dort ein oder mehrere Messgeréate als Partikelzahler.
Das Programm aktiviert dann die Funktionen firr die Pumpensteuerung der Partikelzahler.

Die Pumpensteuerung der Partikelzéhler kdnnen Sie Uber die Werkzeugleiste aufrufen. Das
Driicken des Buttons

®

Das Programm stellt alle angeschlossenen Partikelzahler in einer Tabelle dar.

ruft die Pumpensteuerung fur die Partikelzahler auf.

umpensteuerung

4

schlief3t die Pumpensteuerung der Partikelzéhler
globale Abfrage der Pumpenzustande

S
@ globales Einschalten aller Pumpen

globales Ausschalten aller Pumpen

Nach dem Einschalten aller Pumpen zeigt das Programm den Betriebszustand der einzelnen
Pumpen in der Tabelle an. Die LED leuchtet gelb, wenn die Pumpe in Betrieb ist.
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e Pumpensteuering B
o@D |

|F'Z1 @

I Y

In dieser Tabelle kdnnen Sie einzelne Pumpen ein- und ausschalten. Das Driicken des Buttons

: schaltet eine einzelne Pumpe ein bzw. aus.

Ist die Pumpe eines Partikelzahlers ausgeschaltet, zeichnet das Programm flr dieses
Messgerat keine Messdaten auf. Die Ereignisprokollierung ist ebenfalls nicht aktiv.
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Der automatisierte Messbetrieb

Die automatisierte Offline-Messung

Im automatisierten Offline-Messbetrieb 1auft die Messung intern im Messgerat oder Netzwerk
ohne Verbindung zum Programm SMART Control 1.24 ab.

Die automatisierte Offline-Messung lauft in zwei Teilen ab. Der erste Teil umfasst die
Programmierung der Messgerate. Der zweite Teil umfasst das Lesen der Messdaten aus dem
Geréatespeicher zur Weiterverarbeitung mit dem Programm SMART Control 1.24. Wahrend der
Messung sind die Messgerate getrennt von Computer und Programm. Gehen Sie fur die Offline-
Messung wie folgt vor:

Teil 1: Gerdte programmieren

SchlielBen Sie Ihre Flhler an die Messgerate an und verbinden Sie diese Uber die serielle
Schnittstelle RS232 mit lhrem Computer.

Starten Sie das Programm SMART Control 1.24, um darin alle Einstellungen fur die
Messgerate und die anschlieBende Auswertung Ihrer Messdaten vorzunehmen.

Stellen Sie die Schnittstellen Ihrer Messgerate und des Programms auf die gleichen Werte
ein.

Lesen Sie den Aufbau lhrer Messgerate bzw. Netzwerkes ein und ergdnzen um
Auswertefunktionen und Diagramme im Programm

Speichern Sie lhre Messkonfiguration im Konfigurationsverzeichnis.

Stellen Sie die Zykluszeit sowie Beginn und Ende der Messung und Ubertragen Sie diese
Daten in die Messgerate

Beenden Sie das Programm und bauen Sie lhre Messgerate ,offline” vor Ort auf. Sie
kénnen Ihren Computer anderweitig nutzen.

Teil 2: Geratespeicher auslesen

Nach Abschluss der Messung vor Ort starten Sie das Programm SMART Control 1.24
erneut und &ffnen entweder lhre Konfigurationsdatei oder lesen den Messaufbau erneut
ein

Lesen Sie den Geratespeicher aus.

Speichern Sie lhre Messdaten im Messdatenverzeichnis

Nach Abschluss der Offline-Messung kénnen Sie Ihre Messwerte in Diagrammen und Listen mit
dem Programm SMART Control 1.24 auswerten und darstellen.
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Die automatisierte Online-Messung

Im Gegensatz zur automatisierten Offline-Messung sind bei der automatisierten Online-
Messung die Messgerate wahrend der gesamten Messzeit mit dem Computer und dem
Programm SMART Control 1.24 verbunden.

Die automatisierte Online-Messung bietet sich an, wenn Ihre OPUS-Messgerate an mehreren
Standorten verteilt sind und Sie regelmaRig fortlaufende Daten bendtigen. Um die Messdaten
nicht jedesmal manuell abfragen zum mussen, kénnen Sie eine automatische Fernabfrage
definieren. .

Das Programm wahlt sich dann in regelmaRigen Abstanden in Ihre verschiedenen Standorte
ein, liest die Daten der einzelnen Messgerate jeweils pro Messkanal entsprechend der
konfigurierten Einstellungen aus und hangt sie an die bereits im Programm vorhandenen
Messdaten an. Die Messwerte erscheinen sofort in lhren Diagrammen und werden aktualisiert.
Formeln werden ebenfalls mitberechnet.

Gehen Sie fur die automatisierte Online-Messung zur Fernabfrage wie folgt vor:

. Schlielen Sie Ihre Fihler an die Messgerate an und verbinden Sie diese uber die serielle
Schnittstelle RS232 mit lnrem Computer.

. Starten Sie das Programm SMART Control 1.24, um darin alle Einstellungen fiir die
Messgerate und die anschlieRende Auswertung Ihrer Messdaten vorzunehmen.

e  Stellen Sie die Schnittstellen Ihrer Messgerate und des Programms auf die gleichen Werte
ein.

e Lesen Sie den Aufbau lhrer Messgerdte bzw. Netzwerkes ein und ergdnzen um
Auswertefunktionen und Diagramme im Programm

e  Stellen Sie die Zykluszeit ein

. Speichern Sie lhre Messkonfiguration im Konfigurationsverzeichnis

e Wahlen Sie einen Dateinamen fir das Speichern |lhrer Messdaten im
Messdatenverzeichnis

o Definieren Sie eine automatische Abfrage fur die zyklische Fernabfrage
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Automatische Abfrage

Um eine zyklische Fernabfrage durchzufiihren, wahlen Sie im Hauptmenu Einstellen den
Eintrag Automatische Abfrage definieren. Es 6ffnet sich die zugehdrige Eingabemaske.

Automatizche Abfrage definieren E3

—Automatische Abfrage starten: v Starten
& alle 10 Minuten

X Abbrechen
€ zu jeder vaollen Stunde

 alle 6 Stunden fum 0,6,12,18 Uhr)

= alle 12 Stunden (um 0,12 Uhr)

—Optionen:
[+ modem henutzen
v Mummern der Systemtabellen verwenden

Mumrrer: I )

[ Mach jeder Abfrage Gerateuhr mit PC-Uhr syncr.
[+ Bei Start sofort auslesen
[~ Bei Start Speicher ldschen
W ASCI-Export der Daten.. ;
= Konfigurieren. ..

&7 Schnitstelle

Sie  kénnen hier den Abfragezyklus, die Verbindungseinstellungen, die
Speicherbehandlung in den Messgerdten sowie den ASCII-Datenexport steuern. Die
Eingabeparameter sind in den folgenden Kapiteln beschrieben. Der Button

\/ Starten

startet die automatische Abfrage mit den eingegebenen Parametern.

Die Eingabe der Parameter ist in den folgenden Kapiteln naher erlautert.
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Abfragezyklus

Wahlen Sie zundchst unter dem Datenblock "Automatische Abfrage starten" den
Abfragezyklus aus.

FAutomatische Abfrage starten:
@ alle 10 Minuten

™ zu jeder vollen Stunde
 alle B Stunden fum 0,6,12,18 LUk

 alle 12 Stunden (urm 0,12 Uhr

Das Programm wahlt im Messbetrieb die Messgerate in diesem Abfragezyklus automatisch an
und Ubertragt die Daten. Bei der Datenubertragung erkennt das Programm automatisch, ab
welchem Zeitpunkt die Daten Ubertragen werden muissen und hangt diese an die bereits
eingelesenen Daten an.

Hinweis: Das Programm stellt den Abfragezyklus immer auf runde Zeiten ein. Der Eintrag "alle
10 Minuten" bedeutet beispielsweise, dass das Programm um 19:00, dann um 19:10
anschlieBend um 19:20 Daten einliest. Wenn Sie dann die Abfrage um 18:57 starten, ist der
nachste Abfragezyklus dann auf 19:00 eingestellt.

Fernverbindung

Unter dem Datenblock "Optionen" bestimmen Sie, wie die Fernverbindung aufgebaut werden
soll.

—Optionen:
¥ Modem benutzen
W Murnmern der Systermtabellen verwenden

Mumrmer: I ]

W Mach jeder Abfrage Gerateuhr mit PC-Uhr syhcr.
v BeiStart sofort auslesen
[~ BeiStart Speicher lGschen
v Ascii-Export der Daten.. |
= Konfigurieren...
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Wenn Sie ein Modem benutzen wollen, aktivieren Sie die Option Modem benutzen und geben
Sie ggf. die zugehorige globale Telefon-Nummer ein, lber die ihre Messgerate erreichbar
sind.

ﬂ ruft das Telefonbuch auf:

Telefonbuch [ x|

Abbruch

?  Hike

2

4= Zufiigen
% Andem

*% Loschen

__sonen |
_? |
= o |
N oo |
£ ot |

Aktivieren Sie die Option (Telefon-)Nummern der Systemtabellen verwenden, um die
einzelnen Systemtabellen Uber ihre spezifische Telefon-Nummer nacheinander anzuwahlen.
Die Telefon-Nummern der Systemtabellen haben Vorrang vor der globalen Telefonnummer im
Feld Nummer. Die globale Telefon-Nummer ist dann nur noch fir alle nicht einer Systemtabelle
zugeordneten Messgerate aktiv.

Hinweis: Verwenden Sie die globale Telefonnummer, wenn Ihre Messgerate alle Uber eine
Nummer erreichbar sind — auch wenn Sie unterschiedlichen Systemtabellen zugeordnet sind.
Sind lhre Messgerate an unterschiedlichen Standorten verteilt, so geben Sie die jeweiligen
Telefon-Nummern bei der Systemtabelle ein. Lassen Sie das Feld fir die globale
Telefonnummer dann ggf. leer. Wenn Sie hier eine Nummer eingeben, ist diese fir alle
Messgerate giiltig, die nicht einer Systemtabelle zugeordnet sind und sich noch im Datenpool
im Hintergrund befinden.
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Passen Sie ggf. Uber die Option Schnittstelle, die Verbindungsparameter Ihrer Schnittstelle an.

P Schnitstelle |

Einstellungen der seriellen Schnittstelle E

Standard I MNetrwerk |

ruft die Eingabemaske flr die Schnittstelle auf.

Schnittstelle: Baudrate:

|00m2 'l |1920E| VI
Abbrechen |
—Datenhbits: Stophits: Paritat: ? Hilfe |

& B Bits & 1Bt < tons
1 Even
1 1Bt 1 2Bt o odd
—Modermn
¥ Modern benutzen Modem?

AnschlieRend kénnen Sie wahlen, ob die Uhrzeiten nach jeder Abfrage synchronisiert werden
sollen. Das Programm schickt nach der Datenibertragung die aktuelle Uhrzeit an das
Messgerat und bricht dann die Verbindung ab.

Bestimmen Sie dann wie mit den Daten im Speicher der Messgerat verfahren wird, sobald Sie
den Button Starten gedriickt haben und die automatische Fernabfrage beginnt.

Wabhlen Sie die Option Bei Start sofort auslesen dann liest das Programm die aktuellen Daten
aus dem Speicher der Messgerate aus, und hangt die Daten an die bereits eingelesenen
Messdaten an.

Alternativ hierzu kénnen Sie den Datenspeicher des Messgerats mit der Auswahl der Option
Bei Start Speicher 16schen vor der Messung zunachst I6schen. Das Programm Iéscht den
Speicher, bricht die Verbindung ab und wahlt sich beim nachsten Abfragezyklus wieder ein. Sie
erhalten dann die Daten zwischen dem Léschzeitpunkt und dem nachsten Abfragezyklus.

Wenn Sie die Daten nach jeder automatischen Abfrage direkt aus dem Programm in Dateien
exportieren wollen, klicken Sie die Option ASCII-Export der Daten an. AnschlieRend kénnen
Sie den Datenexport konfigurieren. Generell stehen Ihnen zwei Arten des automatischen ASCII-
Datenexports zur Verfiigung:

. Standard-ASCII-Datenexport

. Erweiterter ASCII-Datenexport
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Standard-ASCIl-Datenexport

Im Programm ist der automatische Standard-ASCll-Datenexport voreingestellt. Um die
Einstellungen zu Uberprifen, rufen Sie die Konfiguration auf. Der Button

(= Konfigurieren...

Es erscheint folgende Eingabemaske.

#i5 Definition der Exporte

i Export

1 Emwaiterte Exportfunktion

[ Zusammenstellung der K.anale fur den Exporit
) Al fanslE mee ater

) Expartnech Systemtabelen

| Freie Konfiguration = Korfigurieren...

~Expartformat

% EineiDatz)mit allembaten

) Tagesdateien

1 aetiendateien

£ Monatsdateien

Exportpfad

=00
= PROGRAMME
[ SMARTCONTROL 1.2

IIE d: [programme] ;I

I Ewportflags zuriicksetzen

offnet die Dialog-Box fiir die Exportdefinition

[u}

Abbruch

In der Standard-Einstellung liest das Programm die Daten ein, hangt sie an die bestehenden
Messdaten an und speichert die Datei mit allen anderen Daten zusammen ab. Die auf dem
Rechner vorhandene Messdatendatei wird hierbei immer wieder Uberschrieben.

Markieren Sie die Option Exportflag zuriicksetzen, um das Programm zu zwingen, alle im
Speicher der Messgerate vorhandenen Messdaten ohne Riicksicht auf die bereits im Programm
vorhandenen Messdaten erneut einzulesen. Das Programm ignoriert hierbei die internen
Datenmarkierungen fir das Ende des letzten Datensatzes und Uberschreibt ggf. bereits im
Programm vorhandene Daten mit den Daten aus dem Speicher der Messgeréate.

Hinweis: Bei der ersten automatischen Abfrage miissen Sie das Exportflag einmal

zuriicksetzen!
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Erweiterter ASCIl-Datenexport

Um den erweiterten ASCII-Datenexport zu nutzen, klicken Sie die Option Erweiterte
Exportfunktion an. In der Eingabemaske werden dann die Felder fur die Zusatzfunktionen

aktiv.

¥z Definition der Exporte

Export
£ Standard

@ Enweiterte Exportfunktion

~Zusammenstellung der K.andle fir den Export———
" Alle Kanile in eine Datei
i Export nach Systemtabellen

i+ Freie Karfiguation & Kenfigurieren...

—E=portformat

& Eine Datei mit allen Daten

 Tagesdateien

 wiochendateien

£ Monatsdateien

E=portpfad

I
(= PROGRAMME
(2= SMARTCONTROL 1.2

I = d [programme] LI

[~ Exportflags zuriicksetzen

Abbruch |

Kanalzusammenstellung

Wahlen Sie zunachst im Bereich Zusammenstellung der Kanéle fiir den Export, welche

Kanale die Export-Dateien enthalten sollen:
e Alle Kanéle in eine Datei

e  Kanalzusammenstellung entsprechend der Systemtabellen

. Freie Konfiguration der Kanale

Der Button
= Konfigurigren...

ruft die Dialog-Box fir die freie Konfiguration der Kanale auf.

¥i5 Exportkonfiguration [ [O]x]
Exportkonfiguration: Ok
IKonfiguraﬁon j
Worhandens Kandle: Exportiert Kangle

LABC... NT.. "C LABOD... LABO.. NT.. "C LABG...
LABO... MWT.. °C LABO.. LABO.. MT.. °C LABO...
LABC... NT.. "C LABOD...

LABO... MWT.. °C LABO..

LABC... NT.. °C LABOD...

LABO... MWT.. °C LABO...
N 1] N I
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Um Kanédle zuordnen zu konnen, mussen Sie =zunachst einen Namen fir die
Exportkonfiguration vergeben. Dieser Name wird fiir den Aufbau der Dateinamen benétigt. Es
kénnen beliebig viele Exportkonfigurationen zusammengestellt werden, wobei einzelne Kanale
ebenfalls beliebig vielen Exportkonfigurationen zugeordnet werden kénnen.

Dateikonfiguration

Wahlen Sie anschlieRend im Bereich Exportformat, wie das Programm die Daten automatisch
zeitlich aufteilen soll. Folgende zeitliche Aufteilungen sind méglich:

Eine Datei mit allen Daten:
Die Datei enthalt alle Daten abhangig von der Kanalzusammenstellung ab dem
Beginn der Messung.

Tagesdateien:
Die Dateien enthalten jeweils die Daten eines Tages abhangig von der
Kanalzusammenstellung.
Das Dateikennzeichen ist JJ_MM_DD
(JJ = Jahr, MM = Monat, DD = Tag)

Wochendateien:
Die Dateien enthalten jeweils die Daten einer Kalenderwoche abhangig von der
Kanalzusammenstellung.
Das Dateikennzeichen ist JJ_WW_w
(JJ = Jahr, WW = Woche, w = Kennzeichen Wochendatei)

Bei Wochendateien ist folgendes zu beachten:

Gemal den Regeln zur Berechnung der Kalenderwoche kann die Woche 1 eines
Jahres schon im Vorjahr beginnen, d. h. eine Datei mit dem Namen 02_01_w.TXT
kann auch Daten vom 31.12.2001 enthalten.

In wenigen Fallen kann ein Jahr auch 53 Wochen haben, dies wird vom Programm
berticksichtigt.

Eine Kalenderwoche beginnt gemafl der Regel immer am Montag und endet am
Sonntag. Dies ist vom Programm fest vorgegeben und kann nicht gedndert werden.

Monatsdateien:
Die Dateien enthalten jeweils die Daten eines Monats abhangig von der
Kanalzusammenstellung.
Das Dateikennzeichen ist JJ_MM_m
(JJ = Jahr, MM = Monat, m = Kennzeichen Monatsdatei)
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Dateinamen

Wenn Sie alle Eingaben abgeschlossen haben, erzeugt das Programm bei der automatischen
Abfrage ASCII-Dateien mit den im folgenden beschriebenen Kombinationen fiir Dateinamen.
Generell gilt fir die Dateinamen der Aufbau:

Dateiname = <Basis>_<Zusatz>.<txt>

Die Basis hangt von der Kanalzusammenstellung ab. Folgende Basisnamen sind mdglich:
. Dateiname wenn alle Kanéle exportiert werden
. Systemtabelle wenn einzelne Systemtabellen exportiert werden
e  Exportkonfiguration wenn die Kanale frei zusammengestellt wurden

Der Zusatz hangt von der zeitlichen Zusammenstellung der Daten ab. Folgende Zusatznamen
sind mdglich:

. Kein Zusatz alle Daten in eine Datei

e JJ MM_DD Tagesdateien

. JJI_WW_w Wochendateien

. JJ_MM_m Monatsdateien
Dateniibertragung

Wenn Sie die automatische Abfrage starten, beginnt das Programm mit der Messung
entsprechend der eingestellten Parameter. Der Button

\/ Starten

startet die automatische Abfrage.

Das Programm wahlt die Geratekonfigurationen nacheinander an, Ubertragt die Daten in die
geoffnete Messdaten-Datei und hangt sie an die bereits vorhandenen Daten an. Im Hintergrund
erscheint eine Dialog-Box mit der Anzeige der zeitlichen Abfolge der Abfragen.

%5 Automatische Abfrage M=l E3

Machste Abfrage: Sonntag,06.01.2002 00:00:00
Machste Abfrage: Sonntag,06.01.2002 00:10:00

06.01.2002 00:00:12
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Wahrend der Datenibertragung zeigt das Programm pro Messkanal den aktuellen Status der
Datenubertragung pro Messkanal mit der folgenden Meldung an.

Datenubertragung

&7 Speicher auslesen
Daten won Kanal 1 Opus ID 52 laden

S

Nach der Datenilbertragung werden die Messdaten jedes einzelnen Kanals analysiert,
aufbereitet und gespeichert. Es erscheint folgende Meldung:

D ateniibertragung

= Analysieren
Daten von Kanal 2 Opus 1D 50 werden gespeichert.

e ]

Wenn Sie noch keine Messdatei mit einer aktuell gliltigen Messkonfiguration geéffnet haben,
fordert das Programm Sie nach der Dateniubertragung auf, einen Dateinamen fir die
Speicherung der Messdaten festzulegen. Es erscheint folgende Dialog-Box.

T LT 7 | x|

Speichern if: Iﬁ Data j @I gl

0Z_01_05.Idc
02_02_021dc
02_02_0%.ldc
02_03_02lde
UHRSYNCHRO LDE

Dateiname:  [02_02_10{lde Speichemn |
Dateityp: | SmantControlf* LDC) = Abbrechen |
Hilfe |

Legen Sie den Namen fiir lnre Messdaten-Datei fest. Das Programm speichert anschlielend
die Messdaten.
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Der Passwortschutz (Option PAS-
ALARM)

Die Benutzerverwaltung

Das Programm unterstltzt die Verwaltung von verschiedenen Benutzern mit unterschiedlichen
Passwortern. Mit Hilfe eines Benutzernamens kénnen Sie sich am System an- und abmelden.
Dies dient dazu, eine Messung vor unbeabsichtigtem oder unberechtigtem Zugriff zu schitzen.
Ist das Programm verriegelt, sind keine Eingaben mehr méglich.

Die Benutzerverwaltung ist hierarchisch in drei Ebenen aufgebaut. In der lbergeordneten
Ebene hat der Systemadministrator die Rechte, Hauptbenutzer und Anwender auf der
untergeordneten Ebene mit Passwort anzulegen und zu léschen. Die Passworter kdnnen
verandert werden. Wenn das Programm ausgeliefert wird, ist der Systemadministrator Lufft und
das Passwort ,lufft” voreingestellt.

Die An- und Abmeldevorgange samtlicher Benutzer und deren Aktionen werden im
Ereignisprotokoll dokumentiert. Hiermit ist die Ruckverfolgbarkeit der Aktionen sicher gestellt.
Das Programm verwendet hierzu die Levelkennzeichen

. Administrator = Level 1
. Hauptbenutzr = Level 2
. Anwender = Level 3

Wahlen Sie im Hauptmenli Optionen den Eintrag Passworteingabe, um die
Benutzerverwaltung zu 6ffnen. Sie kénnen auch den entsprechenden Button in der
Werkzeugleiste verwenden. Melden Sie sich zunachst als Systemadministrator an.

Passworteingabe | %]

Ok
Benutzer:
||_|_|ﬂ°[ j Abbrechen |
Passwort: -
I += Zfiger

1': Lozchen |

4= Fasswork dtder

@ ruft die Dialog-Box flr die Passworteingabe auf.
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Anmelden als Systemadministrator

Wenn Sie in der ausgelieferten Programmversion in der Passworteingabe den
Systemadministrator Lufft und das Passwort ,lufft“ eingeben, erhalten Sie beim néachsten
Aufruf der Passworteingabe die Rechte, Hauptbenutzer und Anwender einzurichten, zu
I6schen, Passworter zu vergeben und einen neuen Systemadministrator zu generieren.

Pazsworteingabe
Ok
Benutzat:
I -] oo |
Passwort:

1= Zuliigen

1': Lozchen |

4= Passwort dndern

Die Buttons Zufiigen, Loschen und Passwort andern in der Dialog-Box zur Passworteingabe
sind dann aktiv.

Anwender hinzufiigen

Als Systemadministrator kénnen Sie Administratoren, Hauptbenutzer und Anwender
hinzufigen. Der Button

1= Zufiigen

offnet die Dialog-Box Neuer Benutzer

Meuer Benutzer

Meuer Mame: ‘ Ok I
I Abbrechen |
Passwiort:

!

Wergleich:

|

|Hauptbenut:er j
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Geben Sie einen neuen Namen und das Passwort ein. Fiir den Vergleich missen Sie das
Passwort noch einmal eingeben.

Fir die Vergabe der Zugriffsrechte stehen Ihnen drei Méglichkeiten zur Verfiigung:
e  Administrator
. Hauptbenutzer
e Anwender

Wahlen Sie die Option Administrator, wenn der Benutzer zukinftig die Rechte des
Systemadministrators haben soll. Die Rechte des alten Systemadministrators werden auf die
eines normalen Anwenders zurlickgesetzt. Maximal drei Benutzer mit Administratorrechten
kénnen angelegt werden.

Wabhlen Sie die Option Hauptbenutzer, wenn der Benutzer zukiinftig das Recht haben soll,
Anwender einzurichten. Die Anzahl der Hauptbenutzer ist nicht begrenzt.

Wabhlen Sie die Option Anwender, wenn der Benutzer zukiinftig lediglich die Rechte eines
normalen Anwenders haben soll. Die Anzahl der Anwender ist nicht begrenzt.

Anwender I6schen

Als Systemadministrator oder Hauptbenutzer kdnnen Sie Anwender I6schen. Der Button

% Lischen | L .
offnet die Dialog-Box Benutzer I6schen

Benutzer loschen |

Schlieszen

Benutzer [dschen

Ko Soft % Laschen

Wahlen Sie den Anwender aus, den Sie l6schen wollen und bestatigen Sie die Eingabe mit
Loschen. Der Systemadministrator selbst kann nicht geldscht werden. Hauptbenutzer kdnnen
nur von Systemadministratoren geldscht werden.
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Anmelden als Anwender

Wenn Sie vom Systemadministrator oder Hauptbenutzer als Anwender eingetragen sind,
kénnen Sie sich Uber die Passworteingabe am System anmelden. Wahlen Sie einen Benutzer
aus und geben Sie das zugehorige Passwort ein. Bestatigen Sie die Eingabe mit Ok, um sich
am System anzumelden.

Passworteingabe [ )
Ok
Benutzer:

[K-gat =l Ablwechen |

Fasswort: _ |
I +=  Zufigen
1': [eschen |

4= Passwort dndern |

Wenn der Benutzer vom Hauptbenutzer neu eingerichtet wurde, erscheint bei der ersten
Anmeldung folgender Hinweis.

Information [ x|

anmelden. Mit diesem Pazswart kohnen Sie sich 3 mal anmelden.
“Wenn Sie lhr Pazzwort nicht andern, wird jede weitere Anmeldung
unterbunden. Aus Grinden der Sicherheit miissen Sie nun [hr Pagswort
andern. YW shlen Sie dazu die [OK]-T aste. Wenn Sie lhr Passwort nicht
&ndern wallen, wahlen Sie [Abbrechen].

@ Dias System hat entdeckt, dal Sie sich mit lhrem Erstpasswort

Abbrechen

Sie mussen das Passwort andern, da der Hauptbenutzer das Passwort kennt und damit die
Sicherheit nicht mehr gewahrleistet werden kann. Wenn Sie sich drei Mal angemeldet und das
Passwort nicht geadndert haben, wird das Programm verriegelt und es erscheint folgende
Meldung.

Fehler

Administrator.

Q |hr Pazswort ist abgelaufen. Bitte wenden Sie zich an lhren
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Passwort andern

Als Systemadministrator, Hauptbenutzer und Anwender kénnen Sie lhr Passwort dndern. Der
Button

4= Paszswort andern

offnet die Dialog-Box Passwort dndern

Neuer Benutzer

Mame: | Ok I
IK-SDﬂ Abbrechen |
Passwart:

f

Vergleich:

Geben Sie ein neues Passwort ein. Zur Sicherheit mussen Sie fir den Vergleich der Eingaben
das Passwort noch einmal eingeben. Die Mindestlange des Passworts betragt 6 Zeichen. Nach
90 Tagen lauft ein Passwort ab. Es ist zwingend ein neues Passwort einzugeben.

Automatische Verriegelung bei Programmstart

Das Programm wird unverriegelt ausgeliefert. Als Systemadministrator kénnen Sie jedoch
bestimmen, ob das Programm gleich beim Start verriegelt ist. Wahlen Sie hierzu im Hauptmeni
Optionen den Eintrag Systemeinstellungen und die Registerkarte Passwortsystem. Wahlen
Sie die Option bei Bedarf und geben Sie auch die Zeit vor, nach deren Ablauf sich das
Programm von selbst wieder verriegelt.

Optionen
Ereignisse | System  Passwortsystem I Funktionspanal |

Passwortsicherung:

I

Abbrechen

I~ werriegelter Start des Systems:

Systern wieder veriegein nach X min ohhe Eingabe:

|1U = (min

SMART Control 1.24 Der Passwortschutz (Option PAS-ALARM) e 151



Sie kénnen Verriegelungszeiten in Minutenschritten zwischen 1 und 10 Minuten auswahlen.
StandardmaRig ist die Verriegelungszeit auf 1 Minute eingestellt.

Aus Sicherheitsgriinden ist ein unverriegelter Zustand von maximal 10 Minuten erlaubt, d.h. das
System verriegelt sich nach Ablauf des Zeitraums und ist dann durch die Eingabe des
Passwortes wieder zu entriegeln.

Abmelden und Programm verriegeln

Wahlen Sie im Hauptmeniu Optionen den Eintrag Verriegeln, um sich vom System
abzumelden und lhre Messung vor weiteren Eingaben zu schitzen. Sie kénnen auch den
entsprechenden Button in der Werkzeugleiste verwenden.

ﬂ verriegelt das Programm.

AnschlieBend koénnen Sie das Programm nur dann wieder bedienen, wenn Sie sich als
Anwender oder Systemadministrator Uber die Passworteingabe neu anmelden.

@ ruft die Dialog-Box fiir die Passworteingabe auf.
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Die Ereignisverarbeitung (Option
PAS-ALARM)

Freigabe der Ereignisverarbeitung

Als Systemadministrator kdnnen Sie bestimmen, wie sich das Programm bei der
Ereignisverarbeitung verhalt. Wahlen Sie hierzu im Hauptmeni Optionen den Eintrag
Systemeinstellungen und wahlen Sie den Registereintrag Ereignisse. Hier kdnnen Sie
wahlen, ob das Protokoll grundséatzlich verwendet wird und welche Ereignisse protokolliert

werden.

Optionen E

Ereignisse | Systemn | Passwortsystemn | Funktionspanel |

Ereignisverarbeitung ul
W Ereignisverarbeitung wverwenden

¥ Fiihlerbriiche protokallieran

fbbrechien |

W Akustische Alarmmeldung
[v Externe Alarmierung Kanfigurierer...

Warnmeldeunterdrickung nach Guittierung:

I1 = (min)

Mit der Option Warnmeldeunterdriickung nach Quittierung bestimmen Sie, wie lange ein
Alarm bei Grenzwertverletzung oder Flhlerbruch innerhalb des Programms unterdriickt wird,
um Zeit fir die Behebung der Stérung zu gewinnen. Einstellbar sind Werte zwischen 1 Minute

und 60 Minuten.
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Das Ereignisprotokoll

Das Programm ist in der Lage, parallel zur Messung ein Ereignisprotokoll, aufzuzeichnen. Es
werden folgende Ereignisse dokumentiert:
. Grenzwertverletzungen
Fuhlerbriiche
Anwender-Aktionen
Systemausfalle.
An- und Abmeldung von Benutzern.
Benachrichtigung bei externer Alarmierung.
Anderungen an der Konfiguration der Messgeréte.

Wahlen Sie im Hauptmeni Optionen den Eintrag Ereignisprotokoll, um die Tabellen mit den
entsprechenden  Protokollen aufzurufen. Das Programm protokolliert darin alle
Ereignismeldungen mit Datum, Meldetext und Quittierung.

Grenzwertverletzungen

Im Register Grenzwertverletzungen werden alle Grenzwertverletzungen, die im Messzeitraum
aufgetreten sind, dokumentiert.

¥ & Ereignisprotokoll =101 %]
&7 W%

[ [ I der-Akii [ dlle | Benuter | Benashrichiigung | Konfiguration |

Zoit Daver Kanal Wert _|[GWMin | GW:Max | Quittiert um Quittiert von i |
01.08.200219:2130[00:00:00 | OPD1EK2 2823 (2000 (2900  |01.08.200218:21:41 |Lum test
01.08.200218:24:00[00:00:00 | OPD1EK2 2024|2000  |2800  |0108.200218:2411 |Lum test2
01.0.200218:26:30(00:00:00 | OFD1LK2 2623|2000 |2000  |01.09.200219:2638 |Lufit test3
01.08.200219:26:00(00:00:30 | OPD1£K2 2822 (2000 (2900  |01.08.200218:26:36 |Lum tosts

01.08.200218:27.00 OPO1-K2 2923|2000 |29.00 =
« 5
Anzahl Entrage; |6 [ 7

Die Felder des Ereignisprotokoll fir Grenzwertverletzungen bedeuten:

Zeit: Zeitpunkt des Auftretens

Dauer: Dauer der Grenzwertverletzung

Kanal: Messkanal, an dem die Grenzwertverletzung aufgetreten ist
Wert: Messwert

GW-Min: unterer Grenzwert

GW-Max: oberer Grenzwert

Quittiert um: Datum und Uhrzeit der Quittierung

Quittiert von: aktuell am Programm angemeldeter Benutzer
Benutzerbeschreibung: nutzerspezifische Begriindung
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Alarm bei Grenzwertverletzungen wahrend des Messbetriebs

Wenn das Ereignisprotokoll eingeschaltet ist und wahrend des Messbetriebs eine
Grenzwertverletzung auftritt, erscheint die Alarm-Dialogbox Grenzwertverletzung.

Grenzwertverletzung:

10.02.2002 14:51:20
LABOR OP1LABOR OP
Wert: 30,66 "C. Min: 15,00 °C. Max: 30,00 °C.

NTC 5K
LABOR OPUS-03-K2

00:00:20

Grenzwertverletzung

=

Sie mussen im Feld Benutzerbeschreibung eine kurze Fehlerbeschreibung eingeben, um den
Alarm quittieren zu kénnen (das Eingabefeld ist nur mit der Option PAS-ALARM aktiv).

Wahlen Sie die Option Alle Alarme quittieren, wenn Sie Grenzwertverletzungen und
Flhlerbriche an allen Messkanalen gleichzeitig quittieren wollen. Der Button

%, Quittieren

quittiert die Alarme

Haufig ist an den Messgeraten Uber das Relais eine akustische oder optische Alarmanzeige,
z.B. am Schaltschrank nachgeschaltet. Wenn Sie die Stérung lokalisiert haben, kénnen Sie
diese Warnmeldung stumm schalten. Das Relais aktiviert sich zum nachsten Messzyklus
wieder, wenn Sie den Alarm quittiert haben. Der Button

Relais Stumrm

schaltet den Relaisausgang des Messgerats kurzfristig ab.

Hinweis: Wenn wahrend der Messung die Alarmbedingung wieder aufgehoben ist, d.h. dass
keine Grenzwertverletzung mehr vorliegt, schlieRt das Programm das Alarmfenster automatisch
(AutoQuit). Der Alarm wird in die Liste der nicht quittierten Alarme aufgenommen und kann zu
einem spateren Zeitpunkt quittiert und beschrieben werden. Am unteren Rand des Bildschirms
erscheint dann ein rot blinkender Balken als Hinweis, dass wahrend der Messung ein Fehler
aufgetreten ist.
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Fiihlerbriiche

Im Register Fiihlerbriiche werden alle Fihlerbriiche, die im Messzeitraum aufgetreten sind,
dokumentiert.

i Ereignisprotokoll ] ]

Hi Benuwer | Benachrichtigung Knnﬂguralmn‘

Benutzerbeschreibuna
01.09 :31.00 1)-K1 0 9 Luff fihlerbruch
01.09.2002 19:31:00 |00:00:00 | OP02F-K1

01.08.200214:31:00 | 00:00:00 | OPO2-K2 |
01.08.2002 19:31:00 |00:00:00 | OP03-K1 |
01.09.2002 19:31:00 [00:00:00  [OPD3FK2 01.08.2002 19:31:48 |Lum [fihlerbruch

4

all=

‘Anzahl Etrage: |5 [

Die Felder des Ereignisprotokoll fir Flhlerbriiche bedeuten:

Zeit: Zeitpunkt des Auftretens

Dauer: Dauer der Grenzwertverletzung

Kanal: Messkanal, an dem der Flhlerbruch aufgetreten ist
Quittiert um: Datum und Uhrzeit der Quittierung

Quittiert von: aktuell am Programm angemeldeter Benutzer
Benutzerbeschreibung: nutzerspezifische Begriindung

Alarm bei Fiihlerbruch wahrend des Messbetriebs

Wenn das Ereignisprotokoll eingeschaltet ist und wahrend des Messbetriebs ein Fihlerbruch
auftritt, erscheint die Alarm-Dialogbox Fiihlerbruch. Sie missen eine kurze Beschreibung
eingeben, um den Alarm quittieren zu kénnen (das Eingabefeld ist nur mit der Option PAS-
ALARM aktiv).

Flhlerbruch:

10.02.2002 14:49:10
LABOR OPLABOR OP
NTC 5K

00:00:40

Fihlerbruch

/|

Sie missen im Feld Benutzerbeschreibung eine kurze Fehlerbeschreibung eingeben, um den
Alarm quittieren zu kénnen (das Eingabefeld ist nur mit der Option PAS-ALARM aktiv).
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Wahlen Sie die Option Alle Alarme quittieren, wenn Sie Grenzwertverletzungen und
Flhlerbriiche an allen Messkanalen gleichzeitig quittieren wollen. Der Button

%, Quittieren

quittiert die Alarme

Haufig ist an den Messgeraten Uber das Relais eine akustische oder optische Alarmanzeige,
z.B. am Schaltschrank nachgeschaltet. Wenn Sie die Stérung lokalisiert haben, kénnen Sie
diese Warnmeldung stumm schalten. Das Relais aktiviert sich zum nachsten Messzyklus
wieder, wenn Sie den Alarm quittiert haben. Der Button

Relais Stumm
schaltet den Relaisausgang des Messgerats kurzfristig ab.

Hinweis: Wenn wahrend der Messung die Alarmbedingung wieder aufgehoben ist, d.h. dass
kein Fuhlerbruch mehr vorliegt, schliet das Programm das Alarmfenster automatisch
(AutoQuit). Der Alarm wird in die Liste der nicht quittierten Alarme aufgenommen und kann zu
einem spateren Zeitpunkt quittiert und beschrieben werden. Am unteren Rand des Bildschirms
erscheint dann ein rot blinkender Balken als Hinweis, dass wahrend der Messung ein Fehler
aufgetreten ist.

Anwender-Aktionen

Im Register Anwender-Aktionen werden alle Anwender-Aktionen, die im Messzeitraum
aufgetreten sind, dokumentiert.

-l
0e? Ywo
\ el | e | \ |
Zeit Kanal Aktion Ausaefiihrt von =

01.08.2002 18:66:55 nA Softrare wurde gestartet
01.09.200219:20:59 n.A. Messung wurde gestartet Lufft

01.09.200219:21:44 |n.A Messung wurde beendet Luft
01.09.200218:2343 nA Messuna wurde gestartet Lufft
01.09.200218:2414 nA, Messung wurde beendet Lufft
01.09.2002 19:25:05 |n.A Messuhg wurde gestartet Luft
01.09.2002 19:25:40 |n.A Messung wurde beendet Luft
01.09.200219:26:00 n.A, Messung wurde gestartet Lufft

AT

Anzahl Entrage: |60 [

Die Felder des Ereignisprotokoll fir Anwender-Aktionen bedeuten:

Zeit: Zeitpunkt des Auftretens

Kanal: Messkanal, an dem die Anwender-Aktion aufgetreten ist
Aktion: Beschreibung der Aktion

Ausgefiihrt von: aktuell am Programm angemeldeter Benutzer

Anwender-Aktionen werden nicht als Alarme direkt am Bildschirm gemeldet.
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Systemausfalle

Im Register Systemausfille werden alle Systemausfalle - z.B. Spannungsausfall am PC - die
im Messzeitraum aufgetreten sind, dokumentiert.

=
&7 w¥ o
| I der-At i [ Benuzer | Benactrchtigung | Konfiguration |
Ausfallzeitpunkt Heustart Dauer Quittiert um Quittiert von Benutzerbeschreibuna
. 1|
Anzahl Entrage; [0 [ £

Die Felder des Ereignisprotokoll fir Systemausfalle bedeuten:

Ausfallzeitpunkt: Zeitpunkt des Systemausfalls

Neustart: Zeitpunkt des Neustarts

Dauer: Dauer des Systemausfalls

Quittiert um: Datum und Uhrzeit der Quittierung

Quittiert von: aktuell am Programm angemeldeter Benutzer
Benutzerbeschreibung: nutzerspezifische Begriindung

Systemausfalle werden nicht als Alarme direkt am Bildschirm gemeldet.

Benutzer

Im Register Benutzer werden alle An- und Abmeldungen der Benutzer, das Einrichten neuer
Benutzer oder Passwortveranderungen eingetragen. Die Benutzeraktionen werden nicht als
Alarme direkt am Bildschirm gemeldet.

o
&7 w¥ o
‘ | dor-Ai ‘ 3 “Eenutzerl Benachrichtigung ‘ Komfiguration ‘
Benutzer Level Zeit Aktion Beschreibung d

Luft
Lum
Lufft
Luft
Lum
Lufft
Lufft

Ll |

‘Anzehl Emtrage: |35 [

01.08.2002 18:01:00
01.09.2002 18:05:38
01.00.200212:50.54
01.09.2002 18:56:38 | Abaermeldet
01.09.2002 18:57.02
01.00.2002 18:50.24
01.09.200219:08:47

xLILI_

Die Felder des Ereignisprotokoll fur Benutzer bedeuten:

Benutzer: Benutzername
Level: Berechtigungsstufe des Benutzers
(1 = Systemadministrator, 2 = Hauptbenutzer, 3 = Anwender)
Zeit: Datum und Zeitpunkt der Benutzeraktion
Aktion: Benutzeraktion (z.B. An- bzw. Abmeldung, Einrichten neuer
Benutzer, Passwortanderung)
Beschreibung: zusatzliche Beschreibung der Aktion
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Benachrichtigung

Im Register Benachrichtigung werden alle externen Benachrichtigungen eingetragen,
erfolgreiche und erfolglose. Benachrichtigungen werden nicht als Alarme direkt am Bildschirm
gemeldet.

—laix
&7 Ywwo
\ | At | e | B || \ \
Zeitpunkt Modul Status
Anzahl Eintrage: [0 [ 4

Die Felder des Ereignisprotokoll fir Benachrichtigungen bedeuten:

Zeitpunkt: Zeitpunkt der Benachrichtigung
Modul: Benachrichtigungsmodul
Status: Benachrichtigungsstatus
Konfiguration

Im Register Konfiguration werden alle Anderungen an der Messgerite-Konfiguration
eingetragen. Benachrichtigungen werden nicht als Alarme direkt am Bildschirm gemeldet.

-l

N&? %% 0 \
\ | ewmE i | | e | I \

Zeit Benutzer Geraet il -]

01.08.2002 17114 Luft Opus 20004 P71 Kanal fi Feld: Einheit Al mA  Meu: Pu 0K

01.09.200218:37.43  Luft Opus 30: OP01 kanal 1 Feld: AlarmMin Alt: 15,00 Neu:-

01.09.2002 18:37:43_|Luft Opus 50: P01 Kanal 1 Feld: Alarrmhax Alt: 30,00 New: -

01.08.2002 18:3743 | Luft Opus &0: OPO1 Kanal 1 Feld: Relais-Modus Alt: Aktiv Neu: Zentralakior

01.09.200218:38:26  Luft Dpus 40; OPO1 kanal 1 Feld: Relais-Modus Al Zentralaktor Neu: Aktiv

01.09.200218:17:25 |Luft Opus 50: P01 Kanal 2 Feld: Alarmbin At 15,00 Neu: 20,00

01.09.200218:17:25 |Luft Gnus §0: OP01 Kanal 2 Feld: Alarmbax Al 35,00 Neu: 28,00

‘ 3
Anzahl Eintrage: [193 [ v

Die Felder des Ereignisprotokoll fir Konfigurationsanderungen bedeuten:

Zeitpunkt: Zeitpunkt der Benachrichtigung
Benutzer: Benutzername

Geriat: Geratenummer
Beschreibung: Anderung vorher / nachher
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Ereignisfilter setzen

Fir die einfache Auswertung der Ereignisse konnen Sie Ereignisfilter setzen. Das Programm
bietet hierzu mehrere Méglichkeiten:

. Filtern der Ereignisse nach Datum und Uhrzeit

e  Filtern der Ereignisse fur einen Tag

e Alle Ereignisse

A
i ruft die Einstellmaske fur den Ereignisfilter auf.

X

/0 macht die Filterauswahl riickgangig.

H bricht den Filtervorgang ab.

Wahlen Sie den Eintrag Ereignisse nach Datum/Uhrzeit, wenn Sie alle Ereignisse innerhalb
eines bestimmten Zeitraums anzeigen wollen.

Filtern der Ereignissliste... x|

RadicGrowpl
Anwendsn
£+ iFilkern der Ereignisse nach Datum/Uhrzeit
€ Filtern der Ereignisse fiir sinen Tag Schliessen I

" Zeige allz Ereignizse

 Filtereinstellunge:

Filterm won:
|m 09 2002 j|nn [T

Filtern bis:
|D1.DS.2DD2 j|22:20:40 =

Wahlen Sie den Eintrag Ereignisse fiir einen Tag, wenn Sie alle Ereignisse innerhalb eines
bestimmten Tages anzeigen wollen.

Filtern der Ereignissliste... x|

rRadioGroupl—————
Anwenden
= Filtern der Ersignisse nach D atum/Uhrzeit
e Ersiamsss i enen T ag Schiessen |

" Zeige ale Ereignisze

(k¥

Filtereinstellunges

Filtern;
01 09,2002 j
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Wabhlen Sie den Eintrag alle Ereignisse, wenn Sie alle Ereignisse innerhalb der Datei anzeigen
wollen.

Filtern der Ereignissliste...

—RadioGroupl
. o : Anwendan
= Filtern der Ereighisse nach D atum/Uhrzeit

=
" Filtern der Ereignisse fr einen Tag

—Filtereinstellungen

Filter swor:
=
|01 09,2002 j|uo.no.uo =

Eiltert bis:
|u1.09.2002 j|22:20:40 =

Driicken Sie den Button Anwenden, um die Ereignisliste nach den eingestellten Kriterien zu
sortieren. Der Button

H bricht den Filtervorgang ab.
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Ereignisprotokoll drucken

@ ruft die Seitenansicht auf, aus dem Sie das Ereignisprotokoll drucken kdnnen.

¥4z SmartControl - Seitenansicht HEE|
S MERE WdbNn 7 ®

0 1 E 3 4 s & 7 & a 10 11 12 13 14 15 I
Bk CARRR AR KNRXA TRAR) KTRRANRTRN XRTRRRRR| RATRRTRRT] ATRRYRRTRR ANRTRRTNRI ARURATHRTAATRRANATHE CNATHRRRN] AXRRARRTA ATRRURNTAR KT RRRRA CRRTNERRE KRORRARNCAKNRURRARA ARTR NN

Ereignisprotokoll 02_02_02.1dc / 10.02.2002 15:29:42 ] Seite 1

o
wil il

Grenzwertverletzungen

Zeit Dauer  Kanal
Wert GW.Min GW.Max Quittiert um Quittiert von
Benutzerbeschreibung

02022002 18:50:30 ‘OO 00:10 |LABOR OP/LABOR OP
3176 |15‘OO |30‘00 02.02.200218:50.47  |Lufft
asdf

@
ol el

02022002 18:50:30 ‘OO 00:10 |LABOR OP/LABOR OP
3442 |15‘OO |30‘00 02.02.200218:50.47  |Lufft
asdf

020232002 18:50:30 ‘OO 00:10 |LABOR OP/LABOR OP

3037 |15‘OO |30‘00 02.02.2002 18:50:47  |Lufft
asdf
i In2.n220n07 1860020 Innnnin L AROR CPA_AROR OP _IL|
= I »
k15 | 1717 [ | [Beeit

Hinweis: Das Ereignisprotokoll wird immer komplett ausgedruckt, d.h. es enthalt alle
Grenzwertverletzungen, eventuell aufgetretene Fuhlerbriiche, Anwenderaktionen,
Systemausfalle, Benutzerwechsel und Benachrichtigungen.
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Alarm- und Warnmeldeunterdriickung

Das Programm bietet lhnen die Moglichkeit, Zeitrdume fir eine Alarm- oder
Warnmeldeunterdriickung anzugeben.

Alarmunterdriickung

Die Alarmunterdriickung kann z.B. fir die Unterdriickung von unerwinschten Meldungen
wahrend des Einschwingvorgangs genutzt werden. Meldeschauer werden auf diese Art und
Weise verhindert.

Fur jeden Messkanal kénnen Sie einen Zeitraum fur die Alarmunterdriickung eingeben.
Wahlen Sie hierzu in der OPUS-Konfiguration den Eintrag Kanalkonfiguration und dort den
Eintrag Relaisausgang, um die Verzdgerung einzustellen. Das Programm protokolliert dann
alle Ereignismeldungen wie z.B. Grenzwertverletzungen erst nach Ablauf der Verzégerungszeit.
Diese Funktion kann z.B. fiir die Unterdriickung von unerwiinschten Meldungen wahrend des
Einschwingvorgangs genutzt werden.

Alarmzeitpunkt:
" hei Speicherung Alarmunterdrickung:
@ heiAbtastung I'l f
00:00:00

Warnmeldeunterdriickung

Um Zeit fir die Behebung der Stérung zu gewinnen, ohne dass standig ein neuer Alarm und
damit eine Bildschirmanzeige erzeugt wird, koénnen Sie eine Warnmeldeunterdriickung
definieren. Damit bestimmen Sie, wie lange ein Alarm innerhalb des Programms unterdriickt
wird. Wahlen Sie hierzu im Hauptmenl Optionen den Eintrag Systemeinstellungen und dort
das Register Ereignisse. Es 6ffnet sich die folgende Dialog-Box.

Ereignisse I System | Passwortsystern | Funktionspanel |

Ereignisverarbeitung ok

¥ Ereignisverarbeitung verwenden

¥ Fiihlerbriche protokollieren

¥ Akustische Alarmmeldung

v Externe Alarmierung K.orfiguriersn.. |

warnmeldeunterdrickung nach Guitierung:
= [
1 % {min)

Stellen Sie in der Option Warnmeldeunterdriickung nach Quittierung den Wert fur die Dauer
der Unterdriickung ein. Einstellbar sind Werte zwischen 1 Minute und 60 Minuten. Die Funktion
ist nur als Systemadministrator zuganglich.
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Alarmfenster unterdriicken

StandardmaBig werden Grenzwertverletzung und Fihlerbriiche fir jeden Kanal in einem
Alarmfenster am Bildschirm optisch und akustisch angezeigt. Das Programm bietet jedoch die
Maglichkeit, fir ausgewahlte Kanale das Alarmfenster zu unterdriicken.

Wahlen Sie hierzu im Hauptmeni Messaufbau den Eintrag Systemtabellen und dort den
Button

Alarmfenster
, um auszuwahlen, flr welche Kanéle die Alarmfenster unterdriickt werden

sollen. Das Programm 0ffnet die zugehdrige Auswahlbox mit den vorhandenen Kanalen aller
Geréte.

i Alarmfenster unterdriicken oy ] B4

Yorhandene F.anale:

PO /1 NTE 5K ‘© K | Schliessen
aFm K2 MHTC 5K C

QF02/-K1 MTC 5K C

QF0ZAE2 MHTC 5K T

OF03/MK1 MTC 5K C

QP03/-K2 MTC BK C

FE1/P 05 um  Partikel 0.5 P05

FZ1/P 5 um Partikel 5.0 F&RO

FZ1/PU Pumpenstatus PuOK Pl

FZ1/LA Laserstatus LaOF L£

1 | i

StandardmaRig sind alle Kandle markiert. Die Markierung bedeutet, dass bei
Grenzwertverletzung, Fuhlerbruch etc. ein Alarmfenster mit optischer und akustischer
Signalisierung aufgerufen wird. Entfernen Sie die Markierung bei den Kanalen, die nicht am
Bildschirm als Alarmfenster dargestellt werden sollen.

Hinweis: Es wird lediglich das Alarmfenster am Bildschirm unterdriickt. Die Alarme fur die
Kanéale gehen nicht verloren, sondern werden in die Ereignistabelle als unquittierte Alarme
aufgenommen und kdnnen dann manuell bearbeitet werden. Tritt eine Stérung auf, signalisiert
das Programm die Meldung durch einen rot blinkenden Querbalken am unteren Bildschirmrand.
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Nicht quittierte Alarme

Alle Alarme fir die Sie das Alarmfenster am Bildschirm unterdriickt haben oder die Alarme, die
wahrend der Messung zeitlich begrenzt aufgetreten sind, speichert das Programm in der Liste
der nicht quittierten Alarme. Um die Alarme nachtraglich zu quittieren und die Fehlerursache zu
beschreiben, wahlen Sie im Hauptmeni Optionen den Eintrag Nicht quittierte Alarme. Das
Programm ruft die Eingabemaske mit allen nicht quittierten Alarmen auf.

i Nicht quittierte Alarme o ] 4|

[l _ﬁ?l Quittierungstext: |Testalarm

Bezchreibung

01.09.: o K.
01.09.200215:31:00  FB OP024-K1 F1AMTE BK
01.09.200219:32:00  Gw OPO1/K2 K2/MNTC &K

< | i

Wahlen Sie eine Meldung oder mehrere Meldungen aus, die Sie quittieren wollen und tragen
Sie den Quittierungstext ein. Bestatigen Sie den Text mit dem Button in der Werkzeugleiste. Der
Text wird anschlieBend in der Ereignisliste zu den Alarmmeldungen eingetragen.

il quittiert die Meldung(en) mit dem entsprechenden Text

ﬂl schlieRt die Eingabemaske

Hinweis: Wahlen Sie mit der Maus mehrere Meldungen aus, wenn diese alle den gleichen
Quittierungstext erhalten sollen. Nach Bestatigung des Quittierungstextes werden die quittierten
Meldungen in der Liste der nicht quittierten Alarme geldscht. Der Text wird in die Ereignisliste
bei allen ausgewahlten Meldungen identisch eingetragen.
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Externe Alarmierung

Fir die externe Alarmierung stehen folgende Protokolle als Plugins zur Verfiigung:
e  Email (Option AL-EMAIL)
e  SMS (Option AL-SMS)
. NetSend (Option AL-TCP/IP)
e  Voice Over ISDN (Option AL-VOICE)

Ereignisse |§ystem | Bassworsystern | Eunktionspanel |

Ereignisverarbeitung

v Ereignisverarbeitung verwender;

Abbrechen |
¥ Fihlerbriche protokollieren

V¥ Akustische Alarmmeldung

¥ Externe Alarmierung K.onfigurigren... |

Warnmeldeunterdriickung nach Guittierung:
I1 = (mir)

Kanfigurieren... |

ruft die Dialog-Box fur die Konfiguration der externen Alarmierung auf.

Yerfugbare Pluginz:
& Emai TE
&7 M5

[T MetSend

& Voice Over ISDN Eorfigurieren |
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Alarmierung per Email

Aktivieren Sie das Plugin Email, wenn das Programm im Alarmfall automatisch eine Email an
einen Empfanger versenden soll. Das Programm geht von einer erfolgreichen Alarmierung aus,
wenn die Email abgesetzt wurde.

B gL TE - | ruft die Dialog-Box fir die Konfiguration der Email-Parameter auf.

In dieser Box stellen Sie die Parameter flr die Alarmierung per Email ein.

EMail Konfiguration

Mit dizzem Plugin [aBt zich eine Alarmmeldung alz EMail an einen SMTP-Server
versenden. Dazu mizsen Sie lhre Absenderadreszse, die Empfangeradresse und
den Host, an den die EMaill gezendet wird, angeben.

W ahlen Sie "Windows BAS verwenden'' und den wan |hnen bevorzugten
Fugang, wenn Sie uber den BAS-Dienst Zugang zum [nternet herstellen
mizzen, um die Emall zu versenden.

o |ma:-:.mustermann@mustermann.cu:um
A |mcuritz.mustermann@mustermann.l:l:um
Betreff: |Nau:hriu:ht

SMTP Server. |192.168.11.1

Machricht: Machricht aus der Messdatenerfassung:
Ez izt eine Grenzwertverletzung oder ein Fuhlerbruch
aufgetreten. Bitte Liberprifen Sie daz System]

W windows DFU-Netzwerk, verwenden;
|T-Orline via T-DSL =]

v Email Plugin aktiviert.

Ok Ahbbrechen | Testen |
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Die Felder des Email-Plugins haben folgende Bedeutung:

Von: Hier geben Sie die Email-Adresse des Absenders ein

An: Hier geben Sie die Email-Adresse des Empfangers ein

Betreff: Betreff-Zeile der Email

SMTP-Server: Name bzw. IP-Adresse des Mail-Servers fiir ausgehende Email

Nachricht: Eingabe der Email-Nachricht. Folgende Formatzeichen sind
moglich:

%s% fugt automatisch die Kanalbeschreibung in den Text ein
%d% fligt automatisch Datum/Uhrzeit in den Text ein

Markieren Sie die Option Windows DFU-Netzwerk verwenden, um eine Verbindung (iber das
DFU-Netzwerk auszuwahlen. Das Programm wahlt diese Verbindung automatisch an und
schlielt sie nach dem Versenden der Email wieder.

Markieren Sie die Option Email Plugin aktiviert, um diese Funktion fur die Alarmierung zu
verwenden.

Mit dem Button Testen kdnnen Sie die Funktionsfahigkeit und die Richtigkeit Ihrer Eingaben
testen.

Hinweis: Das Plugin Email setzt einen funktionierenden Zugang zu einem SMTP-Server im
Intranet oder Internet voraus (z.B. DFU-Verbindung ins Internet oder MS Exchange Server).
Falls Sie keine Verbindung herstellen koénnen, setzen Sie sich bitte mit Ihrem
Netzwerkadministrator in Verbindung.
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Alarmierung per SMS (Option AL-SMS)

Aktivieren Sie das Plugin SMS, wenn das Programm im Alarmfall automatisch eine SMS an
einen Empfanger mit Mobiltelefon versenden soll. Das Programm geht von einer erfolgreichen
Alarmierung aus, wenn die SMS abgesetzt wurde.

L STl ruft die Dialog-Box fir die Konfiguration der SMS-Parameter auf.

In dieser Box stellen Sie die Parameter fur die Alarmierung per SMS (Short Message Service)
ein.

SMS5 Konfiguration |

Mit dizzem Plugin [aBt zich eine Alarmmeldung alz SMS Lber gine im
Rechner instalierte ISDMN-K.arte versenden. Geben Sie dazu die Mobilnurmrmer
des SMS-Empfangers und die SMS-Hachricht gin, die versendet werden zall.

ShS-Empfanger; |01 7 0xxxmz=s

SS-Machhcht: |Machricht aus der Messdatenerfassung:
Ez izt eine Grenawertverletzung oder ein Fuhlerbruch
aufgetreten. Bitte uberprifen Sie das System.

[¥ Eetieb an einen Mebenstelle

Arnkzhalung: ID

¥ Protokall erstellen

[+ 5SS Plugin akbiviert.
s, Abbrechen Testen

Die Felder des SMS-Plugins haben folgende Bedeutung:

SMS-Empfanger: Hier geben Sie die Mobilfunk-Nummer des Empféangers ein
SMS-Nachricht: Eingabe der SMS-Nachricht mit maximal 160 Zeichen
Amtsholung: Eingabe der Nummer fir ein Amt

Markieren Sie die Option Protokoll erstellen, wenn das Programm den Versand der SMS
protokollieren soll. Im Zweifelsfall kann Uber dieses Protokoll eine genauere Analyse erfolgen.
Mit dem Button Protokoll wird das Sendeprotokoll aufgerufen. Hier koénnen Sie lhre
versendeten SMS rickverfolgen.
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@ SMS - Protokoll [_ O] x]

a0 o

Leeren | Schliessenl

Markieren Sie die Option SMS Plugin aktiviert, um diese Funktion fir die Alarmierung zu
verwenden.

Mit dem Button Testen kénnen Sie die Funktionsfahigkeit und die Richtigkeit lhrer Eingaben
testen.

Hinweis: Das Plugin SMS setzt einen funktionierenden Zugang zum Telefon-Netz Uber das
ISDN-Protokoll voraus. Eine ISDN-Karte und die zugehorigen CAPI-Treiber mussen installiert
sein. Falls Sie keine Verbindung herstellen koénnen, setzen Sie sich bitte mit lhrem
Netzwerkadministrator in Verbindung.
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Alarmierung per NetSend (Option AL-TCP/IP)

Aktivieren Sie das Plugin NetSend, wenn das Programm im Alarmfall automatisch eine
Nachricht an einen Empfanger im Netzwerk versenden soll. Das Programm geht von einer
erfolgreichen Alarmierung aus, wenn die Nachricht abgesetzt wurde.

L STl | ruft die Dialog-Box fiir die Konfiguration der NetSend-Parameter auf.

In dieser Box stellen Sie die Parameter flr die Alarmierung per NetSend ein.

HetSend Konfiguration |

Diezes Plugin kann die Alarmmeldungen an einen beliebigen Benutzer oder
Computer im TCPAAP-MHetzwerk wersenden. Geben Sie dazu den Mamen des
Berutzers oder des Computers an.

Ez kann dieze Alarmmeldung auch an alle Bechner in der aktuellen Domane
verzenden. Dazu geben Sie den Domanennamen, gefolgt von einen * ein.
Daz Auzf_hren diezez Pluging entzpricht in etwa dem Befehl "net zend" unter
oz MT A2000.

Ermpfanger:

W MetSend Plugin aktiviert.

1] 3 Abbrechen Testen

Die Felder des NetSend-Plugins haben folgende Bedeutung:

Empfanger: Hier geben Sie die Netzwerk-Adresse des Empfangers ein

Markieren Sie die Option NetSend Plugin aktiviert, um diese Funktion fir die Alarmierung zu
verwenden.

Mit dem Button Testen kdnnen Sie die Funktionsfahigkeit und die Richtigkeit lhrer Eingaben
testen.

Hinweis: Das Plugin NetSend setzt einen funktionierenden Zugang zum Netzwerk iber TCP/IP
voraus. Falls Sie keine Verbindung herstellen kénnen, setzen Sie sich bitte mit Ihrem
Netzwerkadministrator in Verbindung.
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Alarmierung per Voice Over ISDN (Option AL-VOICE)

Aktivieren Sie das Plugin Voice Over ISDN, wenn das Programm im Alarmfall automatisch per
Telefon eine Sprachnachricht an einen Empfanger versenden soll. An den Empfanger wird
automatisch eine Sprachnachricht abgesetzt (WAV-Datei). Das Programm arbeitet eine Liste
von maximal 10 Rufnummern nacheinander ab, bis entweder eine der Nummern erreichbar ist
oder bis alle Nummern bis zur maximalen Anzahl der Wahlwiederholung angerufen wurden.
Das Programm geht von einer erfolgreichen Alarmierung aus, wenn die Nachricht abgesetzt
wurde.

Kenfigurieren.. | ¢ gie Dialog-Box fir die Konfiguration der Voice Over ISDN -
Parameter auf. In dieser Box stellen Sie die Parameter flr die Alarmierung per Voice Over ISDN
ein.

Yoice Over ISDH Konfiguration

kit diezem Plugin [3Bt sich eine Alarmmeldung alz Yoice-k eszsage Uber eing im
Rechner inztalierte ISOM-K.arte verzenden. Geben Sie dazu bis zu 10

T elefonnummern ein, die nacheinander angerufen werden, biz die Meszage
wiedergegeben werden kann,

W ahlen Sie auch die Wavedate:, die bei einem Anruf an den Empfanger
auzgeaeben werden zoll.

Murmmer eingebeneditieren: Murmert:

zufiigen I
? 3885055 +
andern
Timeout bei der Arwahl; lozchen
W ahlwiederholungen: M achricht wiederholen:

00:00:30 = |1 = 1 =

W avefile:

|D:'\F'ru:ugramme"-.5 rartCantral 1. 2%PlugintStandard. viaw s

[v Betrieb an einen Mebensztelle

Amtsholung: ||:|

v 1SOM Plugin aktiviert.

]34 Abbrechen Tezten
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Die Felder des Voice over ISDN - Plugins haben folgende Bedeutung:

Nummer eingeben Hier geben Sie die Telefon-Nummern des Empfangers ein

/editieren:

Nummern Liste der nacheinander abzuarbeitenden Telefon-Nummern.
Maximal sind 10 Nummern mdglich.

Amtsholung: Eingabe der Nummer fir ein Amt

i
I fugt die Nummer im Eingabefeld in die Liste ein

Andern . . . . . .
fugt die zu andernde Nummer im Eingabefeld ein und

Uberschreibt diese in der Liste

Losch
oeenen 16scht die Nummer

verschiebt die Nummer in der Anwahlfolge nach oben

HKE

verschiebt die Nummer in der Anwahlfolge nach unten

Timeout bei der Anwahl Klingeldauer bis der Anschluss als nicht erreichbar erkannt wird.
Der Wert ist zwischen 15 s und 1 min 30 s einstellbar

Wahlwiederholungen Anzahl der Wahlversuche fir das Absetzen der Sprachnachricht.
Der Wert ist zwischen 1 und 3 einstellbar

Nachricht wiederholen Anzahl der Wiederholungen der Sprachnachricht bei erfolgreicher
Anwahl

Wavefile Auswahl der Datei fur die Sprachnachricht.

Die Sprachdateien haben immer die Endung *.wav. Die Datei muss zwingend folgendes Format
aufweisen:

Samplefrequenz 8000 Mhz

16 Bit Mono vorzeichenbehaftet

Uber die Taste rechts des Eingabefelds kénnen Sie eine Dialog-Box zum Offnen von
Sprachdateien anwahlen.

Driicken Sie die Taste ﬂ um die Sprachdatei Uber Ihre Sound-Karte abzuspielen.

Markieren Sie die Option Voice over ISDN Plugin aktiviert, um diese Funktion fiir die
Alarmierung zu verwenden.

Mit dem Button Testen kénnen Sie die Funktionsfahigkeit und die Richtigkeit Ihrer Eingaben
testen.

Hinweis: Das Plugin Voice over ISDN setzt einen funktionierenden Zugang zum Telefon-Netz
Uber das ISDN-Protokoll voraus. Eine ISDN-Karte und die zugehdrigen CAPI-Treiber missen
installiert sein. Falls Sie keine Verbindung herstellen kénnen, setzen Sie sich bitte mit lhrem
Netzwerkadministrator in Verbindung.
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Die Auswertung einer Messung

Formeln eingeben / editieren

Wabhlen Sie im Hauptmeni Auswerten den Eintrag Formeln eingeben / editieren, um Formeln
zur Verarbeitung Ihrer Messdaten zu erstellen. Es erscheint die folgende Dialog-Box.

Formel-Eingabe/Auzwahl

Formeleingabe: ml
M Formel: & Laden Bl Speicher 7 ik |
[moz +
Kame: Beschreibung: Einheit:

Eingebaute Funktionen: Werflghare Wariablen:
{9 ~ i’ CPS0K01 " LB
T 8 g9 | i3| OPS0MO02 " LB
4 5 5 = |E

[
1 2 3 )

. MEG

o . P + =

+ _I ﬂ_l _'I =ab  Wariablen

Sie kénnen eine Formel in die Formeldatenbank Gbernehmen und als Formelkanal in die
Kanaltabelle eintragen.

Die Felder der Formel-Eingabe / Auswahl

Nr: Formelkanal-Nr. fir den Eintrag in die Kanaltabelle analog zur
Messkanal-Nr. (beginnend mit F..)

Formel: Berechnungsgleichung aus Variablen (Mess- und Formelkanéle)
verknipft mit mathematischen Funktionen

Name: Kurzbezeichnung der Formel fur Kanaltabelle und
Formeldatenbank

Beschreibung: Eingabefeld fir benutzerspezifische Eintragungen zur Formel

Einheit: physikalische Einheit wahlbar aus der Einheitenliste

Eingebaute Funktionen: mathematische Funktionen zur Verknipfung der Variablen
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Verfiigbare Variablen: Mess- oder Formelkanéle, aufgebaut aus Gerate-Nr. und
Messkanal-Nr. oder Gerate-Nr. und Formelkanal-Nr.

=ab “Yariablen | . . ) . i -
offnet eine weitere Dialog-Box mit benutzerspezifisch definierten

Variablen, die Sie zusatzlich als Formelteile fiir die Formeldefinition verwenden kénnen.

Hinweis: Ein Formelkanal fur die Verknlpfung von Messdaten wird wie ein Messkanal in die
Kanaltabelle des Messaufbaus eingetragen. Maximal 99 Formelkandle sind mdglich. Eine
Formel kann erst gespeichert werden, wenn Sie die Berechnungsgleichung gultig ist und ein
Name vergeben wurde. Die Grenzwerte einer Formel sind in der Kanaltabelle einzugeben.

Eine neue Formel erstellen

Um eine neue Formel zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Wahlen Sie zunachst eine freie Formelkanal-Nr.

2. Geben Sie anschliefend lhre Berechnungsgleichung in das Feld Formel ein. Zeichen
aus dem Tastaturblock Gbernehmen Sie durch einfaches Klicken mit der linken Maustaste.
Mathematische Funktionen und Variablen wie Messkanéle und zuvor definierte weitere
Formelkandle Ubernehmen Sie mit Doppelklick der linken Maustaste in lhre
Berechnungsgleichung.

3. SchlieRen Sie lhre Berechnungsgleichung mit einem Semikolon ,,; ab. Erst dann ist lhre
Gleichung vollstandig.

4. Geben Sie anschlieBend der Formel einen Namen als Kurzbezeichnung fir die
Kanaltabelle und die Formeldatenbank.

5. Wabhlen Sie die physikalische Einheit der Formel

6. Beschreiben Sie kurz die Funktion der Formel in dem dafiir vorgesehenen Eingabefeld.

Hinweis: Moéchten Sie eine Berechnung mit anderen Parametern wiederholen, muss nur der
gewlinschte Formelkanal geandert werden. Berechnungen aus Verknipfungen von
Formelkanalen untereinander werden automatisch neu mit berechnet.
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Liste der implementierten mathematischen Funktionen

+-*/()<>=
DIV, MOD
GGT,KGV
Vielfaches.

A

SQR,SQRT

EXP

LN,LG,LD

Pl

E

NEG
SIN,COS,TAN,COT,
ARCSIN,ARCCOS,
ARCTAN,ARCCOT,
SINH,COSH,TANH,COTH,
ARCSINH,ARCCOSH,
ARCTANH,ARCCOTH
ABS

REZ

FAK

INT

DEG

RAD

RND

SGN

Sonderfunktionen

Grundrechenarten und Symbole

Ganzzahliges Teilen und Modulo (Rest)
GrofRter gemeinsamer Teiler und kleinstes gemeinsames

Potenzierung
Quadrat und Quadratwurzel
Exponentialfunktion

Naturlicher, 10er und 2er Logarithmus

E-Funktion (natlrlicher anti Logari
Negation einer Zahl

Winkelfunktionen
Absolutwert einer Zahl
Kehrwert einer Zahl
Fakultat

thmus)

Ganzzahliger Teil einer FlieRkommazahl
Umrechnung Altgrad nach Bogenmaf}
Umrechnung Bogenmal} nach Altgrad

Runden einer Zahl

Ermitteln des Vorzeichens einer Zahl (-X=1,0=0, +X=1)

Die nachfolgenden Funktionen sind Sonderfunktionen, bei denen ein direkter Zugriff auf den
Kanal und die darin enthaltenen Daten erfolgt. Der Name der Variablen muss deshalb mit einem
vorangestellten I (fir Index) geschrieben werden, damit das Programm den richtigen Wert

ermittelt.
Beispiel:  normaler Variablenname: OP53M01

fur Sonderfunktion verwendeter Variablenname: 10P53M01
| Indexkennzeichnung
INDEX Wert des Kanals an Index x Beispiel: (IOP53M01 INDEX 10)
MEAN Mittelwert der Kanaldaten Beispiel: MEAN(IOP53M01)
MIN kleinster Wert der Kanaldaten Beispiel: MIN(IOP53M01)
MAX groRter Wert der Kanaldaten Beispiel: MAX(IOP53M01)
LAST letzter erfasster Wert der Kanaldaten Beispiel: LAST(IOP53M01)
FIRST erster erfasster Wert der Kanaldaten Beispiel: FIRST(IOP53M01)
SUM Summe Uber alle Werte der Kanaldaten Beispiel: SUM(IOP53M01)

176 o Die Auswertung einer Messung

SMART Control 1.24



Eine neue Formel iibernehmen / speichern
ﬂ fugt Ihre Formel als Formelkanal zur Kanaltabelle im Messaufbau hinzu.

Speichern speichert eine glltige und vollstindige Formel in der
Formeldatenbank. Falls eine Formel mit dem gleichen Namen in der Datenbank bereits
existiert, kdnnen Sie entscheiden, ob Sie die vorhandene lberschreiben oder den Namen der
aktuellen Formel andern wollen.

Eine vorhandene Formeln laden

& Laden | in der Dialog Box fur die Formeleingabe, 6ffnet ein Fenster mit bereits
gespeicherten Formeln. Wahlen Sie aus der Liste der vorhandenen Formeln die gewiinschte
Formel aus und ubernehmen Sie in die Formel-Eingabe / Auswahl. In den Feldern werden die
Eigenschaften der Formel angezeigt. Nutzen Sie dabei die Buttons, um zwischen den
Datensatzen zu wechseln und nicht benétigte Formeln zu I6schen.

Formeln laden / speichern [ x|

Liste der varhandenen Formeln:

1]« [0 ¢ |

inheit:

MName: Beschreibung:

—]im

armel:

—

? Hile Werlazzen | [IEermehmern |

zum erster Datensatz springen
zum vorherigen Datensatz wechseln
zum néchsten Datensatz wechseln

zum letzten Datensatz springen

<=1 |

aktuelle Formel I6schen
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Vor dem endgultigen Léschen einer Formel aus der Formeldatenbank erscheint die folgende
Sicherheitsabfrage.

Hiermit wird die aktuelle Formel umsiederbringlich
auz der Formeldatei geloscht.
Wollen Sie fortfahren?

Mein |

Verwendung von Variablen

Variablen eingeben / editieren

Verwenden Sie Variablen, um haufig wiederkehrende Formelteile zu speichern. Hierdurch lasst
sich der Eingabeaufwand fiir Formeln reduzieren. Wahlen Sie im Hauptmeni Auswerten den
Eintrag Variablen eingeben / editieren, um Variablen zur Verarbeitung lhrer Messdaten zu
erstellen. Es erscheint die folgende Dialog-Box.

#% Eingabe der Yariablen...

Bearbeiten
O BB ¢ ?F
"Vermgtaare\nfariahlen

Hame: Ausdruck:

=
—Definition der Yariahlen

Mame: Ausdruck:

Sie koénnen eine Variable in einer Datenbank, d.h. in einer Datei speichern und beliebig in
Formeln verwenden.
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Variablen bearbeiten

Wahlen Sie im Untermeni zu den Variablen den Eintrag Bearbeiten, dann erscheint das
folgende Meni mit den Funktionen:
. Neue Variable anlegen
Variablen laden
Variablen dazuladen
Variablen speichern
Markierte Variable I6schen
Ende (Tabelle schlieRen)

#%5 Eingabe der Variablen__.

Bearbeiten

Hewu...

=

Yanablen laden...
W ariablen dazuladen...

Yariablen zpeicherm... .

markierte Y anable laschen

Ende

Die Funktionen sind auch Uber die Werkzeugleiste der Tabelle komfortabel zu bedienen. Die
Buttons im einzelnen bedeuten:

alle Variablen I6schen

Variablen laden

@@

Variablen zu bestehender Konfiguration dazuladen

=
Variablen in Datei speichern
=1 markierte Variable I6schen
E Tabelle schlieRen

? ,

= Hilfe zu Variablen aufrufen

E neue Variable eingeben
.| Eingegebene Variable prifen und hinzufiigen
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Die Felder der Variablen-Eingabe / Auswabhl

Im oberen Teil der Dialog-Box sind die verfiigbaren Variablen aufgefihrt. Im unteren Teil
kénnen Sie bei der Definition der Variablen neue Variablen eingeben und hinzufligen sowie
bestehende Variablen andern. Die Eingabefelder haben folgende Bedeutung:

Name: Kurzbezeichnung der Variable fur die Variablendatenbank (Datei).
Ausdruck: Berechnungsgleichung fir Variablen fir die Verwendung in Mess-
und Formelkanélen.

Eine neue Variable erstellen

Um eine neue Variable zu erstellen, gehen Sie wie folgt vor:

1. Geben Sie lhre Berechnungsgleichung in das Feld Ausdruck ein.

2. Schlielen Sie Ihre Berechnungsgleichung mit einem Semikolon ,;* ab. Erst dann ist lhre
Gleichung vollstandig.

3. Geben Sie anschlieBend der Variablen einen Namen als Kurzbezeichnung fiir die
Variablendatenbank.

Hinweis: Mochten Sie eine Berechnung mit anderen Parametern wiederholen, muss nur der
gewlnschte Ausdruck geandert werden. Berechnungen aus Verknlpfungen untereinander
werden automatisch neu mit berechnet.

Eine neue Variable iibernehmen / speichern

+
| Uberprift die eingegebene Variable und fiigt eine gultige und vollstdndige Variable in

der Variablendatenbank hinzu.

B

speichert die vorhandenen Variablen in einer Datei.

Wenn die Definition der Variable fehlerhaft ist, erscheint die folgende Meldung.
Data-Control |

Fehler it ' ariable!
Ein [eindeutiger] Y ariablenname mul angegeben werdenl
Bitte Liberpriifen Sie die Definition!
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Variablen laden / dazuladen / speichern

Wahlen Sie im Submenl Variablen einen der Eintrdge Variablen laden / dazuladen /
speichern oder den entsprechenden Button in der Werkzeugleiste, dann erscheint die folgende
Dialog-Box. Dateien fir Variablen haben die Endung *.var.

Offnen |

Suchen ir I_\JVGTS j ﬁl

Dateinames: || Offren I
Diateityp: IDAT.ﬂ.-EDntrDI"»-"arial:uledateien[“."v".-'l‘-.Fi] j Abbrechen |

[~ Mit Schieibschutz Sinen Hilfs |
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Vordefinierte Funktionen hinzufiigen

Optional kdénnen eine Reihe von vordefinierten Funktionen mit dem Programm ausgeliefert
werden. Diese Funktionen sind in der Standard-Version von SMART Control 1.24 nicht
enthalten. Der zusatzliche Funktionsumfang und die Integration in den Messaufbau sind im
folgenden erlautert.

Mittelwert bilden (Option OP-MWSUM)

Wahlen Sie im Hauptmeni Auswerten den Eintrag Mittelwertberechnungen. Die Funktion ist
nur im Offline-Modus aktiv, wenn bereits Messwerte in einer Datei vorliegen. Mittelwerte kénnen
sowohl flir Messkandle als auch fiur Formelkandle berechnet werden. Die
Mittelwertberechnungen werden mit der Kanalbezeichnung A... und dem Sensortyp MW... in
die Kanaltabelle des Messaufbaus eingetragen. Die Beschreibung wird mit den Angaben zur
Quelle der Daten automatisch ergéanzt. Fur die Mittelwertberechnung selbst kénnen Sie wahlen
zwischen einer Berechnung im Intervall und einer gleitenden Berechnung.

Mittelwert im Intervall

Wabhlen Sie einen Kanal, fur den Sie Mittelwerte im Intervall berechnen wollen. Geben Sie in
der Eingabemaske mit Start und Ende den Auswertebereich sowie das Auswerte-Intervall an.
Beim Auswerteintervall kénnen Sie wahlen zwischen Tages-, Wochen-, Monatsintervall oder
das Intervall selbst bestimmen.

Parametereingabe Mittelwertberechnung [ X]

Ok |
Lago. WT. C LaB0 N R b
LABG. MT. °C Lago Starzejt: [05.01.2002 20:25:39 = A
Foi Fo.. °C Testf.
" Tagesintervall
? Hife |
© Wacheninterall
" Monatsintervall
& Individuell
|1 ::|u ::|n E
4 _’I hh mim =
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ke

Auzfubren

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf Ausfiihren. Das Programm fligt nun
einen Auswertekanal in den Messaufbau ein, und berechnet dann innerhalb des
Auswertebereichs Mittelwerte fur das vorgegebene Intervall. Die Werte werden jeweils zeitlich in

der Mitte des Intervalls angeordnet und kénnen anschlieRend in ein Diagramm Ubernommen
werden.

Mittelwert gleitend:

Wahlen Sie einen Kanal, fir den Sie gleitende Mittelwerte fir die Glattung lhrer
Messergebnisse berechnen wollen. Geben Sie in der Eingabemaske mit Start und Ende den
Auswertebereich sowie das Auswerte-Intervall an.
Parametereingabe Mittelwertberechnung

ittelwertherechnung fir: Irtervall Gleitend |

Startzeit |1

Ok |
b
Ausfuhren

P Hife |

Endezejt (05.01.2002 22:10:51 =

Auzfubren

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf Ausfiihren. Das Programm fligt nun
einen Auswertekanal in den Messaufbau ein, und berechnet dann innerhalb des
Auswertebereichs Mittelwerte fiir das vorgegebene Intervall. Bei jeder Mittelwertberechnung
wird dabei das Intervall um einen Messpunkt weiter geschoben. Dadurch werden lhre
Messwerte geglattet. Die Werte werden jeweils zeitlich in der Mitte des Intervalls angeordnet
und kdnnen anschlielfend in ein Diagramm ibernommen werden.

ﬂ ruft die Mittelwertberechnung Uber die Werkzeugleiste auf.

SMART Control 1.24 Die Auswertung einer Messung o 183



Summe bilden (Option OP-MWSUM)

Wahlen Sie im Hauptmeni Auswerten den Eintrag Summenbildung. Die Funktion ist nur im
Offline-Modus aktiv, wenn bereits Messwerte in einer Datei vorliegen.

Summen kénnen sowohl fir Messkandle als auch fur Formelkanédle berechnet werden. Die
Summenberechnungen werden mit der Kanalbezeichnung S... und dem Sensortyp Summe in
die Kanaltabelle des Messaufbaus eingetragen. Die Beschreibung wird mit den Angaben zur
Quelle der Daten automatisch erganzt.

Wahlen Sie einen Kanal, dessen Werte Sie aufsummieren wollen und geben Sie in der
Eingabemaske mit Start und Ende den Auswertebereich sowie das Auswerte-Intervall an.
Beim Auswerteintervall kénnen Sie wahlen zwischen Tages-, Wochen-, Monatsintervall oder
das Intervall selbst bestimmen.

Parametereingabe Summenfunktion E

Summefunktion berechnen fir:

LABO.. NT.. °C LABO Stamidusm.zuuz 202939 =

LABO... NT.. °C LABO = :

LABC.. NT.. °C LABO , pr— -
|05.01.2002 22:10:51 = ¢ Ausfilbren

LABC.. NT.. °C LA E”deze't'l = :

Fo Fo.. °C Testf. ;

A01 M. °C LABC ¢ Tagesintervall ?  Hire

S01 Su.. °C LABC

 Wochenintervall
 Monatsinterall

& Individuell

e e e

- -

‘| | _’I hh mrm 55

Auzfuihren

Klicken Sie mit der linken Maustaste auf Ausfiihren. Das Programm fligt nun
einen Auswertekanal in den Messaufbau ein und berechnet dann innerhalb des
Auswertebereichs Summen fiir das vorgegebene Intervall. Zu Beginn eines Intervalls wird der
Wert jeweils wieder auf Null zurlickgesetzt. Die Summen kdénnen anschlieBend in ein Diagramm
Ubernommen werden.

A
J ruft die Summenfunktion iber die Werkzeugleiste auf.
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Ermittlung des PPD (Option OP-PPD)

Die Funktion ermdglicht lhnen die Ermittlung des PPD (predicted percentage of dissatisfied)
nach DIN EN ISO 7730. Der PPD-Wert gibt den Prozentsatz der Personen an, die mit den
aktuellen Umgebungsbedingungen voraussichtlich unzufrieden sind.

Wahlen Sie im Hauptmeni Auswerten den Eintrag PPD-Wert. Die Funktion ist nur aktivierbar,

wenn die Messkonfiguration zusammengestellt wird. Sie ist nicht aktivierbar, wenn bereits
Messwerte in einer Datei vorliegen.

Parameter fur PD-Wertberechnung E3

Bekleidungstaktar: mechanische Leistung:

Abbruch |
Energieumsatz;
| |mEt ? Hife |

kanal der Lufttermperatur;

kanal der mittleren Strahlungstemperatur;

kanal der relativen Lutgeschwindigkeit:

kanal der relativen Lufifeuchte

L]

L]

L]

L«

Geben Sie die entsprechenden Parameter fir die Berechnung des PPD-Wertes ein und wahlen
Sie die Kandle mit den zugehdrigen Messwerten aus. Das Programm fligt nun einen
Auswertekanal fir den PPD-Wert mit der Kanalbezeichnung PD... und dem Sensortyp PD-Wert
sowie einen Auswertekanal fur den Turbulenzgrad mit der Kanalbezeichnung T... und dem
Fuhlertyp Turbulenz in die Kanaltabelle des Messaufbaus ein. Fur die Ermittlung des PPD-Wert
sind folgende Parameter und Messwerte erforderlich:

PARAMETER
1.  Bekleidungsfaktor in [CLO]
(Thermischer Isolationswert fir Bekleidungskombinationen)
2. Energieumsatz in [met]
(Grad der korperlichen Tatigkeit / Aktivitat)
3. Mechanische Leistung in [met]
(Die abgegebene mechanische Leistung, fiir die meisten Arbeiten = 0)
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MESSWERTE

1. Lufttemperatur in [°C]
(Umgebungstemperatur am Messort)

2. Mittlere Strahlungstemperatur in [°C]
(Globe Thermometer)

3. Relative Luftgeschwindigkeit in [m/s]
(Luftgeschwindigkeit am Messort)

4. Relative Luftfeuchte in [%]
(rel. Umgebungsfeuchte am Messort)

Je nach Anzahl der Sensoren kdnnen wahrend einer Messung gleichzeitig mehrere PPD-Werte
ermittelt werden.

Der erste PPD-Wert und Turbulenzgrad wird nach den ersten 200 Messpunkten berechnet, und
von dort an kontinuierlich angezeigt.

PO
_| ruft die Berechnung des PPD-Wertes uber die Werkzeugleiste auf.

Anwendungsbereich des PPD-Werts

Der Zweck dieser Norm ist es,

1. ein Verfahren zur Voraussage des Warmeempfindens und des Grades des Unbehagens
von Menschen, die einem gemaRigten Umgebungsklima ausgesetzt sind, zu beschreiben.

2. Bedingungen fiir das Umgebungsklima festzulegen, die ein Gefiihl der Behaglichkeit
hervorrufen.

Die Internationale Norm gilt fir gesunde Manner und Frauen. Sie basierte urspringlich auf
Untersuchungen von nordamerikanischen und europdischen Staatsbilrgern; sie stimmt aber
auch mit neueren Untersuchungen von japanischen Staatsbirgern Uuberein, die einem
gemaligten Umgebungsklima ausgesetzt waren. Es wird erwartet, dass die Norm mit guter
Annaherung in den meisten Teilen der Welt anwendbar ist, doch kdnnen ethnische und
national-geografische Abweichungen auftreten, die weitere Untersuchungen erforderlich
machen.

Die Norm ist auf Menschen anwendbar, die einem Innenraumklima ausgesetzt sind, mit dem ein
Gefuhl der thermischen Behaglichkeit erreicht werden soll. Ebenso ist sie anwendbar auf ein
Innenraumklima, in dem es zu maRigen Abweichungen vom Zustand der Behaglichkeit kommt.
In einem extremen Umgebungsklima sind andere internationale Normen anwendbar.
Abweichungen koénnen fir kranke und behinderte Menschen auftreten. Diese Norm ist bei der
Schaffung neuer Umgebungsklima oder bei der Bewertung vorhandener anwendbar. Diese
Norm wurde fiir die Arbeitsumgebung erstellt, sie kann aber auch fir jede andere Art der
Umgebung angewendet werden.

Vorausgesagter Prozentsatz Unzufriedener (PPD)

Der PPD stellt eine quantitative Voraussage der Anzahl der mit einem bestimmten
Umgebungsklima unzufriedenen Menschen dar. Mit dem PPD lasst sich der Prozentsatz einer
groRen Gruppe von Personen voraussagen, der sich zu warm oder zu kuhl fuhlen wird, d.h. es
nach der 7-stufigen Klimabeurteilungsskala entweder zu warm, warm, kiihl oder zu kihl finden
wird.
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Mit dem PPD-Index lasst sich die Anzahl der mit dem Umgebungsklima Unzufriedenen in einer
groRen Gruppe von Personen voraussagen. Der Rest der Gruppe wird es klimatisch neutral,
etwas warm oder etwas kiihl empfinden.

Fiir die Behaglichkeit annehmbares Umgebungsklima

Thermische Behaglichkeit ist definiert als das Gefuhl, das Zufriedenheit mit dem
Umgebungsklima ausdriickt. Unzufriedenheit kann durch Unbehagen des Korpers insgesamt
aufgrund der Einwirkung von Warme oder Kalte, ausgedriickt durch das PMV (predicted mean
vote) und den PPD hervorgerufen werden. Aber thermische Unbehaglichkeit kann auch durch
eine ungewollte Abkuhlung (oder Erwadrmung) eines bestimmten Korperteils verursacht werden,
z.B. durch Zugluft wie durch das Modell zur Voraussage des Grades der Beeintrachtigung durch
Zugluft ausgedriickt. Lokale Unbehaglichkeit kann auch durch eine anormal hohe vertikale
Temperaturdifferenz zwischen Kopf und Kndchel verursacht werden, durch zu warmen oder
kiihlen Fulboden oder durch eine zu hohe Asymmetrie der Strahlungstemperatur.
Unbehaglichkeit kann auch durch einen zu hohen Energieumsatz oder durch schwere
Bekleidung verursacht werden.

Aufgrund individueller Unterschiede ist es unmdglich, ein Umgebungsklima festzulegen, das
jedermann zufrieden stellt. Es wird immer einen Prozentsatz Unzufriedener geben. Aber es ist
moglich, ein Umgebungsklima festzulegen, von dem vorausgesagt werden kann, dass es von
einem gewissen Prozentsatz von dem Klima ausgesetzten Personen als annehmbar
empfunden wird. In Anhang D der DIN EN ISO 7730 sind Empfehlungen fir die
Behaglichkeitsanforderungen aufgestellt, die fiir 90% der dem Klima ausgesetzten Personen als
annehmbar vorausgesagt werden kénnen und die voraussagen, dass 85% der Personen nicht
durch Zugluft belastigt werden.

In einigen Féllen kann eine héhere Qualitdt des Umgebungsklimas als oben erwahnt (weniger
Unzufriedene) erwiinscht sein. In anderen Fallen kann eine niedrigere Qualitédt des
Umgebungsklimas (mehr Unzufriedene) ausreichend sein. In beiden Fallen kénnen die PMV-
und die PPD-Indizes und das Modell zur Voraussage des Grades der Beeintrachtigung durch
Zugluft angewendet werden, um andere Bereiche von Umgebungsklimaparametern als in
Anhang D nach DIN EN ISO 7730 empfohlen, zu bestimmen.

Berechnung des Turbulenzgrades

Der Turbulenzgrad T wird wie folgt berechnet:
T=sv/vm*100
vm = 1/n* Summe (n,i=1) *vi

sv = SQRA ( 1/(n-1)) * Summe (i = 1 bis n) *(vi -vm )?)

Hierin bedeuten:

T Turbulenzgrad in %

5% Standardabweichung der Momentanwerte der Luftgeschwindigkeit

vm mittlere Luftgeschwindigkeit (zeitlicher Mittelwert der Luftgeschwindigkeit,
siehe auch VDI 2080)

n Anzahl der Messpunkte

Vi Momentanwert der Luftgeschwindigkeit
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Energieumsaétze verschiedener kdrperlicher Tatigkeiten

Art der korperlichen Tatigkeit Energieumsatz
W/m? met

Angelehnt 46 0,8

Sitzend, entspannt 58 1,0

Sitzende Téatigkeit

(Biro, Wohnung, Schule, Labor) 70 1,2

Stehende leichte Tatigkeit 93 1,6

(Einkaufen, Labor, leichte Industriearbeit)

Stehende mittelschwere Tatigkeit 116 2,0

(Verkaufstatigkeit, Hausarbeit, Maschinenbedienung)

Gehen auf der Ebene:

2 km/h 110 1,9
3 km/h 140 24
4 km/h 165 2,8
5 km/h 200 3,4

Isolationswert von Kleidung

Kleidung Isolationswert
m2/W/kW clo
Nackend 0 0
Leichte Kleidung (Shorts, Hemd) 80 0,5
Kleidung mit Hemd, Hose, Socken, Schuhen 100 0,65
Normale Arbeitskleidung 125...160 0,8...1
Leichte Sportkleidung mit Jacke 160 1
Schwere Arbeitskleidung mit Unterwéasche, Socken, 200 1,3
Schuhen, Weste, Jacke
Kleidung fur kaltes Wetter mit Mantel 250...300 1,6..2
Kleidung fir kaltestes Wetter 450...600 3.4
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Die Datenausgabe

Drucker konfigurieren

Wahlen Sie im Hauptmenu Datei den Eintrag Drucker einrichten, um Ihren Drucker zu
konfigurieren. Dann erscheint die folgende Dialog-Box.

Drucker einrichten |

Liste verfiigharer Drucker:

FRITZ ax Drucker an FRITfax: 0k

iHP Laserdet 5L PCL an LPT1:
Ahbbruch
?  Hire

Als Standarddrucker setzen

—Standarddrucker;

HP Laserdet 8L PCL $ Einrichter

—Seitenrander: —Papierausrichtung:

Qhen: |1,00 T: Links: |1,00 T:  Hochformat

Lnten: 1,00 = Rechits: (1,00 =

' Querformat

[+ Farhen benutzen

$ Einrichten B ) o ) )
offnet die Druckereinrichtung nach dem Windows-Standard. Hier
kénnen Sie weitere Optionen Ihres Druckers einstellen.
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Seitenansicht der Diagramme

Wahlen Sie im Hauptmenu Ausgabe den Eintrag Seitenansicht. Die Seitenansicht zeigt den
spéateren Ausdruck und steht fiir das Y/t-Diagramm und das X/Y-Diagramm zur Verfligung. Das
Digitalanzeigendiagramm, das Funktionsanzeige-Panel und das Balkendiagramm haben keine
Seitenansichten.

Auzgabe  Auswerten  Optic

i Diagramm drucken

FAuilti-Flot
Mefaufbau drucken

Hinweis: Beim Aufruf der Seitenansicht Gber das Menii erscheint zunachst die Druckerauswahl.

@ wechselt ebenfalls in die Seitenansicht der Diagramme.

i SmartControl - Seitenansicht EEE |

HEAA Wd b f ®

T T T
5 00:00:00 12:00:00 00:00:00 12:00:00 00:00:00

270 260
260 270

260 260

10 240 260

1 230 240

1Z 220 230

1 T
13 2104 220-F-+
4 1
T

13 200210
15 100 200 l— t t t t
12:00:00 00:00:00 12:00:00 00:00:00
15 Pasition des Datencursors: 07 02.2002 05:40:32
[xah}
w1 | 11 [« v [Beeit
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Ifim

wechselt zur Druckereinrichtung

sy
—

zeigt die Ansicht im Maf3stab 1:1
stellt alle Seiten auf einmal dar
vergroert die Ansicht
verkleinert die Ansicht

legt ein Gitter Uber die Ansicht
zum ersten Seite der Ansicht
eine Seite zurlck

eine Seite vorwarts

zur letzten Seite der Ansicht

FREvAzEoRE

beendet die Seitenansicht

blendet eine Hilfe zu den Bedienfunktionen ein

Driicken Sie den Button ? , um die folgenden Hilfefunktionen aufzurufen.

Bedienungs-Hinweise

- Maug

E

-linke Maustaste: Darstellung wergrolert
-rechte Maustaste: Darstellung verkleinemn

r— T astatur

-Einfugen: D arstellung wergroBerm

-Entfermen: Darstellung verkleinem

-Pos1: oberer Blattrand

-Ende: unterer Blattrand

-Bild aubwarts: eine Seite zunick blattem

-Strg + Bild aufwarts: zur ergten Seite blattem

-Bild abwarts: eine Seite vonwarts blattem

-Strg + Bild abwarts: zur letzten Seite blatkemn

-Pfeil aufwarts: nach oben verschieben

-Strg + Preil aufwarts: um einen Bildausschnitt nach oben verschisben
-Pfeil abwarts: nach unten verschieben

-Strg + Preil abwarts: um einen Bildauszchritt nach unten verschisben
-Pfeil rechts: nach rechts werschisben

-Strg + Preil rechtz um einen Bildauszchnitt nach rechts verschieben
-Pfeil links: nach links verschieben

-Strg + Preil links; um einen Bildausschnitt nach links verschieben
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Diagramm drucken

Die Funktion Diagramm drucken steht nur flr aktive Y/t-Diagramme oder X/Y-Diagramme zur
Verfugung. Digitalanzeigendiagramme und Balkenanzeigendiagramme koénnen nicht
ausgedruckt werden.

Wahlen Sie im Hauptmenii Ausgabe den Eintrag Diagramm drucken, um |hr Diagramm direkt
zu drucken. Die Seitenansicht wird nicht mehr angezeigt.

|r-‘uusgal:ue Auswerten  Optic

Diagrarmm drucken
Seitenanzicht

Fulti-Flat
b efaufbau diucken

@ druckt Ihr Y/t- oder X/Y-Diagramm direkt ohne Druckereinrichtung und Seitenansicht.

Wahrend des Ausdruckens erscheint die folgende Meldung. Hier kénnen Sie den Ausdruck
abbrechen.

Drucke |

LOCA - SmartContral - Druck ausgabe
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Multi-Plot (Option MULTI-DOK)

Die Funktion Multi-Plot steht nur fiir aktive Y/t-Diagramme zur Verfligung. Sie erlaubt das
Ausdrucken der Messdaten auf mehreren aufeinanderfolgenden Seiten. Wahlen Sie im
Hauptmeni Ausgabe den Eintrag Multi-Plot, um Ihre Messdaten auf mehreren
aufeinanderfolgenden Seiten auszudrucken.

Auzwerten Op

Diagramm drucken
Seitenansicht

b Lilti-Plot |

teRaufbau drucken

il ruft ebenfalls die Funktion Multi-Plot auf.

Multi-Plot
Start der Auswertung: Auswertezeit:
|1ans19931znnnn [ |nnnznn B

ad ad Abbruch |
Ende der Auswerung: Anzahl Druckseiten:

Ign - . ?  Hife

¥ Druckrorschau [~ Mit Ubersichtsdia

IWBDE1998124DDD

1k

I Alle (i) Diagramrme ¥ Wit Legende

[ sutoskalierung v-Achsen &5 Einstelung

Geben Sie Start- und Ende der auszudruckenden Messdaten ein. Mit der Auswertezeit
bestimmen Sie den Abstand zwischen zwei aufeinanderfolgenden Messwerten. Die Anzahl der
Druckseiten wird automatisch vom Programm berechnet. Stellen Sie bei Bedarf den Drucker ein
und wahlen Sie fir den Ausdruck aus den Optionen

e  Druckvorschau

Alle Y/t-Diagramme ausdrucken

Mit Ubersichtsdiagramm ausdrucken

Mit Legende ausdrucken

Automatische Skalierung der Y-Achsen

Nach Bestatigung lhrer Eingaben erscheint wahrend des Ausdruckens die folgende Meldung.
Hier kdnnen Sie den Ausdruck abbrechen.

Aufbereiten Fir Auswertung.

. Bitte warten, Diagramm wird gedruckt!
Bitte haben Sie etwas Geduld!
Drucke Diagramm LABOR OF/LABOR OP
Ausgabe der Seite 2 (2 Abbruch
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Messaufbau drucken

Wahlen Sie im Hauptmenli Ausgabe den Eintrag Messaufbau ausdrucken, um lhren
Messaufbau auszudrucken.

|Ausgal:ue Auszwerten  Optic

Diagramm drucken
Seitenanzicht

Fulki-Fliat

Vor dem endgultigen Ausdruck wechselt das Programm in die Seitenansicht und zeigt den
Messaufbau dort an.

¥ SmartControl - Seitenansicht [-[51x]|
G MEAAQ W4 bW g @
D BBl st Eraniimnd R Businnal Bt BmntsmiEhaiund R it Rnnmainmm iR Emn,
OE -
E MeRaufbau der Datei 02_02_08.1dc / 10.02.2002 16:41:49/ Seite 1
=
% Datei-Information
3 Titel
é Autor
’E Zyklus-Programmierung:
= Zykluszeit 00:00,05 thmn;ss)
E Kanile:
é Kanal: Sensor: Einheit:
E Grenzwed Min. Grenzmert Max.
7: Beschreibung:
% LABOR OPILABOR OFP  NTC 5K *C
= 1500°C 30,00 °C
E LABOR OPUS-02-K1
8_; LABOR OPLLABOR OP  NTC 5K *C
E 15.00°C 30,00°C
3= LABOR OPUS-02-K2
E Fo Formel C
1% Testfunktion
E (0+0),
. of
¥15 | 171 [« | [Bersit
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Messdatenliste drucken

Wahlen Sie im Hauptmenu Diagramme den Menieintrag Globale Messdatenliste und
driicken Sie dort auf den Button Tabelle drucken — die Seitenansicht mit der Messwertliste
erscheint am Bildschirm. Von dort kénnen Sie die Messdatenliste ausdrucken.

Um eine lokale Messdatenliste auszudrucken gehen Sie wie folgt vor

Erstellen Sie ein Diagramm und ordnen Sie die gewlinschten Messkanale zu.
Rufen Sie uber die rechte Maustaste das lokale Menii auf

Wahlen Sie dort den Eintrag Messdatenliste

Driicken Sie den Button Tabelle drucken

Das Programm wechselt in die Seitenansicht. Von dort kdnnen Sie die Messdatenliste
ausdrucken.

W& SmartControl - Seitenansicht [_ =[]
MEARE Hd b 7 &
@D Rl FhantnmafronmadHastummiBhamEmtmn Bl oot umnBRwmmri o,
03 N
E
E Sonntag, 10. Februar 2002
=
3 MeRdatenliste der Datei D:\Programme\SmartControl 1.2\DATA\02_02_08.ldc
= LABOR OP/LA | LABOR OPILA Fo1 ADT
E NTC 5K °C NTC 5K °C Formel °C MwW1°C Sul
E NTC 5K NTC 5K Formel VY1
= 1]05.022002 13:42:10 2641
E 2| 05.022002 13:43:20 2641
5 305022002 1343:30 2641
E 41 05.02.2002 13:43:40 2641
é 5| 05.022002 13:43:50 2641
E 6| 05.02.2002 13.44:.00 2641
E T | 05.022002 13:44:10 2641
E 8| 05.022002 13:44:20 2641
E 9]05.02.2002 13:44:30 2641
& 10 [ 05.02.2002 13:44:40 2641
E 111 05.02.2002 13:44:50 2640
= 12]05.02.2002 13:45:00 2640
E 13 [05.02.2002 13:45:10 2640
mé 141 05.02.2002 13:45:20 2640
3 15| 05.02.2002 13:45:30 2640
= 16 | 05.02 2002 13:45:40 2640
1794 _’ld
[15 | 1778 [ | | [Beeit

Hinweis: Aus einem Y/t-Diagramm kénnen Sie auch Daten unabhangig vom exakten
Messzeitpunkt ausdrucken. Wird dort die Option relative Zeitachse aktiviert, stellt das
Diagramm die ausgewahlten Werte beginnend bei 00:00:00 Uhr dar. Das Datum ist dann nicht
mehr aktiv.
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Messdaten exportieren

Wahlen Sie im Hauptmeniu Diagramme den Menieintrag Globale Messdatenliste und
driicken Sie dort auf den Button Daten exportieren — die Dialog-Box mit der Formatauswahl

wird gedffnet. Von dort konnen Sie die Messdatenliste exportieren.

Um eine lokale Messdatenliste im EXCEL- oder ASCII-Format zu exportieren, gehen Sie wie

folgt vor:

f% Messdatenliste

BO®=S5 =8

Erstellen Sie ein Diagramm und ordnen Sie die gewiinschten Kanéle zu
Rufen Sie Uber die rechte Maustaste das lokale Menii auf
Wahlen Sie dort den Eintrag Messdatenliste

Driicken Sie den Button Daten exportieren

Wabhlen Sie einen Dateinamen
Wahlen Sie das Datenformat

o] x|

LABOR OP1LABOR OP

LABOR OP/LABOR OP

Fo1 A0~

NTC 5K °C

HTC 5K °C

Formel °C MW °C

Datu . MW
Speichern unter
05.02.200

05.02.200 Speichern jn: Ia Expart

(7] x
= 8l @l = EE

05.02.200

05.02.200

05.02.200

05.02.200

05.02.200

@ || m s |k =T

05.02.200

w

05.02.200

05.02.200

11

05.02.200

12

05.02200 Dateiname: |

13

05.02.200

14

0502200 Dateityp:

15

05.02.200

|Microsoft Excel 5.0 (24L5) =l

16

05.02.2002 13:45:40

17

035.02.2002 13:45:50

18

035.02.2002 13:46:00

Speichern I
Abbrechen |

Microsoft Excel 4.0 [*%L5)

Microsaft Excel 3.0 [*#L5]
ASCH Textdate [% T<T)

AT

149

05.02.2002 13:46:10

26,40

20

035.02.2002 13:46:20

26,40

R
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Die Dateien

Dateiarten

Alle Dateibearbeitungen nehmen Sie tUber das Hauptmeni Datei vor. Die SMART Control 1.24
Dateien besitzen generell den Aufbau ,<name>.ldc“. Dabei ist die Endung ,dc“ nicht
veranderbar und wird vom Programm automatisch vorgegeben.

Eine SMART Control 1.24 Datei mit dem Aufbau ,*.Idc* enthalt immer Konfigurationsdaten
eines Messaufbaus und kann darlber hinaus Messdaten enthalten. Davon unabhangig sind die
Exportdaten im EXCEL oder ASCII-Format. Fur die Ubersichtliche Verwaltung Ihrer Dateien
legt SMART Control bereits bei der Installation unter dem SMART Control Hauptverzeichnis
verschiedene Unterverzeichnisse an. Sie kdnnen jedoch auch jederzeit andere Verzeichnisse
wahlen.

...\CONFIG\*.Idc Konfigurationen (*.Idc ohne Messdaten)

...\DATA\*.Idc Messdaten (*.Idc mit vorgewahlten Konfigurationsdaten)
...\EXPCONFIG\*.exp Exportdefinitionen fiir den freien Datenexport
...\EXPORT\*.* Exportdaten im EXCEL- oder ASCII-Format (*.xls oder *.txt)
...\OPUS\*.ops geratespezifische OPUS-Konfigurationsdaten
...\PICTURES\*.bmp Bilder im BMP-Format

...\PLUGIN\*.dlI Systemdateien flr externe Alarmierung

...\RULES\*.rul Regeln (fur zukinftige Erweiterungen)

..\TEMP\*.Idc Temporéare Dateien

...\VARS\*.var Variablen fur die Formelerstellung

Hinweis: Die Eingabe und Speicherung von Variablen ist im entsprechenden Kapitel
beschrieben.
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Messdateien speichern

Wahlen Sie im Hauptmeni Datei den Eintrag Speichern oder Speichern unter, um lhre
Messdaten einschlie3lich der zugehdrigen Konfigurationsdaten zu speichern.

Speichern unter E |

Speicher in: I — Data j ﬁl

02_01_05.Ide
02_02_02lde
02_02_08.lde
02_03_02lde
UHRSYNCHRO.LDC

D ateiname: 2 02 08.ldc Speichern I
Dateitvp: SmartCantral~ LD C) ~|  Abbrechen |
Hilfe |

Geben Sie in der Dialog-Box Laufwerk, Pfad und Name der zu speichernden Datei ein.

Wahlen Sie das Verzeichnis ...\DATA fiir Messdaten, um diese von lhren Vorlagen fur die
Konfiguration von Messaufbauten zu unterscheiden. Der Dateityp mit der Endung ,ldc* wird
vom Programm vorgegeben und kann nicht verandert werden.

Hinweis: Wenn Sie das Programm verlassen wollen und Ihre Daten noch nicht gespeichert
haben, erscheint die folgende Warnung.

SmartContral beendenl
Die momentan geladens D atei izt ungespeichert!
Sall die Datei gezpeichert werden?

Mein Abbruch |
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Messdateien o6ffnen

Wahlen Sie im Hauptmenii Datei den Eintrag Offnen, um Messdateien einschlieRlich der
zugehorigen Konfigurationsdaten zu 6ffnen.

Offien  HEE]|
Suchen in: I_ujData j ﬁl

02_01_05.lde
02_02_0Z.lde
02 02_08Ide

02 03 021de
UHRSYNCHRO.LDC

O ateiname: || Offnen I
D ateityp: I SmartControl[* LOIC) j Abbrechen |
[~ Mit Schieibschutz Ginen Hilfe |

Geben Sie in der Dialog-Box Laufwerk, Pfad und Name der zu 6ffnenden Datei ein.

Wahlen Sie das Verzeichnis ...\DATA fiir Messdaten. In diesem Verzeichnis sind in der Regel
lhre Messungen gespeichert. In der Demo-Version ist dort auch die Datei ,DEMO.LDC*
gespeichert. Der Dateityp mit der Endung ,ldc* wird vom Programm vorgegeben und kann nicht
verandert werden.

Hinweis: Wenn Sie eine neue Datei 6ffnen wollen und lhre aktuellen Daten noch nicht
gespeichert haben, erscheint die folgende Warnung.

[lie momentan geladene Date igt ungeszpeichert!
Soll die D atei gespeichert werden'’?

Mein |
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Konfigurationsdateien speichern

Wahlen Sie im Hauptmeni Datei den Eintrag Konfiguration speichern, um Ihre Konfiguration
Ihres Messaufbaus ohne Messdaten als Vorlage fir zuklinftige Messungen zu speichern.

Speichern unter E |

Speicher in: I — Config j ﬁl

dema LDC

D ateiname: || Speichern

Dateiyp: | SmanControl*.LDC) ~|  Abbrechen
Hilfe

il

Geben Sie in der Dialog-Box Laufwerk, Pfad und Name der zu speichernden Datei ein.

Wahlen Sie das Verzeichnis ..\CONFIG fiir Konfigurationsdaten, um diese von lhren
Messdaten zu unterscheiden. Der Dateityp mit der Endung ,dc* wird vom Programm
vorgegeben und kann nicht verandert werden.
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Konfigurationsdateien 6ffnen

Wabhlen Sie im Hauptmeni Datei den Eintrag Konfiguration laden, um Konfigurationsdateien
ohne eventuell darin enthaltene Messdaten zu 6ffnen.

Offven _____________ EE
Suchen in: I — Canfig j ﬁl
] dema.LDC

D ateiname: | Qffrmen I
Dateityp: | SmanContioll* LOC) x| Abbrechen |
[ Mit Schieibschutz Sffnen Hilfe |

Geben Sie in der Dialog-Box Laufwerk, Pfad und Name der zu 6ffnenden Datei ein.

Wahlen Sie das Verzeichnis ...\CONFIG fiir Konfigurationsdaten. In diesem Verzeichnis sind
in der Regel Ihre Konfigurationen gespeichert, um sie als Vorlagen fir zukiinftige Messungen zu
verwenden. Der Dateityp mit der Endung ,ldc” wird vom Programm vorgegeben und kann nicht
verandert werden. Durch diese Funktion wird aus der von Ihnen gewahlten Datei die Gerate und
Kanale, die Datei-Informationen und die Diagramme geladen. Messdaten, die sich in der Datei
befinden, werden nicht mitgeladen.
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Datei-Informationen eingeben

Wahlen Sie im Hauptmeni Datei den Eintrag Datei-Info, dann blendet sich die Dialog-Box
Datei-Informationen ein.

D atei-Information E
Titel: \LI

Il Abbrechen

Bearbeiter: ?  Hife

Kammentar:

[ |

Hier kénnen Sie zur momentan geéffneten Datei benutzerdefinierte Informationen wie Titel lhrer
Messung, Bearbeiter und Kommentar eingeben.

Als Kommentar sollten Sie alle fir die Messung relevanten Informationen hinterlegen, wie z. B.
Ort der Messung, Messaufbau, verwendete Messgerate und eventuelle Besonderheiten, die bei
der Messung auftraten und bei der Auswertung zu berticksichtigen sind. Sparen Sie nicht mit
Informationen!

Hinweis: Diese Informationen werden beim Drucken des Messaufbaus mit ausgedruckt.
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Teilmessungen speichern

Wabhlen Sie im Hauptmeni Datei den Eintrag Teilmessung speichern, dann blendet sich die
Dialog-Box Zeitauswahl fiir Teilmessung speichern ein.

Zeitauswahl fur Teilmessung zpeichern___

Speichern von:

Bis: [08.02.200211:20:24 =

Geben Sie den gewiinschten Zeitraum manuell ein oder halten mit der linken Maustaste
Pfeiltasten gedriickt. Mit zunehmender Zeitdauer erhoht sich die Scrollgeschwindigkeit.

Hinweis: Die Funktion Teilmessung speichern steht nur fiir markierte Y/t-Diagramme zur
Verfiigung.

Dateien unterschiedlicher Messungen zusammenfihren

Mit dieser Funktion kénnen Sie Dateien mit unterschiedlichen Messungen in eine Datei
zusammenflhren z.B. Messungen an zwei aufeinander folgenden Tagen bei gleichem
Messaufbau. Sie kénnen jedoch auch beliebige Dateien zusammenfiihren. Konfigurationsdaten
werden beim Zusammenfiihren nicht Gbernommen.

Vorgehensweise:

1. Offnen Sie zunachst die Datei, in die das Programm neue Daten einsortieren soll.

2. Wahlen Sie anschlieRend aus dem Hauptmenu Datei die Funktion Zusammenfiihren.

3. Markieren Sie die einzusortierende(n) Datei(n) zum Offnen und bestatigen Sie die
Datentibernahme.

Stimmen die Kanale der Dateien Uberein, sortiert das Programm die neuen Messdaten aus
allen gedffneten Dateien zeitlich entsprechend in die aktuelle Messdatei ein. Fir neue Kanale
erzeugt das Programm automatisch ein neues Diagramm am Bildschirm.

Hinweis: Da der Ubernahmevorgang je nach Datenumfang lidngere Zeit in Anspruch nehmen
kann, erscheint Hinweis.
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AbfragezykIus .........cccoeeviiiiiiiiiiiens 139
Ablauf der OPUS-Messgeréate-
Konfiguration ..........cccocciiiiieiiiiinen. 89
Absoluter Zeitbezug ...........cocoeevevineenne 60
Achsenskalierung..... 29, 30, 38, 39, 49, 53
X-AChSE ....cooiiiiiiiiiiinice 30, 39

Achsenzuordnung...........cccceeeeeiiiiieeenn. 18
Alarm
Fahlerbruch.................
Grenzwertverletzung
Alarm- und Warnmeldeunterdriickung. 163
Alarmfenster unterdriicken.................. 164
Alarmierung ........cccceeeeiieeeeeeniiieeeeee
Email........
NetSend...

Alarmunterdriickung
Allgemeine Parameter

Anzeigedauer.
Baudraten .......
Beschreibung .........cccooiiieieniinnes
Betriebsmodus

Basisname..........cccccoviiiiiiiiiiicee 145
Dateikonfiguration.............cccccceeiiiee 144
erweiterte Funktionen ...................... 143
Exportdefinition...........ccccoocoieneiinnns 142
Kanalzusammenstellung.................. 143

Standard...........ccce... RTINS 142
Zusatzname.........ccoceveeeceeeieenneenn. 145
AUSWEIUNG ... 174
Automatische Abfrage .........ccccccceeenee. 138
AbfragezykIus .........cccceeviiiiniinennn. 139
ASCII-Datenexport.........ccccceeevueeeenn. 141
Fernverbindung..........cccceviiiinineenns 139
globale Telefonnummer ................... 140
Modem benutzen.............ccceeceee 140
Nummern der Systemtabellen.......... 140
Schnittstelle ...
Speicher auslesen ...
Speicher ldschen .........cccccceecvveeenn.
Uhrzeiten synchronisieren................ 141
Automatische Sicherungskopie............ 125
automatische Verriegelung.................. 151
Automatischer Messbetrieb ................. 136
Autoskalierung X-Achse ..... ....28, 37
Autoskalierung Y-Achsen .. ....28,37
AULO-ZOOM ... 28
B
Backup-Modul ........ccccceeeviiiieeeeiiien 125
Abgebrochene Auftrage reaktivieren 127
Auftrage loschen.........occoceeeee. 127
Kopiervorgange starten/stoppen...... 127
Sicherungspfad.........ccocoeiiiineenns 126
Balkenanzeigen..........ccccocoiiiiiiienenn. 49
SKala ....oooiii 49, 53
Statistikdiagramm ...........ccccooiieenn. 53
Balkenanzeigendiagramm . ....48

Standard-Modems Diagrammfunktionen... ....48

Zentralaktor Einstellungen........cccccoeevveeeeiiecnenne. 48
Allgemeine Parameter OPUS 200/200i Balkendiagramm

UN 300/300i ..vrevrrrrrrrcrrene 94 PUNKHIONSANZBIGRN. ..o 50
Allgemeine Parameter OPUS 208......... 97 Balken-Diagramm
Allgemeiner Fehler aktueller. Messwert.........ccoooiiiieeennne 50
Anwender Allgemeiner Fehler... vereeennn D1

abmelden ... Fahlerbruch ........ccccvevenee. e B

Erstanmeldung Funktionen im Messbetrieb.................50
Anwender hinzufigen ...........cccoccceeen. 148 G'l"enzwert\_/erlt_etzung """""""""" e
Anwender Ischen .......... héchster/niedrigster Messwert ........... 50
Anwender-Aktionen oberer Grenzwert..........ccccocoiiiienis
ASCII-DALEIEN. ..o oberer/unterer Grenzwert...
ASCII-Export unterer Grenzwert..............ccccoeeeeeeen
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Benachrichtigung..........cccoeeeenne. 154, 159
Benutzer.......ccocvveeeeiiiiiiiiiieen. .154, 158
Benutzerdefinierte Sensoren ............... 117

Anschlussart ....

Statistikdiagramm ............ccooceiiiinene 14
X/Y-Diagramm........
Y/t-Diagramm ...
Diagramme...........

Eingang......ccccooiiiiieiiiie e 118 Achsen zuordnen

Messbereich Frequenz und Impulse.118 ausblenden / verkleinern / |6schen /
Messbereich Spannung.................... 118 einblenden .........cccoceiiiiiiiiiie, 24
Messbereich Strom ...........ccccocceeee. 118 blattern ... 23
Messbereich Widerstand.. ...118 Darstellungsarten ...........ccccceevceeenen. 12
Physikalische GroRen ...... ..118 Diagrammparameter einstellen /
Polaritat............cccoeeeee ..118 Ubertragen ..........ccooeveiiiiiieieenees 20
Sensorart...... 118 Diagrammparameter speichern / laden
Sensorname..... 118 22

Benutzeroberflache............ccccooiiiininans 5 Arucken ......cooceieieiiiieee e 192
MeNU.....oviiiiiiei e 5 erstellen........cccoeeiieiniie e 16
Werkzeugleiste .........cccooeeiriiiiiieiennn. 5 gleichmaRig anordnen ............ccccce... 23

Benutzerverwaltung .47 in Zwischenablage kopieren / anordnen /

Beschreibung ........ccocoviiiiiiiiiiii, 25 10SChen ......coeviiiiieie e 23

Kanale zuordnen ..........ccccoceveieiennen. 17

D Kanalliste.........ccooiiiiieeiiiiieeeeee 25

Linienparameter einstellen.................

DALGIEN .....ceeeeeeeeeeeseeeee oo 197 lokales Mend..............

Dateiarten .........cocoevvveiniieiiiien, 197 uberlgppt qnordnen """
Datei-Informationen eingeb 202 Vollbildansicht ..............

. : ) SINGEDen .......... Zwischenablage
Konfigurationsdateien 6ffnen............ 201 Digarammliste ...
Konfigurationsdateien speichern ...... 200 Diagramm ara.r-ﬁ-e.z-téi' """"""""""""""""
Messdateien 6ffnen....... ...199 Iagden / Igschen """"
Messdateien speichern ........... ...198 chern..

Messungen zusammenfiihren ...203 D‘s‘;zellc L

Dateien zeitbezogen speichern............ 123 Igitalanzeigen

Datei-Informationen ............................. 202 gemittelter Messwert

Dateikonfiguration... ..144 m.a>.(|maler Messwert

Dateinamen ......... 145 ‘rr.ummalelr Mes§wen ...........................

Datenausgabe ..........cccccveiiiiiiiiinninens 189 Dlgl_talanzelgendle_zgramm....

Diagramm drucken............ccccceeeneen. 192 D]agrammfunktlonen """"

Drucker konfigurieren....... .189 Elnsli;e_llungen e
Ereignisprotokoll drucken.... ..162 PUNKUONSANZEIGEN .....ocvovvvieeenee
Messaufbau drucken........ ..194 Digitalanzeigen-Diagramm

Messdaten exportieren..... ..196 aAll(ItueIIer. MeT:sv;/:Iert """"""""""""""" ig
Messdatenliste drucken.... ...195 HGEMEINET FENIET ..o
MUI-PIOE oo 193 Digitalanzeigen........... S 42
Seitenansicht der Diagramme........... 190 D_|_g|ta|anze|gen formatieren ............... 42

Datencursor..........cccceeeveeenee. FUhleerUCh."""""""""'. """""""""" 43

Dateniibertragung Funktionen im Messbetrieb................ 43
Modem........ccoeeeviinennnn. Grenzwertverletzung
Netzwerk und TCP/IP.... oberer Grenzwert........

Serielle Schnittstelle.............ccocceeee Drlljzgr?r renzwert...

Diagrammarten Diaaramm 192
Balkenanzeigen-Diagramm................ Mesgsaufbalijl """"""""""""""""""""" 194
Digitalanzeigen-Diagramm .. Messdatenlis“té """"""""""""""""""" 195
Funktionsanzeige-Panel..................... MulticPlot .. 193

SMART Control 1.24 Index e 205



Seitenansicht..........ccccoeeeveiiennnn. 190
Drucker

einrichten ..o, 189
Optionen
E
Eine Datei mit allen Daten................... 144
Eine kurze Ubersicht....
Einflhrung ...........c......
Einheit .....oooiiii
Einstellen
Telefonbuch ..., 79
Einstellungen
Digitalanzeigen..........cccccccoiiiiiiennenn. 42
Email
Absender..........cccovviiiniiiineeee 168
Betreff ... 168
Datum/Uhrzeit einfigen................... 168
DFU-Netzwerk verwenden.. ... 168
Empfanger.......ccccccviinenne ... 168
Kanalbeschreibung einfligen............ 168
Plugin verwenden
SMTP-Server .......cccccovoiieeeiincienenn.
Testen.........
Email-Plugin.

Ereignisfilter....

Datum/Uhrzeit .
LI T [ TR UOTURRTN

Ereignisliste .........occoeeeiiiiiiis
global ..........

Ereignisprotokoll
Anwender-Aktionen............ccccoceene 157
Benachrichtigung..........ccoceevvieenne. 159
Benutzer.........coooiiiiiii 158
Drucken........ccocoviiiiiiiiiiiiecee 162
Ereignisverarbeitung ............cccc....... 153
Filter setzen.........cocoiiiiiininn 160
Fahlerbriiche.................. ... 166
Grenzwertverletzungen .................. 154
Konfiguration..........ccccooiiiininnn. 159
Systemausfalle...........coccoeeeinnnen. 158
Warnmeldeunterdriickung ............... 153

Ereignisverarbeitung...........ccccccoeneeee. 153
Freigabe.......ccooiiiiiiiiiiiee 153

Erweiterter ASCII-Datenexport............ 143

Exportflag zurlicksetzen...................... 142

Exportieren
Messdatenliste ...........cccecveiennnn 196

Externe Alarmierung ..........ccccceeeenneeen. 166

F

Fernverbindung ..........ccccoceeiiniiieenenne
FOrMEl....coooiiiiiiiee e
erstellen

Sonderfunktionen..................
Ubernehmen / speichern
Formeldatenbank ............cccccoeevvenenne.
Formel-Eingabe / Auswahl
Beschreibung..................
eingebaute Funktionen
Einheit .....
Formel ..
Name....

Formelkanal
Formeln.......
Fihlerbruch
Alle Alarme quittieren.......................
AutoQuit.........ccoeinneeen.
Fehlerbeschreibung .
quittieren......
Relais stumm..
Fihlerbriche............
Funktionsanzeigen ...........cccccceeevieeennns
Funktionsanzeige-Panel ........................
Aktualisierung anhalten.. s
aktueller Messwert.......... veeeenn 46
Anzeigen..........occcuueen.
Diagrammfunktionen...
Einstellungen...........ccccceene. ....44
Funktionen im Messbetrieb ................ 46
Funktionstasten ..........cccccooiiinnne
Grenzwerte...............
Grenzwertverletzung
Messung anhalten...............cccccceeenee
Messung starten ..........ccccoceeevieeeen.
oberer Grenzwert
Rucksetzen der Pausefunktion........... 47
Trendanzeige...........
unterer Grenzwert

G

Gerate bearbeiten ....
Gerate einscannen...
Geréate entfernen......
Gerate hinzufigen.........ccccceiieiiieenns

206 e Index

SMART Control 1.24



Geratespeicher l6schen....................... 132
Geréatetabelle...................... ...83, 86
Gerat entfernen...... .83
Gerat hinzufligen...
Hilfe ..o
OPUS-Konfiguration..

Scannen................ ..83
Schlielen........ ..83
Systemname........cccoeceeeiniieeiiieeees 84
Telefonbuch....... ...83, 85
Telefonnummer..........cccocceeiiiienenn. 85
verfligbare Gerate............ccooveeevieeenns 84
Gitter .....ooooeveviieiee,
Globale Ereignisliste
Globale Messdatenliste ...............c.c....... 59
Grenzwerte........ccovvveerieeinieeiinennn 45,175
Grenzwertverletzung.......... 42,49, 53, 154
Alarmunterdriickung..........c.cccevcveenne 163
Alle Alarme quittieren........................ 155
AUtOQUIL......oieiiie e 155
Fehlerbeschreibung ..... ..155
quittieren........cccceeeeueens ....155
Relais stumm ....................c. ....155
Warnmeldeunterdriickung .. ....163
Grenzwertverletzungen...........c.cccoc...... 154
GSM-Modem
Abfrageintervall
Pincode..............
H
Hauptbenutzer
Hilfe
Hilfe verwenden
Info
Inhalt

Optionen frei schalten
Optionen freischalten
Hintergrundfarbe...........ccccooooi.

Installation ..........ccccocievieeeiiciiiee e 3

Kanale hinzufligen
Kanalkonfiguration
benutzerdefinierte Sensoren ............ 117

Kanal auswahlen .....................
Kanalparameter-.......
Loggingparameter ...
Relaisausgang.........cc.cccceceenne
Kanalkonfiguration OPUS 200/200i und
300/300i ....eeeeeeeereeee e 101
Kanalkonfiguration OPUS 208.. ... 107
Kanalliste ..........oooieeeiiiiiiiiee s 25
Felder......cooiiiiiiiiiieceee 25
Kanalparameter .... .. 102, 108
Anschlussart..........cccoccoeeennne 103, 109
Ansprechzeit............ccccveeeennn. 104, 110
Beschreibung ..........ccocceevieenne 104, 110
Eingang......ccoooeeiiiiiieniiin, 103, 109
Einheiten .........cccocceoeee 103, 109, 119
Messgroen ..........ccceeeee 103, 109, 119
Nachkommastellen .. 104, 110
Offset...cccocveiiciiiis 104, 110
Physikalische GroRen.............. 103, 109
Polaritat.........cccooveiiieiiienee 103, 109
Sensorart.........cccoccueeenne. 102, 108
Kanalzusammenstellung ..................... 143
freie Konfiguration ............cccccceeeiiee 144
Konfiguration.. ..154, 159, 200
laden ..o 120, 201
speichern......occooeeeiiiieeeee 120, 200
Konfiguration eines OPUS 208 als
Partikelmessgerat
Kurzhilfen ...
L
LED-Parameter.........ccccooiiiiiieiiiiniiiaes 42
Legende........ccoooiiiiiiiiiiiiiiee s 33, 39
Letzte Ansicht X-Achse ..........ccccevveenn. 28
Letzte Ansicht Y-Achse... ... 28
Lieferumfang...................
Liesmich-Datei ..........ccccoovvieiniieeiiiiienns
Linienparameter...........ccccoocieeeeiniieeenn.
Loggingparameter-...
Abtastrate............. .
ANZEIGE ...
Betriebsmodus ...........cccenee.
Speichern........ccccoc.....
Speicherorganisation...............
Speicherrate..........cccoeeeeenines 105, 111
Start der Speicherung..... ... 105, 111
lokales MenU..........c..ooeeeiiiiiiiiiieiiiies 55

Lokales Men
Balkenanzeigendiagramm
Digitalanzeigendiagramm

SMART Control 1.24

Index ¢ 207



Funktionsanzeige-Panel................... 57 unterer Grenzwert.............cceeeevieeennns 66
Statistikdiagramm Messdatenlisten ............ccoceeeiiiiiiienenn. 59
X/Y-Diagramm Messen mit Software-Konfiguration ..... 120
Y/t-Diagramm ........ccocceeiiiieeiiieeene, Messkanalzuordnung .. 4
Messkonfiguration ....... e 82
M Messaufbau.......... ceeerenen. 82
Messung beenden..........ccccceviiiinnnnne 128
Menii Messung starten...........cocccoeeeeniieenn. 128
Ausgabe """""""""""""""""""""""""""" Messung starten / b_eenden ................. 128
Auswerten Messwerte agtomahsch neu berechnen. 64
Datei ... Messwerte ein-/ ausblendep ..................
Diagramme.........ccceervieneeniieenieneee Mgsswerte manuell bearbeiten
Einstellen ... M|ttel_wert
Hilfe...... gleltend ............................................ 183
Optionen .. im Intervall ........ccooeiiiiiiiiie, 182
Messaufbau...........cccocoiiii M|tte|w.(.ertberechnung
Alarmfenster unterdriicken ausflhren..........cccooooiii 183
drucken ... Auswerte-Intervall .................... 182, 183
hife ... _Start und Ende.......ccccveinnns 182, 183
neue Systemtabelle........ Mittelwertberechnungen ..................... 182
Schnittstellenparameter...... M%jem t
Systemtabelle bearbeiten .. L_o;npu er..
Systemtabelle I6schen....................... I\/IIS N
Systemtabelle schlieRen.................... Messgerat.......
Messbetrieb Uberwgchung .....................................
Alarm bei Fihlerbruch mZg:m ﬁlr;]dzi;zen ................................
Alarm bei Grenzwertverletzungen.... 155 Modem I('jscheng """
Automatische Sicherungskopie........ 125 Monatsdateien. ...
Dateien zeitbezogen speichern ....... 123 Multi-Plot
Zykluszeit, Zyklussteuerung 123 T e S
Messdaten..........ccoeevciiiiiiiiiii Auswertezeit..........
Offnen...... Start-und Ende..........occooiniiiinns
Speichern
zusammenfihren.............cccccoeeene 203 N
Messdatenausschnitt ....................... 28, 37
Messdatenliste NetSend
Daten exportieren..........cccccoecieeeeenn. 62 Empfanger.......cccooiiiiiiies
Dokumentation ...........cccceeevriieeinnnenn. 62 Plugin verwenden ....
Drucken.........ccccccuunnnnn. ..65, 195 Testen ........oovveeeennen.
Erweiterte Funktionen........................ 63 NetSend-Plugin
EXPOItIEreN ....eeveeeiiiieeeeeeieiee e 196 Neuer Anwender ..........ccccveeeviiieeeenns
Fahlerbruh........c.ccoooiiii 66 Nicht quittierte Alarme ..............cccco.....
Funktionen ..........cccccceiiiiniiiiis 61
Funktionen im Messbetrieb................ 66 o)
global ... 59
:8::2:’ ?;Zgl/uéfrziﬁgzgjgg"' """ 60 Off||ne"-Messung ..... N 136
oben’er Grenzwert e gergtﬁ progr?mmleren ..................... 136
er Grenzwert ... peicher auslesen
rSeplgtIIt\(/; mﬁigﬁ:ﬁ;n """""""""""" Online-Messung ..o,
Trenddarstellun Online-Visualisierung
G e Balkenanzeigendiagramm.................. 48
208 e Index SMART Control 1.24



Balkendiagramm ..........cccccceviiieninenn. 50
Digitalanzeigendiagramm...

Funktionsanzeige-Panel.. 44 46
XIY-Diagramm .......ccccoevveeiniieeiiineenne 40
Y/t-Diagramm..... .35

Optionen............. .4
AL-EMAIL ..o 4
AL-SMS ... 4
AL-TCP/IP.ceiiiiieeeeee 4
AL-VOICE ......oooiiiirieeeeee 4
BACKUP .....oooiiiiiiiiceeeeee e 4
EMWL ..o 4
Entriegeln..............

Ereignisprotokoll ...

MULTI-DOK

OP-MWSUM

OP-TWMD.......

PAS-ALARM
Passworteingabe...........cccccceeveeennn. 147
PPD .o 4
PROVISU......coiiiiiiieneceeceeeeee 4
Systemeinstellungen.... ..151, 153
Verriegeln .......cocceeiiiiiiiiiiieeee 152

Optionen freischalten....................... .4

OPUS-Konfiguration ...........ccccoevueeennnen. 89
allgemeine Parameter.................. 94, 97
benutzerdefinierte Sensoren .............. 90

Kanalkonfiguration ..........

Konfiguration speichern...................... 90

KOPIEreN ...cevee e 90

OPUS bearbeiten....................... 89, 117

OPUS-Konfiguration laden und
programmieren

programmieren

schlielen ...

Werkzeugleiste .........cccooveriiiiiiinnenns
OPUS-Konfiguration kopieren.... .
OPUS-Konfiguration laden.....................
OPUS-Konfiguration programmieren .....91
OPUS-Konfiguration speichern............... 92

P

Partikelzahler............ovvveieiiinn, 134
Partikelzahlersteuerung....
Passwort................
Passwort andern....

Passwortschutz ..... .47
Passwortsystem .... ....151
PPD-Wert.......ccoovieiiennne ....185

annehmbares Umgebungsklima ...... 187
Anwendungsbereich ...........c.cccceeee 186
Energieumsatze....
Kleidung................ ... 188
Messwerte ..

Parameter............. .. 185
Turbulenzgrad ...........ccc...... ... 185
Turbulenzgradberechnung............... 187
Vorausgesagter Prozentsatz
Unzufriedener ..........ccocoevevrnenee.
Programm verriegeln.............ccccoceeen.
Projektvisualisierung .............ccccevueeennie

Anzeige hinzufiigen .

Projektibersicht...........

Textfeld hinzuflgen ..........cccccceeinen.

Zeichnung hinzufigen ............c.ccco... 69
R
Registrierungsschlissel ............c.ccccoeee. 4
Relaisausgang ..........ccccceeeennnnen. 105, 112

Alarmausgang .........ccceeeecieeeeeieeneen. 112

Alarmunterdriickung .... ... 106, 112

Alarmzeitpunkt............. .. 106, 112

Analogausgang.........cccceeeeueeeeenninens 106

Relaisausgang...... ... 106, 112

Relaismodus............ccccoiiiiiiiiiienns 106
relativer Zeitbezug............cccoeiiiiiiiiiens 60
S
Schnittstelle....

Baudrate.....

Datenbits..................

Modem benutzen.....

Netzwerk benutzen..

Paritat.........c.cccoee

Port ..o

Standard-Modems....

5 (o] o] o)1 =3RS
Schriftart ...
Seitenansicht .
SENSOMYP..cvveeeiiiee e
SMS

Amtsholung ........ccccoviiiniiiiiienen, 169

Empfanger..... ... 169

Nachricht................ ... 169

Plugin verwenden....
Protokoll aufrufen ....
Protokoll erstellen....
Testen ..o 170

SMART Control 1.24

Index ¢ 209



SMS-PIUgiN.....ceeviiiiieiiiiciiee e
Software-Versionen ...

Spaltenbreite..............
Spaltentberschriften...........cccccovveeenes
Speicher

auslesen........cccooeeiiii 130
Speicher auslesen ...........ccccccvvveeeennns 130
Sprachauswahl .............ccccceiiiiiinins 10
Standard-ASCII-Datenexport .............. 142
Start der Speicherung..........ccccccueenee. 130
Statistikdiagramm ...........ccccoeiii.

Diagrammfunktionen ..............ccccee.e.

Einstellungen..........ccccooceviiinenns

Minimal-, Maximal-, Mittelwert ...........
Summenfunktion...........c.coeeeiinennen.

ausfuhren ...,

Auswerte-Intervall...

Start und Ende........
Systemadministrator.................... 148, 149
Systemausfalle ..........cccccoeieeenn. 154, 158
Systemtabelle ..........cccooeiiiiiiiiieen, 82

Alarmfenster unterdriicken .............. 164

bearbeiten..............ccooeeiiiiii 86

16SChen.......cooviiiie e 87
NEU ..ottt 83
Schnittstelle................... .. 88
Systemtabelle bearbeiten.. .. 86
Systemtabelle I6schen...... .. 87
Systemtabelle neu anlegen.. ... 83
Systemvoraussetzungen............cccccueeen. 2
T
Tagesdateien..........cccoccueeeennnnnen. 124, 144
Teilansicht
XIY-Diagramm.........ccoccoviiniiieiiiieens 36
Y/t-Diagramm .......ccccoovciiiniiieiiiiees 26
Teilmessung
speichern ...
Teilmessungen speichern ....
Telefonbuch..........cccoeiieiiiiiinn. 76,79
Eintrag hinzufligen / &ndern / 16schen 79
Telefon-Nummer zuordnen ................... 85
Trendanzeige........ccovveevieeeiiieeeiieeee, 45
U
Ubersichtsdiagramm...............cccoeueee... 33

U

Uhrzeiten synchronisieren.................... 133
automatisch
manuell...........ccoois

\'

Variablen........ccccceeevciieei e
dazuladen...........cc.oe..
Definition der Variablen
erstellen........cccceveeveciiiee e

SPEICherN ..o
Ubernehmen / speichern .................. 180
verfligbare Variablen
Variablen bearbeiten ..............
Variablen Eingabe / Auswahl............... 180
Variablen laden / dazuladen / speichern
........................................................ 181
Variablendatenbank................cccccccu.e. 178
Variablen-Eingabe / Auswahl
AusdrucK..........cueee... ...180
Name........ ..180
VErsiONEN ....ccocuvieiiiiieiiiecee e 4
Professional............cccccceeeennne )
Standard........ccccceeviiiiiiiiee 4
Verzeichnis
Bilder ..o
Exportdaten
Exportdefinitionen..............ccccceeeein 197
Konfigurationen...........ccccooceeenniees 197
Messdaten
OPUS-Konfigurationsdaten..
Plugins......ovvieiiiiieeeeee s
Regeln ..o
Temporare Dateien...
Variablen ...,
Voice over ISDN
Amtsholung.........cccveeviiieenne 173
Datei fur die Sprachnachricht. .. 173
Empfanger.......ccccooeiiniinnnn .. 173
Klingeldauer.............ccccee.. .. 173
Liste der Telefonnummern ..... .. 173
Nachricht wiederholen ........... 173
Nummer &ndern............. 173
Nummer hinzufligen.. .. 173
Nummer léschen...........ccooceviiiiens 173
Plugin verwenden ...........cccceveeeenne 173

210 e Index

SMART Control 1.24



Reihenfolge andern..........ccccocveenee. 173

Sprachdateiformat..... 173
Testen.......ccceeeeee 173
Wahlwiederholung........... ...173

Voice over ISDN - Plugin ..........c...c...... 172

Vollbildansicht
Balkenanzeigendiagramm.................. 48
Digitalanzeigendiagramm... .41
Funktionsanzeige-Panel.....
Statistikdiagramm............ .
XIY-Diagramm .......ccccoocviiiniiiiiiinee
Y/t-Diagramm........ccceeviieiiiiieeiiieeens

Vordefinierte Funktionen .
Ermittlung PPD ...............
Mittelwert ...,
SUMME .o

W

Warnmeldeunterdriickung.................... 163

Werkzeugleiste.........cccoceeiiiiiiiiiiinieen. 8

Wochendateien..............cccc.......... 124, 144

X

XIY-Diagramm ........ccccoeeiiiiiiiiiieeeiee 36
Funktionen im Messbetrieb ................ 40
Funktionstasten...........cccccoviiiiennne 40
Legende.......cccoiiiiiiiiiiiiiieeees 37, 39

lokales Mend..........ccceeeveviiieeeeeeeinns 37
Messdatenausschnitt ......................... 37

Teilansicht..........oovvvveieiiiiiiiiiiiiiieeeeee, 36
Vollbildansicht...........ccccoveveeviiiiinnnnn. 37

X-AChSE....coeiiiiiiiiiee e 30, 39
automatisch skalieren ....................... 31
Gitter. oo 30
Hauptintervall..........cccccooeevieneiinen. 30
Hilfsintervall...........cccccooeiiininiiiiiiinnnns 30
relative Zeitachse...........ccccvveeeeeennnns 31
Zeitformat........cccceeeeviiiiee e, 31

Y

Y/t-Diagramm ........cccoceeiviiiiniienenieeees 26
Anzeigen
Datencursor ............evevevevevevereiiiiiennnnns
Datum ......oovveiiiiieeee e
Funktionen im Messbetrieb
Funktionstasten...................
Legende.......ccccooviieiiiiiiiiiiee
lokales MenU..........cccccuveveuerernvnnnnnnnnnns

Zwei Datencursor ....
zweiter Datencursor.

automatisch skalieren....... 29, 38, 50, 54
Hauptintervall ................... 29, 38, 50, 54
Hilfsintervall.............. .29, 38, 50, 54
Online-Anpassung........cccceeeeeeieeeeene 29
Z
Zeitformat........ccoooiiiiiiiiien
Format-Parameter ...
ZentralaKtor...........cocveiiieeiiieenieceen,
OPUS 200, 200i, 300 und 300i
OPUS 208 ...
Software-Funktion ............c.ccceeeeenne
Softwaretechnische Verriegelung .... 116
Zusatzkomponente............ccccceeeennnes 113
Zugriffsrechte.............. ... 149
Zweiter Datencursor...........ccueeeeeeieiinees 34
Zykluszeit-Steuerung ............ ... 123
automatisches Speichern ..... ...123
MesszyKIUS........cooiiiieiiiiiieeee 123

SMART Control 1.24

Index ¢ 211



	Einführung
	Willkommen bei SMART Control 1.24!
	Was ist SMART Control 1.24?

	Eine kurze Übersicht
	Lieferumfang
	Systemvoraussetzungen
	Installation
	Software-Versionen und Optionen
	Software-Versionen
	Kurzbeschreibung der Optionen
	Freischalten der Optionen


	Die Benutzeroberfläche
	Das Menü
	Die Werkzeugleiste
	Die Sprachauswahl
	Die Hilfen
	Die Kurzhilfen
	Die Hintergrundfarbe

	Die Diagramme
	Darstellungsarten
	Ein Diagramm erstellen
	Kanäle zuordnen
	Achsen zuordnen
	Linienparameter einstellen
	Diagrammparameter einstellen / übertragen
	Diagrammparameter speichern / laden
	Diagramme in Zwischenablage kopieren / anordnen / �löschen
	Diagramme ausblenden / verkleinern / löschen / einblenden
	Kanalliste
	Das Y/t-Diagramm
	Das Y/t-Diagramm in der Teilansicht
	Das Y/t-Diagramm in der Vollbildansicht
	Der Messdatenausschnitt im Y/t-Diagramm
	Skalieren der Y-Achsen im Y/t-Diagramm
	Skalieren der X-Achse im Y/t-Diagramm
	Das Übersichtsdiagramm in der Y/t-Darstellung
	Die Legende des Y/t-Diagramms
	Der zweite Datencursor des Y/t-Diagramms
	Die Funktionen des Y/t-Diagramms im Messbetrieb (Trenddarstellung)

	Das X/Y-Diagramm
	Das X/Y-Diagramm in der Teilansicht
	Das X/Y-Diagramm in der Vollbildansicht
	Der Messdatenausschnitt im X/Y-Diagramm
	Skalieren der Y-Achsen im X/Y-Diagramm
	Skalieren der X-Achse im X/Y-Diagramm
	Die Legende des X/Y-Diagramms
	Die Funktionen des X/Y-Diagramms im Messbetrieb (Trenddarstellung)

	Das Digitalanzeigendiagramm
	Diagrammfunktionen
	Funktionen der Digitalanzeigen
	Digitalanzeigen formatieren
	Die Funktionen des Digitalanzeigen-Diagramms im Messbetrieb (Trenddarstellung)

	Das Funktionsanzeige-Panel (Option PAS-ALARM)
	Diagrammfunktionen
	Die einzelnen Funktionsanzeigen
	Die Trendanzeige im Funktionsanzeige-Panel
	Die Funktionen des Funktionsanzeige-Panels im Messbetrieb (Trenddarstellung, Option PAS-ALARM)

	Das Balkenanzeigendiagramm
	Diagrammfunktionen
	Die einzelnen Balkenanzeigen
	Die Funktionen des Balkenanzeigen-Diagramms im Messbetrieb (Trenddarstellung)

	Das Statistikdiagramm
	Diagrammfunktionen
	Die einzelnen Balkenanzeigen des Statistikdiagramms

	Das lokale Menü (Kontextmenü der Diagramme)

	Die Messdatenlisten
	Die globale Messdatenliste
	Die lokale Messdatenliste mit absolutem Zeitbezug
	Die lokale Messdatenliste mit relativem Zeitbezug
	Die Funktionen der Messdatenliste
	Spaltenüberschriften der Messdatenliste bearbeiten
	Dateneingabe für die Dokumentation der Messdatenliste
	Datenexport aus der Messdatenliste
	Erweiterte Funktionen der Messdatenliste (Option EMWL)
	Messwerte ein-/ausblenden
	Messwerte manuell einzeln bearbeiten
	Messwerte automatisch neu berechnen

	Messdatenliste drucken
	Die Funktionen der Messdatenliste im Messbetrieb (Trenddarstellung)


	Die Ereignisliste
	Die globale Ereignisliste

	Die Projektvisualisierung (Option PROVISU)
	Die Projektübersicht
	Eine Zeichnung hinzufügen
	Eine Anzeige hinzufügen
	Ein Textfeld hinzufügen

	Die Datenübertragung
	Datenübertragung mit serieller Schnittstelle
	Datenübertragung mit Modem
	Modem am Computer
	Modem am Messgerät
	Telefonbuch

	Datenübertragung mit Netzwerk und TCP/IP (Option AL-EMAIL)

	Die Messkonfiguration
	Messaufbau
	Systemtabelle neu anlegen
	Geräte einscannen
	Geräte entfernen
	Geräte hinzufügen
	Geräte bearbeiten
	Telefon-Nummer zuordnen

	Systemtabelle bearbeiten
	Systemtabelle löschen
	Schnittstelle

	OPUS-Konfiguration
	Ablauf der OPUS-Messgeräte-Konfiguration
	OPUS-Konfiguration kopieren
	OPUS-Konfiguration programmieren
	OPUS-Konfiguration speichern
	OPUS-Konfiguration laden

	Allgemeine Parameter OPUS 200/200i und 300/300i
	Allgemeine Parameter OPUS 208
	Kanalkonfiguration OPUS 200/200i und 300/300i
	Kanalparameter
	Loggingparameter
	Relaisausgang

	Kanalkonfiguration OPUS 208
	Kanalparameter
	Loggingparameter
	Relaisausgang

	Zentralaktor
	Zentralaktor als Zusatzkomponente
	Zentralaktor als Software-Funktion
	OPUS 200, 200i, 300 und 300i als Zentralaktor
	OPUS 208 als Zentralaktor
	Softwaretechnische Verriegelung


	Benutzerdefinierte Sensoren
	Messen mit Software-Konfiguration
	Konfiguration eines OPUS 208 als Partikelmessgerät

	Die Funktionen im Messbetrieb
	Zykluszeit und Zyklussteuerung
	Messung starten / beenden
	Speicher auslesen
	Gerätespeicher löschen
	Uhrzeiten synchronisieren
	Partikelzählersteuerung

	Der automatisierte Messbetrieb
	Die automatisierte Offline-Messung
	Die automatisierte Online-Messung
	Automatische Abfrage
	Abfragezyklus
	Fernverbindung
	Standard-ASCII-Datenexport
	Erweiterter ASCII-Datenexport
	Kanalzusammenstellung
	Dateikonfiguration
	Dateinamen
	Datenübertragung



	Der Passwortschutz (Option PAS-ALARM)
	Die Benutzerverwaltung
	Anmelden als Systemadministrator
	Anwender hinzufügen
	Anwender löschen
	Anmelden als Anwender
	Passwort ändern
	Automatische Verriegelung bei Programmstart
	Abmelden und Programm verriegeln

	Die Ereignisverarbeitung (Option PAS-ALARM)
	Freigabe der Ereignisverarbeitung
	Das Ereignisprotokoll
	Grenzwertverletzungen
	Fühlerbrüche
	Anwender-Aktionen
	Systemausfälle
	Benutzer
	Benachrichtigung
	Konfiguration
	Ereignisfilter setzen
	Ereignisprotokoll drucken

	Alarm- und Warnmeldeunterdrückung
	Alarmunterdrückung
	Warnmeldeunterdrückung
	Alarmfenster unterdrücken
	Nicht quittierte Alarme

	Externe Alarmierung
	Alarmierung per Email
	Alarmierung per SMS (Option AL-SMS)
	Alarmierung per NetSend (Option AL-TCP/IP)
	Alarmierung per Voice Over ISDN (Option AL-VOICE)


	Die Auswertung einer Messung
	Formeln eingeben / editieren
	Die Felder der Formel-Eingabe / Auswahl
	Eine neue Formel erstellen
	Liste der implementierten mathematischen Funktionen
	Sonderfunktionen
	Eine neue Formel übernehmen / speichern
	Eine vorhandene Formeln laden

	Verwendung von Variablen
	Variablen eingeben / editieren
	Variablen bearbeiten
	Die Felder der Variablen-Eingabe / Auswahl
	Eine neue Variable erstellen
	Eine neue Variable übernehmen / speichern
	Variablen laden / dazuladen / speichern

	Vordefinierte Funktionen hinzufügen
	Mittelwert bilden (Option OP-MWSUM)
	Summe bilden (Option OP-MWSUM)
	Ermittlung des PPD (Option OP-PPD)


	Die Datenausgabe
	Drucker konfigurieren
	Seitenansicht der Diagramme
	Diagramm drucken
	Multi-Plot (Option MULTI-DOK)
	Messaufbau drucken
	Messdatenliste drucken
	Messdaten exportieren

	Die Dateien
	Dateiarten
	Messdateien speichern
	Messdateien öffnen
	Konfigurationsdateien speichern
	Konfigurationsdateien öffnen
	Datei-Informationen eingeben
	Teilmessungen speichern
	Dateien unterschiedlicher Messungen zusammenführen

	Index

